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Mehrheit der SppoWea im ReichAage .
Et» Walbemokraltscher Antrag aut Erhöhung der Erwerbslosenunterstühung um zo v. 5.
Die Haltung der Oeutschnationalen.
^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .1

heutige Reichstagssitzung ergab die er-
»ni-r

* Bestätigung der Feststellung , daß dier
^
° ?nentartfd>c Lage im Reiche so verworrenwie nur möglich. Unter andauernd größter

die ie
ln° im Hause fand die Abstimmung über

jlu ^ rwerbölosenvorlagc statt . Als zunächst
stiin sozialdemokratischen Antrag , die Be¬
nin ^ Er Hauptuntcrstntznngsempfänger
-0 4i Prozent und die Familiciizuschläge um
I. ,Dozent zu erhöhen , abgestimmt wurde, er-
dto u"? Eine starke Mehrheit für den Antrag,
„nl

°adnrch znstandekam , daß die Deutschnativ -
ftimJüi. ln ^ den Sozialdemokraten zusammcn -
sokn

^

f ®er Reichsarbeitsminister erklärte
nitht -

' &1,i> die Reichsregierung voraussichtlich
Wi* Lage sein wird, diesen Beschluß
K . dduführen.

' Normalerweise müßte das eine
nieiz " Ettskrise bedeuten . Um zu ver-
a, . i

" E>l. daß die Regierungsvorlage mit der
ten , " ^ iebrheit niedergestimmt wurde, stell -
» stn Regierungsparteien durch den Abg.
lt^ . ^ uerard den Antrag , den ganzen Gegen -
iL"" *0 » der Tagesordnung abzusetzen, da die
Dj-s dlagen der Vorlage völlig verändert seien,
blo» ^ .Antrag wurde mit 140 gegen 140 Stim -
ttü» \ 42 Enthaltungen abgelehnt, wie der An¬
den « r Regierungsparteien , die Vorlage an

Ausschuß zurückzuverwcisen .
die « ^ steht also die Tatsache , daß alle gegen
Ichlnn llierung gerichteten Anträge von der gc-
a^ oEnen Opposition der Linken und Rechten
I,Kommen sind und daß die Regierung par-
tzx

'Eirtarjsch bezug ans die Erledigung der
ein » Erbslosenunterstützung '

gewissermaßen vor
3V*

* Vakuum steht.
Reichskabinett trat im Anschluß

üb -« x Sitzung sofort zusammen und beschloß ,ü&cr Reichstag hinweg seine Verordnung
'tiihi , öte Erhöhung der ErwerbSlosenunter-'KeicfP,»

Um lr’ bezw . 10 Prozent morgen dem
füiuti 8 ^ at , in der vom sozialpolitischen Aus-
3Rei*a ^Ehilligten Fassung vorzulegen. Der
lsenog

E?t wird diese Verordnung voraussichtlich
^echfä? ^ En , so daß sie dann von morgen ab

«i ß und verbindlich wäre.
Reichstag nimmt man nicht an, daß die

üUe » , rgierung zunächst irgendwelche Konsc-
deps

' deu aus ihren heutigen Abstimmungsnic-
■̂ eu»*n ziehen wird . Die Tatsache , daß die

Eonalen mit den Sozialdemokraten
hat die taktische Erklärung , daß die

wollt- ,
"Zonalen damit folgendes kund tun

tien .»Die Regierung sieht ein , daß sie mit
nicht arbeiten kann , sie

uch aber, die wiederholten Angebote der
der« Zonale » positiv zu beantworten, son -
schli -k,«^ erwartet , daß die Deutschnationalen
ju doch einspringen, um die Regierung

Mitten: das weiden wir nicht tun .
"

"atin„ . r arf damit rechnen , daß die Tentsch -
rs * ^ ei ähnlichen Gelegenheiten in Zu-

regj»» ,,
° Enso verfahren werden, wenn dic Rcichö-

tiii( Ä . sich nicht entschließen kann , irgeud-
istle» E' tsgemeinschaft mit den Dentschnatio -" E' nzugehen . -

Der Neichshaushalt im ersten
Halbjahr.

„ WTB. Berlin . 8. Nov?
sics »^ ,einer Uebcrsicht des Reichsfinanzmini-

belaufen sich im ersten Etathalbjahr ,
.September 1920, die Einnahmen des

n«u <att tJ ichen Haushaltes aus 0544,1 Rtillio-
^au» kl!? ^"' ark . die Ausgaben des ordentlichen

auf 0559,8 Milliouen. Die in den
i'ctt iq«v eingestellten Ucberschüsse ans den Iah -

und 1925 betragen 183,9 Millionen
’Wlifp1?’ 01' 1- Es ist also küssen mäßig ein
>ata - >r V Entstanden , der jedoch durch die pro
bctrz^ ' Eilltc Einstellung der obigen Ueberschutz -
>>ern,näx '? Einen etatmäßigen Ueberschuß
Ha,, .",udelt wird. Fm außerordentlichen'$Unin, , deliesen sich die Einnahmen auf 1,1
-129 oi} ,

*” R ' ichsmark und die Ausgaben auf
tm *« Reichsmark . Riithin sind aus

Tie » ? M decken 327,9 Millionen Reichsmark .
&«ß oiijl» >Edoch nicht der Gesamtanleihcbcdarfda inzwischen bekanntlich ein 'Nach -
^es zl " .̂ 'Ur 1920 bewilligt worden ist t 'Nr . 340
"äs «ist: o» ' . wodurch der gesamte AnleihcbedarfM,ll. steigt.
des ch i r ä g l i ch e n Einnahmen zu Lasten''>eich

'
,, ..

' u>»lgöjaüres 1925 betrugen 48,5 Milt.W J *' * Ausgaben 318,3
'

M ill . RcichS-
° r «

' « tand der schwebenden Sch u l-
1. galn . . September 1920 war folgender :^ mungsverpslichtungcn aus der Begebung

Dr. R . J . Berlin , 8. Nov .

von Schatzanweisungcn in Höhe von 18,0 Rtill.tllcichsmark , 2 . Sicherheitsleistungen 50,9 Milt.Reichsmark , 3. Darlehen von der Post 100 Ptill .lltcichsmark .

Streikbeschluß in der Nheinfchiffahrt .
Solidaritätsstreik der holländischen Rhein -

schisser.
1V . Duisburg . 8 . Nov .

In einer Versammlung hat das Deck - und
M a sch in e n p e r so n al der Rheinschifsahrt
beschlossen , in den Streik zu treten .
Hiervon wird das ganze Rheinschifsahrtsgebict
betroffen . In einer Entschließung wird ivciter
die Verantwortung dieses Beschlusses dem Ver¬
halten der Arbeitgeber zngcschriebcn , die den
vom Arbcitsministerinm gefüllten Schiedsspruch
abgelehnt haben . Den Zeitpunkt für den Be¬
ginn des Streikes wird die Organisationsleitnng
scstsetzen .

*
Berlin , 8. Nov .

Nach einer Meldung des „Vorwärts " haben
die holländischen R h e i n s ch i f s c r am
Sonntag in mehreren großen Versammlungen
einstimmig den Beschluß gefaßt , z u s h in m c lt
mit den deutschen Rheinschiffcru in
den Streik zu treten .

Oer Prozeß gegen die Opfer von
Germersheim erst im Januar ?

TU. Paris . 8. Nov .
Hier verlautet aus sicherer Quelle , daß der

Prozeß wegen der 0>ermersheimer Vorfälle ent¬
gegen der ursprünglichen Absicht , ihn schon in
der ersten Hälfte deS Monats Äkovember statt-
findcn zu lassen , wahrscheinlich c r st i n der
e r st e n I a n u a r h ä l f t c durchgeführt werdenwird. Die französischen Besatznngsbehöeden
scheinen das Verfahren gegen den französischenUnterleutnant Rvucier vor dem Prozeß
gegen die deutschen Staatsangehörigen beschleu¬nigt erledigen zu wollen . Es wird hier zuver¬
lässig erklärt , daß der Provzeß gegen Rvncicrbereits Ende November stattfinden wird.

' *
Wie die „Telegraphen-Union" hierzu an Ber¬liner maßgeblicher Stelle erfährt , rechnet nian

auch hier mit einem späteren Beginn des istcr-
mcrsheimer Prozeßes , da die Borermittlungen
mehr Zeit in Anspruch genommen hakten, als
man geglaubt hat. Der vorstehenden PariserMeldung wird hierorts grüßte Beachtung bei -
gemcsscn, da man auch in hiesigen polirischcnsireisen gewisse Anhaltspunkte dafür zu habenglaubt , daß die französischen Besatzungsbehördendas Versayrcn gegen llioucier vor dem
eigentlichen Prozeß durchführen möchten, um
sich auf diese Weise - gewisse gerichtsnvto.-ischcUnterlagen beschaffen zu können , die dann frag¬los in dem ' eigentlichen Germersheimer Prozeßgegen die angeklagten Deutschenverwendet würden . In hiesigen politi¬
schen Kreisen hofft man, daß die französische Ne¬gierung diesen Plan gewisser französischer Mili¬
tärkreise rechtzeitig verhindern wird. Manwürde sich deutscherseits mit aller Energie gegenjeden Versuch wenden müssen, der ein so be¬wußte Durchbrechung der jurisii -schen Voraussetzungen für diesenProzeß bedeuten würde.

Zehn Schiffbrüchige gerettet.
Euxhavcn , 8. 2kov . Der Cuxhasener Fisch -

dampser „Senator v . Melle " stieß in der 'Nacht
zum Freitag etwa 70 Seemeilen von der nor¬
wegischen Küste entfernt mit dem estländischcn
Schoner „llioma" zusammen , der mit einer Holz¬
ladung von Norwegen nach England unterwegs
war. Der Schoner wurde an der Steuerbord -
scite schwer beschädigt . Die beiden zu Wasser
gelassenen Nettungsbootc zerschellten jedoch au
der Schissswand , so daß die Besatzung des Sckio-
ucrs auf den Fischdampser übernommen wer¬
den mutzte . Die Schissbrüchigen sind gestern in
Euxlmven gelandet . Dem Fischdampser „Hohen¬
felde" gelang es noch , den Schoner zu bergen
und nach Ehristiansund einzuschleppcn.

Generaloberst von Seeckt und die
Abrüstungskommisston .

TU. London , 8. Nov .
Der diplomatische Korrespondent des „Dailp

Telegraph" behauptet, daß die Ernennung des
Gcnerat^ berstcn v . Seeckt als deutscher Ver¬
treter bei der vorbereitenden Abrüstungskvm-
mission in Berlin ernsthaft erwogen würde, da
dem gegenwärtigen Mitglied, dem GrafenBern st o r f f nur ein militärischer Berater
von verhättnismäßig niedrigerem Range zur
Unterstützung bei technisäieu Problemen zurSeite gegeben sei . Man sei in Berlin nunmehrder Auffassung , daß ein militärischer Sachver¬
ständiger als H a u p t d e l e g i e r t e r eruanut
werden müsse .

Wie die „Telegraphen-Union" hierzu von zu¬
ständiger Seite erfährt , ist von einer diesbezüg¬
lichen Absicht der deutschen llicgiernng nichtsbekannt geworden , um so mehr , als Graf
Bernstorsf bisher nicht die Absicht geäußert habe ,
zurückzutrcteii . Es wird überdies darauf hin-
gcwicsen , daß fast alle andere» Delegierten der
Abrüstungskommission Politiker und keine
Militärs sind .

*
Berlin , 8. Nov .

Wie die „B . Z ." wissen will , soll die Reichs-
regiernng daran denken, die Fähigkeiten des
Generalobersten v . Seeckt auch nach seinem
Rücktritt dem Batcrlandc nutzbar zu machen.Pian rechnet — dem Blatt zufolge — mit der
einen oder anderen kommissarischen
Verwendung des Generals .

Frankreich will die Saargruben
verpachten?

TU . Paris , 8 . 2!ou .
Wie verlautet , soll die Regierung die Ver¬

pachtung eines Teiles der Saargruben an die
Firma De Wendel ins Auge fassen , deren
eigenen Flöße nicht mehr abbanfähig sein sol¬
len . Die Verwaltung der Saargruben würde
an der Ausbeutung der an De Wendel ver¬
pachteten Gruben tcilnehmen.

Ein französischer General
über den deutschen Luftverkehr.

TU. Paris . 8. Nov .
General Bencabeille , der sich als Füh¬

rer einer Delegation der französischen Handels¬
kammer nach Deutschland bcaeben hatte , um die
Qrganiiation des deutschen Flugdienstes zu stu¬
dieren, äußerte sich über seine Eindrücke in
Deutschland unter anderem wie folat : Der
deutsche Flugverkehr sei anaeublicklich der
am meisten entwickelte der a a n z f «
Welt . Die Alliierten seien selbst daran schuld .
Der Versailler Vcrtraa habe den Deutschcii die
Militärfliegcrci verboten und sie gezivmigen ,
alle ihre Anstrengungen ans dem Gebiete des
Handelsslugdienstes zu entfalten. Fm eigent¬
lichen Sinne des Vertrages seien die Handcls-
slugzengc nicht von einem Taa am den andern
in Mitiiärflvgzeugc nmznwattdeln. Für die
Industrie , die auf die Bedurfnisic des vrivaten
Luftdicnstes eingestellt sei. würde es jedoch eine
Kleinigkeit sein, inner- und außerhalb Deutsch¬
lands Jagd - und Bombenflugzeuge herzustcllen .
Die Deutschen setzten in die Znkunst des Flug¬
dienstes für die Wirtschaft ein unbcdinates Ver¬
trauen . Besonders beachtenswert sei ferner die
ganz außergewöhnliche Sorgfalt , mit der die
Deutschen ihren Luftverkehr mit den andern
Verkehrsmitteln in Verbindung brächten , eine
besonders wichtige Frage , die man in Frank¬
reich viel zu wenig beachte . Etz sei für Frank¬reich höchste Zeit , das Flugzena als etwas an¬deres als ein bloßes Sport - oder Kampfmittelzu vcirachlcn .

*
Das Uebersliegen deutschen und französischen

Gebietes .
WTB . Paris , 6. Nov . Wie von zuständigerSci . c mitgeteilt wird, dürfen von nun an pri-vatc französische Lnstsahrzcuac . die ordnungs -gcmag anpcmeldet sind , ohne iv eitere be -

I o n de re Genehmig n n g deutsches Gebiet
deutsche Privatlnftfahrzenae unter den

gleichen Bedingungen Frankreich, jedoch nichtdenen Kolonien und LsinndatSacbiete über¬
fliegen .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt i4 Seiten .

Zwang
zur Verantwortung.

Tic gestrige lllcichstagssibung bietet recht ver¬
heißungsvolle Aussichten für die nächsten Wo¬
chen und Aionate. Es scheint , daß die Tcntfch -
nationalen ihre Drohung mit verschärfter Qv »
Position wahrmachen wollen und daß sie ent-
fchlossen sind , die :sicichsregieruna mit allen
Mitteln vor die Entscheidung zu drängen , zwi¬
schen rechts und links zu wühlen . Tie Reichs -
rcgierung hat die Winterarbcit mit der Hofs-
nuiin begonnen , daß sic das bisherige Spiel
von Fall zu Fall , bald die llicchtc , bald . die
Linke für die Mitarbeit zu gewinnen, weiter-
spielcn könne : sie konnte sich nicht entschließen,
sich eine sichere Grundlage zu fchassen . Tie

. Demokraten und ein Teil des Zentrums haben
keine Neigung, mit den Teutfchnationalcn zu
gehen , und die Volkspartei hat ebensowenig
Neigung, mit der Sozialdemokratie in ihrer
heutigen Vcrsassnng znsammenzuarbeitcn. Be-
reitivilligkcit zur Mitarbeit ist auf der Seite
der Dcutschnationalcn vorhanden, die Teutsch-
natioiialcii sind auch willens, in der Außenpoli¬
tik aus den Boden der Tatsachen zn treten , da»
heißt , die Gegensätze zurttckznstellen und aus der
nun einmal durch die Ercigifisse gegebenen
Bahn mitznarbeiten, um das Beste für Deutsch¬
land heranszuholcn. Auf der Seite der Sozial¬
demokratie besteht diese Bereitwilligkeit nicht,
zwar hat man vor einigen Wochen noch sehr
vorsichtig gehaltene Bereitschaftserklärungen ge¬hört, aber nach dem Sieg der Radikalsozialistenin Sachsen ist den Berliner Führern der Sozial¬
demokratischen Partei jede Lust vergangen, Ver¬
antwortung zn übernehmen nnb den Kommu¬
nisten das Feld zu überlassen . Die Sozial¬
demokratische Partei steht . heute vollkommen
unter dem Druck der rücksichtslosen
kommunistischen Agitation . Nur auf
dem «s»cbiete der Außenpolitik wagt sic , die
sehigc Reichsrcgierung zu unterstützen , immer
jedoch mit der Begründung , daß sie damit im
Interesse des internationalen soziali¬
stischen Programms handle , nationale
Gründe sind für ihr Handeln nicht maßgebend .

Alan muß sich gerade diese Gründe vor Augen
halten, wenn man die Frage beantworten
will , ob denn die Sozialdemokratie nun wirk¬
lich die zuverlässige Stütze für deutsche Außen¬
politik ist , als die sie immer von gemisicn Krei¬
sen der Regierungsparteien gepriesen wird. Ter
Tag wird kommen , wo die Sozialdemokratie
auch auf außenpolitischem Gebiet in Gegensatz
zur jetzigen lliegieruna geraten muß , und e8
kann der Fall eintreten , daß wir gerade ' ineiner schweren außenpolitischen Krise eine Re¬gierung auf schwankendem Boden haben . Daßin der Erledigung der großen Fragen der inne¬ren , Politik , der Sozialpolitik und der Wirt-schaitspolitik die Sozialdemokratie keine Stützefür die Regierung sein wird, das dürste der
gestrige Tag gezeigt haben .

Ter Versuch der Regierungsparteien , sich umeuie klare Entscheibilng hernmzndrttcke » , wirdganz von selbst durch die Entwicklung zunichtegemacht werden . Wenn wir tatsächlich gesundenwollen , so ist die Schafsnng klarer Verhältnissein der Verteilung der Verantwortung un¬erläßlich. Es geht nicht an , daß eine Partei
dazu da ist, in die Bresche zn springen , wennes der anderen Partei beliebt, sich zurück-
zuziclien und die Verantwortnng abzulehncii .Eine solche Arbeitsweise hat weder mit Parla¬mentarismus noch mit Demokratie irgend etwas
zu tun . Die Anast vor der Verantwortung kann
unmöglich die Grundlage für eine ersprießlicheArbeit bildx» . Wen » auch die Taktik derDentschnatiöiialcu Partei bei den gestrigen Ab-
stiminniigen ivohl nicht überall verstanden wird ,so wird inan doch das eine Ziel dieser Taktik
verstehen : die Sozialdemokratie zu zwingen , daß
sie auch die Veraiitwvrtmia für ihre Agitations -
anträge übernimmt . Die Sozialdemokratieverlangt eine allgemeine Erhöhung der Untcr-
stützuiigssätzc für die Erwerbslosen , obwohl sieweiß , baß einmal die Pkittel für diese neuenAusgaben nicht zn beschaffen sind , und daß wei¬ter bei dem ictziaen Unterstütziiiiassnstem bei
30 Prozent Erhöhnng rund 30 Prozent der
unterstützten Erwerbslosen nahezu bas erhaltenwerden , was sie als L o b n bekämen . Schon beieiner lOprozentigcn Erhöhung, wie sie von der
Regierung j,i Aussicht gestellt ist , werden nahe¬
zu 12 Prozent der unterstützten EriverbSloscnin die sogenannte Gcfahrciizonc kommen, das
heißt , sie werden so viel an Niiterstütznna be¬
ziehen , daß sich für sie die Wiederaufnahmeeiner Tätiakcit kaum lobnt . Das kann nichtSer Zweck der Erwcrbslvsciifürsorgc sein . Aber
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Sie Sozialdemokratie steht im Reichstag unter
dem Truck ihrer Agitation im Lande .

Es wäre der Sozialdemokratie sicher äußerst
peinlich, wenn sie gezwungen wäre, ihre Ein¬
träge auch zur Durchführung zu bringen. Sie
wagt sie nur zu stellen in der stillen Hoffnung,
daß sie doch abgelehnt werden . Diese Hoffnung
wollten die Deutschnationalen diesmal zunichte
machen und haben die Sozialdemokratie vor
das überraschende Ergebnis gestellt, datz ihre
Anträge angenommen wurden. Allerdings

kommt ihr der Retter in Gestalt der Regierung,
die dem Konflikt ausweichen will . Sie will die
Verordnung — es handelt sich um keine Ge¬
setzesvorlage — durch den Reichsrat erledigen
lasse » und will den Reichstag übergehen . Ob
sich die Parteien , die heute gegen die Regierung
gestanden haben , sich das bieten lassen, ob auf
der Rechten und aus der Linken die Entschlossen¬
heit vorhanden ist , die Negierung von neuem
vor die Entscheidung zu stellen, wird sich sehr
bald zeigen . X

rungsparteien seien in ehrlichem und heißem
Ringen bemüht gewesen , den Erwerbslosen das
zu geben , was irgend möglich ivar.

Abg. Graf W e st a r p (D .-Natl .) stellt fest , daß
die Triumphrede des Abg . Hoch gezeigt habe,
daß die Deutschnationalen den beabsichtigten Er¬
folg erzielt haben . Es sei gelungen

der Sozialdemokratie die Maske des vcr- .
logenen Agitators vom Gesicht zu reißen.

(Großer Lärm bei den Sozialdemokraten. — Zu¬
stimmung rechts .)

Der Präsident rügt den Ausdruck .
Unter großer Bewegung beantragt nach einer

Erklärung des Abg . Thiel (D . Vp .)
der Abg . von Gnerard (Ztr . ) im Name« der

Regierungsparteien ,
den ganzen Gegenstand zurzeit von der Tages¬
ordnung abzusetzen, da die Grundlage der Vor¬
lage vollständig verändert worden sei . ( Große
Unruhe links.)

Abg . Rademacher (D .-Natl .) verweist auf
die Mitarbeit seiner Partei im Ausschuß . Gerade
der Abg . Leopold habe die Staffelung angeregt.

Abg . Rädel sKomm. ) fordert Auflösung des
Reichstages und Beseitigung der Minderheits -
regierung.

Bei der Abstimmung über den Antrag von
Guerard auf Absetzung des Gegenstandes von
der Tagesordnung stimmen für diesen Antrag
unter allgemeiner großer Unruhe und Be¬
wegung nur die Regierungsparteien . Da¬
gegen stimmten Sozialdemokraten und Kom¬
munisten , während Deutschnationale und Völki¬
sche sowie die Wirtschaftliche Vereinigung sich
enthalten. Ta das genaue Ergebnis nicht zu er¬
mitteln ist, muß Auszählung erfolgen . Die Aus¬
zählung ergibt die Ablehnung des Antrages
von Guerard mit 150 gegen 110 Stimmen bei
53 Enthaltungen . (Stürmische Heiterkeit , die Ab¬
stimmungen werden also fortgesetzt.)

Nunmehr beantragt unter großer Unruhe
Abg . Leicht (Bayr . Vp .) die Zurückweisung der
Vorlage an dem Ausschuß . Für diesen Antrag
erheben sich wiederum die Regierungsparteien ,
während Sozialdemokraten und Kommunisten
dagegen stimmen und die andern Parteien sich
der Abstimmung enthalten. Der Antrag des
Abg . Leicht wurde mit 110 gegen 138 Stimmen
bei 28 Enthaltungen a b g c l e h n t.

Als die Abstimmungen dann fortgesetzt wur¬
den

verlassen die Regierungsparteien unter
großem Hallo der Linken den Saal .

Nur einige wenige ihrer Mitglieder bleiben im
Sitzungssaale. Auch die Wirtschaftliche Vereini¬
gung hat sich den Regierungsparteien angeschlos-
sen . Die sozialdemokratischen Anträge gelangen
dann zur Annahme, da Sozialdemokraten und
Kommunisten dafür stimmen und die Deutsch-
nationalen und Völkischen sich der Abstimmung
enthalten und die anderen Parteien nicht ver¬
treten sind .

Schließlich bezweifelt Abgeordneter Scheiter
(Zentr .) die Beschlußfähigkeit des Hauses: da sich
das Präsidium nicht einigen kann , muß die Fest¬
stellung durch schriftliche Abstimmung erfolgen.
Die Auszählung ergibt die Anwesenheit von 230
Abgeordneten . Das Haus ist also nicht be¬
schlußfähig.

Der Präsident beraumt eine neue Sitzung für
eine Viertelstunde später an .

Auf der Tagesordnung stehen die Handels¬
abkommen mit Finnland , Lettland usw.

Die neue Sitzung.
Abgeordneter Rädel (Komm . ) beantragt die

Erwerbslosenvorlage weiter zu beraten. Da¬
gegen wird aber Widerspruch erhoben .

Darauf werden die Handelsabkommen mit
Finnland , Lettland, der Schweiz und Frankreich
sowie das Abkommen über den Warenaustausch
zwischen Deutschland und dem Saarbeckengcbiet
an den Auswärtigen und den handelspolitischen
Ausschuß verwiesen .

Ein deutschnationaler Antrag betreffend Stun¬
dung der fälligen Stcuerbeträge der Landwirt¬
schaft geht an den Steuerausschuß.

Daraus vertagt sich das Haus auf Dienstag
3 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen die nom
nicht erledigten Anträge zur Erwerbslosenfür¬
sorge , der 800 Millionen -Nachtrags-Etat , ferner
die Denkschrift über die Erwerbung des Kaiser¬
hofs für Bürozwecke sowie die sozialdemokrati¬
schen und kommunistischen Interpellationen und
Anträge für Verhinderung der Rückkehr des
Kaisers und die Anträge über die Hohenzollern -
abfindung.

Schluß nach 6 Uhr.

Deutsches Reick
Der neue Reichspressechef.

Aus unserm Leserkreis rverden wir daraus
aufmerksam gemacht, daß in den Mitteilungen
über die Personalien des neuernannten Reichs-
prcssechefs nichts von der Parteizugehörigkeit
erwähnt wurde. Unseres Wissens gehört Dk -
Zechlin der sozialdemokratischen Partei an .

Das internationale beratende Telegraphen¬
komitee auf dem Berliner Haupttelegraphenamt.

Berlin , 6. Nov . Die ausländischen Teilncb '
mer des zurzeit in Berlin tagenden Internatio¬
nalen beratenden Telegraphenkomitees besuch '
ten heute das Berliner Haupttelegrv -
p h e n a m t . Oberpostdirektor Zeller f)»el1
eine Ansprache. Nach Beendigung des sich an¬
schließenden l ^ stündigen Rundganges duro>
sämtliche Teile des Gebäudes, über den die
ländischen Gäste ihre höchst« Befriedigung auf«
sprachen, begaben sich diese in mehreren PvP
kraftwagen nach Königwusterhausen zur Besicht
tigung der dortigen Funkanlage .
Errichtung eines deutschen Generalkonsulats

Marseille.
TU . Berlin . 8. Nov . ( Funkspruch .) In etw -

11 Tagen wird entsprechend den Abmachungen
im deutsch - französischen Handelsprovisorium ew
deutsches Generalkonsulat in Mat -
saille errichtet . Zum deutschen Generallonst"
ist Herr F r a n o u x ernannt worden .

Filmoerbot im besetzten Gebiet.
WTB. Koblenz , 8. Nov . Nunmehr hat anü

die Interalliierte Rheinlandkommission den von
der Gendarmerie Andernach verbotenen fr” 1!;
„D a s deutsche Mutterherz " für das
ganze besetzte Gebiet verboten .

Auswärtig eHlaaterr
Rücktritt des Präsidenten des memelländischcn

Direktoriums , Simonaitis .
WTB. Memel, 8. Nov . Der Gouverneur nah»1

das Rücktrittsgesuch des Präsidenten des La " '
desdirekroriums, Simonaitis . an. Dc»
Gouverneur hat den Präsidenten des Direk¬
toriums mit der vorläufigen Wetterführung de »
Geschäfte beauftraat .

Eine amerikanische Radiostation in die Lust
gesprengt.

Nenyork, 8. Novbr. Die Radiostation in der
Nähe von Elizabeth im Staate New Aerscy >>>
wahrscheinlich von Schwerverbrechern °n d>»
Luft gesprengt worden. Die Station hatte vor
kurzem die telephonische Mitteilung erhalten -
daß sich ein Unglück ereignen würde , wen» f1*
fortfahre, Vcrbrecherbcschrcibungcn und ander»
Polizeinachrichtcn in ihren Rundfunkdienst am'
zunehm en .
Taisunkatastrophe auf den Philippinnen . —'

300 Tote.
TU . Nenyork, 8 . Nov . Nach den letzten Sch ^

zungen sind durch einen Taifun aus den PH" 1-;pinnen mehr als 300 Tote zu vcrzeichne»»
von denen bisher 200 geborgen werden konn¬
ten . Tausende von Häusern wurden umgerim"
oder von den Springfluten sortgeschwernn».-
Tie Reis - und Zuckerplantagen sind verlriant''

Eine kritische Reichsiagssihung .
Linke und Rechte gemeinsam gegen die Regierung .

TU. Berlin . 8 . Nov .
Präsident L o e b e eröffnet die Sitzung um

3 Uhr.
Ein Antrag der Staatsanwaltschaft , der die

Genehmigung zur Strafverfolgung des kommu¬
nistischen Abgeordneten R e m m e l e wegen Be¬
leidigung des Reichspräsidenten nachsucht , wird
dem Geschäftsordnungsansschuß überwiesen .

Zur Beratung stehen
die Anträge des Sozialen Ausschusses zur

Erwcrbslosensürsorge,
die den Reichstag bereits am Freitag und
Samstag beschäftigt haben . Danach sollen die
Bezüge der Hauptunterstützungsempfängcr, dle
keine Familienzuschläge beziehen und nicht dem
Haushalt eines anderen angehören, um 15 Pro¬
zent, die Bezüge aller übrigen Hanptunter -
stützungsempfänger »m 10 Prozent erhöht
werden.

Die Sozialdemokraten beantragen
eine Erhöhung der Bezüge um 30 Prozent und
der Familienzuschläge um 20 Prozent . Die
Völkischen beantragen eine Erhöhung der
Erwerbslosenuntcrsttttzung für alle verheirateten
Erwerbslosen um 20 Prozent und eine Erhö¬
hung der Familienzuschläge um 30 Prozent .
Die K o m m u n i st c n verlangen eine 50prozen -
tige Erhöhung.

Ein Kompromiß - Antrag der Regie¬
rungsparteien verlangt die Krisensür -
sorge für die Ausgesteuerten. In einer Ent¬
schließung der Regierungsparteien wird der
Reichstag ersucht, den Ländern für die erhöhten
Unkosten einen angemessenen Pauschbetrag zur
Verfügung zu stellen.

Die Deutschnationalen empfehlen in
einer Entschließnng die Einführung des Lohn-
klassensystems.

Verbunden mit der Aussprache wird der kom¬
munistische Mißtranensantrag gegen den Reichs-
arbeitsminister.

In der
Spezialbebatte

begründet beim Kapitel „Bedürftigkeit und
Pflichtarbeit" Abgeordneter Giebel ( Soz .)
einen Antrag , der möglichstes Wohlwollen bet
der Prüfung der Bedürftigkeit verlangt . So
soll der Besitz von Hausrat , ein Kleincigenheim
oder eines landwirtschaftlichen , handwerklichen
oder gewerblichen Zwergbetriebes nicht zur
Verneinung der Bedürftigkeit führen.

Abgeordneter Rädel (Komm .) verlangt Besei¬
tigung der Pflichtarbeit und der BedürftigkeitS-
prüfung.

Abgeordnete Frau Schröder (Soz .) fordert
Einbeziehung der Jugendlichen in die Er-
werbsloscnfürsorge. Die Rednerin empfiehlt
weiter einen sozialdemokratischen Antrag , die
Unterstützung an die Ausgesteuerten weiter zu
zahlen . Die Krisenfürsorge sei keine vollkom¬
mene Lösung .

Damit schließt die Aussprache . Nach Ableh¬
nung des kommunistischen Antrages auf Erhö¬
hung der Unterstützungssätze um 50 Prozent
folgt die

Abstimmung über den sozialdemokratischen
Antrag,

die Sätze für die Hauptuuterstützungsempsänger
um 30 Prozent , die Familienzuschläge um 20
Prozent zu erhöhen . Unter lebhafter Bewegung
des Hauses verkündet Präsident Loebe als Er¬
gebnis, daß der Antrag mit 205 gegen 112 Stim¬
men bei 8 Stimmenenthaltungen a n g c n o m -
m e n worden ist . Dafür haben neben den
Sozialdemokraten die Kommunisten , Völkischen
und Deutschnationalen gestimmt .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
gibt sofort die Erklärung ab , daß die ' ReichS-
regierung zu diesem Beschluß des Reichstages
natürlich noch nicht habe Stellung nehmen kön¬
nen . Sie werde das aber sobald als möglich
tun . Namens der anwesenden Ministerkvllegen
sei er aber ermächtigt , zu erklären, daß auf
Grund der Verhandlungen , die bisher über
diesen Gegenstand gepflogen worden sind , die
Möglichkeit wahrscheinlich nicht besteht, » aß die
Reichsrcgierung diesen Beschluß durchführen
würde. (Lebhaftes : Hört, hört , links.)

Abg. Gras Westarp (D .- Natl . ) ;
gibt eine Erklärung ab, wonach die Anträge,
namentlich der Antrag auf Erhöhung der Un¬
terstützung von 30 Proz ., gestellt seien, ohne daß
ein klares Bild über die Geldmittel geschaffen
worden wäre, die zur Verfügung ständen . Es
sei nicht anzunehmc» , daß die Sozialdemokraten
ernstlich mit einer Annahme ihrer Anträge ge¬
rechnet haben . Negierung und Regierungspar¬
teien hätten den ursprünglichen Standpunkt des
Reichsarbeitsministers nach und nach verlassen .
Auf die Anträge der Deutschnationalen Partei
habe man keine Rücksicht genommen , sondern sich
unter dem Einfluß der sozialdemokratischen An¬
träge mehr und mehr den sozialdemokratischen
Sätzen genähert. Insbesondere sind die zur
Verfügung gestellten Mittel zu U n g u n st e n
der Familienväter geteilt. Man habe
bei diesem Gesetz auf die Möglichkeit gerechnet,
es mit wechselnden Mehrheiten zu verabschieden.
Unter diesen Umständen habe die deutschnatio¬
nale Fraktion durch ihre Abstimmung der So¬
zialdemokratie Gelegenheit gegeben , zu zeigen ,
ob sie die praktischen und parlamentarischen Fol¬
gen aus ihren Anträgen zu ziehen gewillt sei.
Der Regierung und den Regierungsparteien
könne die Entscheidung , wieweit sie sich den
sozialdemokratischen Forderungen beugen wol¬
len , nicht erspart bleiben . ( Große Bewegung
und allgemeineUnruhe. ) Graf Westarp stellt zum
Schluffe fest , datz sich seine Fraktion bei den
weiteren Abstimmungen der Stimme enthalten
und die Vorlage in der Gcsamtabstimmung als
Ganzes a b l c h n e n werde .

Abg . Hoch (Soz .) wirft den Deutschnationalen
parteitaktischc Hinterlistigkcit vor . (Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten . — Große Un¬
ruhe bei den Deutschnationalen. ) Die Deutsch¬
nationalen treiben ein eigenartiges Spiel . Der
Beschluß , der eben gefaßt worden ist , ist gerecht¬
fertigt angesichts der großen Not, die im Winter
bevorsteht .

Abg . Esser (Ztr . ) erwidert : in dieser Frage
würde es keine Parteipolitik geben . Die Ncgie -

Bergrrügie Laieinstunden.
An die lateinischen Lehrstunden von Sexta
s Oberprima denkt wohl der größte Teil der
imanistisch gebildeten Menschheit mit etwas
mischten Gefühlen zurück. Tie pädagogischen
tethodcn , mit deren Hilfe namentlich der älte-
n Generation die Sprache des alten Rom
ihegebracht wurde, haben nicht vermocht , in
n Menschen des 20 . Jahrhunderts besondere
ympathien für die sinnreichen Konstruktionen
S Accusativus cum infinitivo und des Ablatis
is absolutus zu wecken . Und dem Oberprima-
:r , der sich durch den Lehrstoff , etwa die Oden
s wein- und liebesseligen Horaz an seine
>öne Lalage , leicht für die Vorzüge des huma-
stischeu Bildungsidcals hätte begeistern lassen,
urde die Poesie durch die Grammatik verekelt ,
ie Feindseligkeit, mit der nach dem Krieg
e klassische Bildung bekämpft wurde, geht auf
liechte Erfahrungen ' zurück, hinzu kamen vrak -
>che Erwägungen , der Hinweis, daß die alten
prachen in einem technischen Zeitalter nur
lerflüssiger Ballast seien . Alle Welt ümerikani-
>rt sich, hörte man sagen , und da sollen wir die
iranwachsende Jugend mit lateinischer Syntax
lästigeu ?
Aber es geschehen noch Wunder ! Man soll
is Kind nicht mit dem Bad ausschütten und die
imanistische Bildung nicht für die Fehler einer
»psychologischen pädagogischen Methode büßen
sie « . Und da im Land der Dichter und Ten -
n jedes Ding , angefangen von der Eisschoko-
de bis zur Serienfabrikation , das Placet der
nerikanischen praeceptores mun6i haben muß ,

braucht unsere oft zu Unrecht geschmähte
imanistische Bildung , besonders aber die latei-
ische Sprache , keine Zukunftssorgen mehr zu
>ben. Ihr ist gerade in Amerika ein vortren -
cher Eideshelfer erstanden. Bon Jahr zu
qhr , so stellen die amerikanischen Blätter fest ,
ächst die Zahl der Schüler, die danach drän-
: n . sich die Sprache des Vergtl und Cäsar zu
gen zu machen. Eine soeben veröffentlichte
tatistik besagt , daß es noch im Jahre 1800 nur
»0 000 Lateinschüler in U .S .A . gab : diese Zahl
mr 1015 ans das Fünffache gestiegen , und im
ahre 1025 zählte man bereits eine Million.

Eine Fachzeitschrift , das „Classical Journal ",
hat einen echt amerikanischen Werbefeldzug zur
Popularisierung des Lateinischen und , Griechi¬
schen begonnen . Eine Hauptrolle in dieser mit
den raffiniertesten Reklametricks betriebenen
Propaganda spielen Vergleiche zwischen der
römischen und der amerikanischen Geschichte .
Mit besonderer Vorliebe wird die Parallele
Coolidge —Cincinnatus gezogen . Dieser wurde
vom Pflug hinweg an die Spitze des römischen
Staates berufen, während der Präsident der
Union Sohn eines einfachen Farmers ist und
sich noch heute in seiner Freizeit mit Vorliebe
auf seinem Landgut betätigt. Aber es bleibt
nicht bei theoretischen Vergleichen . Daher hat
man die Nationalhymne des „Sternenbanners "
zum Gebrauch für die jungen Freunde des Li-
vius und Catnll ins Lateinisch« übersetzt. Wenn
die Latcinschüler zum Fußballspiel antretcn , er¬
klingt aus frischen Kehlen das Lied :

Quis vincet , quis vincet hie?
Nos vincemus, nos vincemus, sic !

Ein Refrain , der dem seligen Publius Ovi-
dius Naso metrisch zivar nicht ganz korrekt er¬
schienen iväre , der aber gleichwohl den jungen
Leuten einen Mordsspaß macht und ihre Kampf -
lust befeuert, als seien sie in einem antiken
Stadion .

Mehr noch : man hat einen Lehrfilm gedreht ,
der den Schülern die bewegten Schicksale des
Odysseus , des „vielgewandten Mannes " vor
Augen führt : auch die Abenteuer des frommen
Aeneas werden auf der Leinwand , die die Welt
bedeutet , vorgeführt. Muß besonders betont
werden , daß diese Filme mit dem ganzen Am -
wand amerikanischer Regictvchnik geichamn
worden sind , die die historischen Darstellungen
etwa in dem zurzeit in Deutschland gespielten
„Ben-Hur"-Film auszeichnet '? l^anz besonderer
Vorliebe aber erfreut sich Caesars „Gallischer
Krieo ". Wenn die Boys -scouts aufs Land
ziehen , so haben sie stets ihren Caesar in der
Tasche . Sie werscn Gräben aus , errichten Ver¬
schanzungen , lassen das belagerte Alesia Wieder¬
erstehen , wie es in „De bcllo Gallicv " beschrie¬
ben ist . schlagen die „Brücken über den Rhein" ,
lassen die Legionen und Kohorten gegen Ver-
cingetorix antretcn , und ivcnn das Spiel be¬

endet ist und die Lager bezogen werden , da»,»
lassen sie sich zwar nicht ans die weichen Pfühle
zu fröhlichem Umtrunk mit Falernerwein nie¬
der , dennoch mundet zu»n Inhalt der Konser¬
venbüchse und Thermosflasche die trunkene Poe¬
sie des genießerischen Horaz köstlich genug.
Seine Triumphe feiert der amerikanische Neu¬
klassizismus aber auf den Abenden der „Classi¬
cal Clubs" , zu denen die Lateinschüler nur in
Galatoga und die Diener nur in echter Skla -
vcntracht erscheinen dürfen : Spezialisten dex
Kostttmkunde prüfen die Gewänder auf ihre
historische Treue . Die Lateinlehrer von anno
dazumal, die sich vortrefflich darauf berstanden ,
die ewigen Schönheiten der Dichter Roms uud
Griechenlands mit dem Wust grammatischer ,
Finessen zu verdecken, würden diese kurzweiliges
Lehrmethode wahrscheinlich als Profanation ,
einpfinden . Aber diese Kategorie verstaubterk
Praezeptoren ist heute , gottlob, ausgestorbcn. ?
Nicht nur in Len Schulbänken , sondern auch aufss
den Kathedern lebt ein neues Geschlecht . Man ^
hat begriffen , daß um so mehr gelernt wird, ie ;
mehr Vergnügen das Lernen macht , und der s
Amerikanismus soll dreimal gesegnet sein,
wenn er es fertig bringt , in der Jugend wie¬
der den Sinn für die wunderbare Harmonie
der klassischen Sprachen zu wecken .

SaöifchesLm-estheater
Neu einstudiert: „Aida" von Verdi.

Der Karlsruher Opern - Spielplan ist nicht
gerade sehr abwechslungsreich und man ivird
in anderen Kunststädten mit einigen » Kvpf-
schütteln von ihm Kenntnis nehmen . Mit den
angekündigten Erst - und Uraufführungen »vill
es nicht recht flecken , es scheinen Besetzungs -
schivierigkeiten vorzuliegen. Die auf vergan¬
genen Freitag angesetzte Aufsührnng der „Aida"
mußte init einer musikalisch fragivürdigen der
„Carmen" tauschen, woviirch sich die hiesige
Oper gerade kein Ruhmesblatt erworben hat .

Uin die Sonntagsvorstellung der „A i d *" zu
retten , ivar außer dein Berliner Heldcnbariton
Joses E . Schivarz (Amonasro) die Erfurter

Hochüramatische, Frau Melba von Hartnng -
sür die Partie der Aida zu Hilfe gerufen wor
den. Wie die Generaldirektion des Landes
theaters »nitteilt , konnte sie damit Verpflntz
tungsabsichten verbinden, da beide Künstler st"
um die entsprechenden Fächer bewerben . 3 1" '
merhin interessant , auf diese Weise zu erfahre 1"
daß unsere Bühne eine neue Hochdramal »^
und einen neuen Heldenbariton erhalten o111:
Melba von Hartung bringt viel Bestechend, »»
init : Rassiges Spiel , starkes Erleben der
tuation und großes Material . Aber
Stiinm - und Atcmbchandlung liegt sehr
Argen. Mittellage und Tiefe sind klanglos >">
matt. Die Höhe wird oft gewaltsam heran »
getrieben, flackert dann in unruhigein TreinoM '
das fast eine »» Triller gleicht. Die Luftstutz
fehlt völlig . So drückt die Sängerin auf Brm
und Hals , statt beide dem Atem freizugcbc 1 '
Selbst der Kopfton entsteht im Hals . Das st"
schwerwiegende Fehler , die nicht rasch und lc"v '
im Berns schon gar nicht, auszurnerzen st"A
Die Verpflichtung der Künstlerin, die fl c1" '

,
sehr sympathisch ist, läßt sich daruin nicht ein
pfchlkn . Auch die von Josef E. Schwa » «
nicht. Er ist zivar ein routinierter Sänger ">
weiß seine stimmlichen Schivächen geschickt #
verdecken. Aber sein Material hat den Kla" -^kern so ziemlich verloren , es fehlen Glanz 111
Schmelz und jene Durchschlagskraft der Re>
nanz, die der Heldenbariton habe» muß .
ruhe braucht für die Hauptfächer entweder a
der Höhe stehende Stimmen oder doch vorzn»
liche junge, die entwicklungsfähig sind . D »>
der Ruf und der Besuch des Theaters Si ™; .
auf Jahre von ihm ab . Die Intendanz f.
also mit großer Vorsicht ihre Wahl trefv '
Josef E. Schwarz , dessen Amonasro- Darstellu -
Frische und Gewandtheit zeigte , dürfte sich
ein großes Repertoire erobert haben , sin » o
zug , der bei den Kalkulationen der Vüh "^
leitnng natürlich mit in die Wagschale ällt . ,
nicht allein maßgebend sein darf.

'p'}*
dung über die Besetzung der

Die Enliu ,
beiden

braucht ja nicht rasch zu fallen , es wäre iM"> ,
hin gut. auch anderen Künstlern Gelegenhc >> "
geben , sich hier hören zu lassen. •
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Kundgebung -es GOA.
Gewerkschcftsbund der Angestellten . Be¬

bet, . *Tder am Sonntag einen gut-
Bertretertag abhielt, veranstaltete

«""" kug vormittag im oberen Saale des Cafe^ nc öffentliche Kundgebung . Dazu hat-"Eben zahlreichen Kollegen — es waren
etftTvf«

auc^ flUß Pil dfalz und dem Saargeöiet
Gen - "EN — Gäsls eingefunden , unter ihnen
>,.

'v ^ tuaatsanwalt Dr . Hafner als Vertre-
Regierung, sowie der Abgeordnete D e es

ki,demokratischen Lanütagsfraktion. Nach
» , " En Begrüßungsworten des Geschäftsführers
(jnr a)| i von der Ortsgruppe Karlsruhe des

H« rr Max Rössiger vom Ber-
. Bundesvorstände, zugleich Mitglied des

t^tf^ aftSroteS, das Wort zu einem groß-^ Selegten Vortrag über
. nationale und internationale Wirtfchafts-

problerpe.
&cr Arbeitslosigkeit sehe man die Reaktion

jn { , °.en Raubbau am deutschen Bolksvermögen.
k- : rhr verbunden sei der Rückgang der Kauf-
wiiv ^ Verlängerung der Arbeitszeit
- i^

' öe öas .Heer der Arbeitslosen vermehren,
Ak>>^ vübbbau die Kaufkraft und damit auch den

"" ringern . Ruf der anderen Seite wür-
ftp ,

öte Erzeugungskosten größer und die Preise
£<-r Das sei also nicht der richtige Weg.

G .D .A . vertrete entgegengesetzte Fordc-
. "gen . Ein geistig hochentwickeltes Volk wie
- . ." deutsche könne den Truck auf die Arbeit nicht

Ter Redner verlangt größtmöglichste
-.^ "ützung der Technik und umfassende Lrgani -

non dxx Wirtschast, damit die Produktionö-
Nar .v örrabgedrückt werden . Ter durch Raiio-
t,

' " '« ung erzielte Gewinn müsse den Arbci -
Ni

" zugute kommen. Plan müsse auch an den
dos )$ en itt öer Wirtschaft denken und daran,

Deutschlands wirtschaftliche Bedeutung nur
rüg Qualität seiner Arbeitskräfte Ve¬
rven kann . Kurzsichtig sei jedes Beginnen,
g„^ ."us eine Lenkung des Lebensstandards hin-

Der konsumierende , bedürfnisreiche
asei die beste Grundlage der Wirtschaft,
vrn , ?"öeren Worten : Der Rationalisierungs -
^sozetz niuß in Einklang mit den kulturellen
Forderungen des Volkes gebracht werden . Ter

T ' '

nicht aushalten. Tie Arbeit dürfe aber
^ .̂ vswenballungsprozeß

" in Konzerne und
>•- " ns lasse sich, weil durch die Weltwirtschaft be-

Frondien st werben . Deshalb sei
s^ sör von der bisherigen autokratischen Wirt-
ig ^ 'dluhrung und die Einordnung in das Ge¬
schah

^ " ste , eine Art Plan - oder Gcmeinwirt-
sle

'll/ . verlangen. Ter Gewerkschaftsring
Luf die weitere Forderung auf, daß keine Han -
y,!? " und Zollpolitik ohne vorherige Fühlung
^ . . suurtlichen Schichten des Volkes eingeleitet
üdfiDkutschlands Heil liege nicht in unnatür -
ein . Ä'ven Zollsätzen. Der Redner brach dann
bed -, für die deutsche Sozialvolitik . die die
sei , Rückversicherung für die Wirtschaft selbst
6ni* r. die Grundlage bilde für den geistiqen

^ der deutschen Arbeiterschaft . Es handle
lick

° a®e i um ein Stück Rationalisierung , näm -
,Um die Rationalisierung der wertvollen'

^beitskraft .
!H-̂ Essehlich erörterte er unter Hinweis auf die
jch. g Silverbcrgs die Frage der Arbeitsgemein-
diese«, J? er ^ D .A . sei zu Verhandlungen auf
seite . .Boden bereit, sobald man aus der Gegen -

die Gewerkschaften als gleichberechtigten
btr

1
*}- "." erkenne und sich nicht , dem Gedanken

k^ / " " tschaitsdemokratie verschließe. Tie lllück-
isum Acht -Stunden -Tag sei in der heutigen

dkit eine selbstverständliche Forderung .
Darlegungen Rössigers wurden mit lcb-

san -c
^

. Beifall aufgenomen. . Eine Diskussion
Nicht statt .

nächsten Jahres findet in der badi-
iir

"
».Landeshauptstadt ein t^autag des G .D .A.^ aden , Pfalz und Saar statt .

,n r . . Radames entfaltete Theo Strack , der
8rok- ÜF Äeit erfreulich viel zu tun fand , seine
fc>- Gestaltiinaskuntt in Sviel und Gesana .d>° überMku

ab.
Äj-orirr,,..—- und immer auf Vornehmheit der
er o abzielt . Lieber und mit Recht dämpft

als die Grenzen edler Tongebung zu
Doch ließ er seine schöne .Höhe,freiten .

Jeu, £ uur anging, leuchtend aufstrahlen und
biegsftg ? rtrag Leidenschaft angcöcihen . Weiches,
ig L, sicher beherrschtes Fasset zeigte er
'aiiosc H^ten Szene . Eine hervorragend« Ge-
?vlt. . . ?uu » g bot auch Magda Strack als

"Neris
Räc Materiallivp
'
ift - '^ .. Fuc ersten Akt namentlich klang d>as

rein , frei und leicht . Tic
A-E ^^ ik war da und dort etwas manirtert .

../ „ Vogels König gewann stimmlich^ unh? v * ® ovvmji » wvm »»*» .. . -
T>r. « irisch zu wenig Raum . Eindrucksvoll gab
drieg° >

^uiann Wucherpfennig den Ober-
Eugen Kalnbach lBotej und Else

Äuck - iPriesterin ) fügten sich aufs beste ein .
de, , g> diesem, von Wohslaut überströmen-
fi„,„ ,.

c r‘, i=®erf . das bei feiner, lockerer Lcn-
ö te {ft*V

01t ^ lbst läuft und siegt , war die Julcr -
d?r Kapellmeister Josef KripS lei-
^ktjr >

" eberdrnck nicht frei . Die innere Dia-
Äeisft

r. wundervollen Musik wurde auf diese
viel ^. öftern unterbunden. Es wird noch
n>illx,, . .wel^ gewollt und um äußerer Effekte
schlafen

" ^ eelensprache nicht genügend angc -
vber

'
spielleiter Otto Krau J^cucJ" 1 bewährter Raumgellaltungskunü > . .und lwohl im Verein mit dem w,<ocr8k!undeten Direktor Emil B u r k a r d>

. Die Einsicht in das Mögliche und llnmögliihe" Es , die den Helden vom Abenteurer scheidet .

Direktor Emil B u r k a r imo
, „̂ Eche Bühnenbilder geschaffen . Der Cn
Maki mit dem fliehend beweglichen sprcl d
»>

E>angenen war von starker Wirkung. T ,
ft

°Uett. von Edith Bielefeld tänzerisch fe
r- , ?drt . zeigte neben choreogravhisch Ausg6 ĉhnetem auch weniger Geglücktes . A. R.

Theodor M o m m s c n .
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Oer letzte Fememordprozeß
in Landsberg.

WTB. Landsbcrg. 8. Nov .
Der letzte der Landsberger Fememordprozesse

begann heute vor dem Schwurgericht in Lands¬
berg . Angeklagt ist Erich K l a v v r o t b we,z«n
Mordversuches an dem ^Feldwebel G ä b i ck e
am 16. Juni 1823 im Fort Tschernow bei Kü-
strin , Leutnant a . D . H a y n wegen Beihilfe
und Oberleutnant a . D . Schulz wegen An¬
stiftung .

Der zunächst vernommene
Angeklagte ülapprotb

sagt aus , er habe Gädicke im Fort Faust -
schläge ins Gesicht versetzt, weil er er¬
fahren hätte, daß dieser Munition aestohlen
habe . Einen Auftrag, Gädicke zu verprügeln ,
habe er nicht erhalten.

Auf Befragen des Vorsitzenden schilderte dann
Klapproth die Degradation Jankes . bei der er
zugegen ivar. Er gab zu , baß es möglich sei,
daß Büsching und er in das Zimmer gestürmt
seien, um Janke zu verprügeln , und daß Ober¬
leutnant Schulz ihnen zugerufen habe : „Ihr
seid wohl verrückt geworden !" und ste hinaus-
gewiescn habe . Die Frage , ob er aus Befehl
nach Küstrin gefahren sei. verneinte Klapproth,
er erklärte , er habe selbständig für seine Abtei¬
lung nach Küstrin fahren können .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte
der Angeklagte

Leutnant a . D . Hau«
aus eine Frage des Vorsitzenden , cs sei ausge¬
schlossen , daß Oberleutnant Schulz in Anspra¬
chen Verräter mit dem Tode bedroht habe .

Der Vorsitzende hielt dem Angcklaaten Hayn
nunmehr seine den Mitangeklagten Schulz
schwer belastenden Aussagen aus der Vorunter¬
suchung vor. wonach Schulz den Befehl zur Be¬
seitigung des Gädicke gegeben haben soll . Ter
Angeklagte Hayn erklärte, diese Aussagen seien
nicht ganz richtig .

Vorsitzender : Hat Schulz damals gesagt : „Gä-
bicke muß verschwinden ?"

Angeklagter Hayn : Das ist doch selbstver¬
ständlich. Solche Leute müssen doch ausgemerzt
werden .

Sie haben aber weiter ausgesagt. Schulz habe
erklärt , Klapproth werde das Weitere besorgen
und Sie sollten dabei sein . Ihnen sei es klar
gewesen , daß Klapproth den Auftrag hatte ,
Gädicke um die Ecke zu brinaen.

Der Angeklagte sagte schließlich : Ich weiß
selber nicht , wie ich dazu gekommen bin . Der
größte Fehler ist , daß ich das Protokoll damals '
unterschrieben habe.

Es wird bann der
- Angeklagte Schulz
vernommen Er schilderte die Entdeckung der
Munitiousschicbung des Gädicke und erklärte,
er habe nicht gewußt , daß Dabkowski und GL -
dicke i,n Aufträge des Ileberfallcnen nach Fort
Tschernow fuhren. Fahlbusch sei ihm zu jener
Zeit überhaupt nicht bekannt gewesen , denn er
habe einer anderen Formation anaebört. Klavp-
roth und Büsching seien mit wichtigen Trans¬
porten für das Berliner Kommando und das
Neichswchrmiuistcrium beauftragt gewesen . Er
habe keinem Mann angedroht, daß er verhauen
werden würde oder etwas ähnliches . Im Ge¬
genteil sei er der Auffassung gewesen , daß man
dadurch das Rachegesühl eines solchen Mannes
geweckt hätte. Andererseits habe er ans die
Geheimhaltung der ganzen Sache hinge -
wieseu , weil es sich um eve Landesvertci -
d i g n n g s m a ß n a h m e gehandelt habe.

Es kommt daun zu einem
heftigen Zusammenstoß.

als Tr . L ö w e n t h>» l . der Vertreter des .
Nebenklägers Gädicke , dem Angeklagten Schulz
vorhielt, er habe bei dem Fall Boeck in einem
abgebrochenen Verfahren erklärt , das sei ein

Fall gewesen, bei dem man sich nicht an die Ju¬
stiz wenden könne . ^

Schulz erwiderte erregt : „Sie verdrehen
j a m e i n e W o r t e !"

Als Dr . Löwenthal darüber hinweggeheu
will , springt der Verteidiger Rechtsanwalt L.r.
Sack auf mit den Worten : „Nein, wir haben
ein Interesse an der Klärung !" Schulz erklärte
darauf , in diesem Falle seien die Gerichte ' an -
gcruseu worden . Das Landgericht HI habe aber
Boeck entlasten müssen, weil es nicht acnügend
Material gegen ihn in die Hände bekam.

An ? die Frage Dr . Löwenthals, ob Listen von
Verrätern geführt wurden, antwortete Schulz
mit nein .

Revision der Staatsanwaltschaft gegen den
Freispruch des Oberleutnants Schulz .

WT8. Landsbcrg, 8. Nov . Die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen das vom Schwurgericht Lands-
berg im Verfahren wegen der Ermordung des
Arbeiters Gröschke ergangene frei spre¬
chen de Urteil gegen Oberleutnant a . D.
Schulz , Willi Klapproth und Vogel
Revision beim Reichsgericht augemcl -
dct, ebenso dagegen , daß Erich Klanvroth
nur wegen Beihilfe, nicht aber wegen Mittäter¬
schaft verurteilt worden ist.

VaöisckeVolitik
Eine peinliche Zurechtweisung.

Ein badisches Sozialistcublatt knttpst au die
Mitteilung , daß die Ucbcrweisung der ersten
ö Millionen , die infolge des zwischen dem preu¬
ßischen Staat und dem Hohenzollernhaus abge¬
schlossenen Vergleichs letzterem znstehen , an den
ehemaligen Kaiser erfolgt sei, folgende Bcuicr-
kuug :

„Jetzt , wo der Winter kommt und Kartoffeln
und Kohlen eingclagert werden müssen, wird
Wiik.clm diesen Zuschuß zu den vielen anderen
Millionen , die er schon hat , wohl uvt ' g haben .
Nötiger aber sicher nicht, ivie die Mcklicuen
armer und erwerbsloser Menschen , die mit
S .üreckeu dem Winter cutgegeiiseiien und denen
der sozialdemokratische Antrag b ' rn Volkscut-
scheia daL v)eld zuwendcn wollte , was her die
Majorität der Dumcmn nicht wollte . Jctzr kriegt
Wilhelm die Millioucu. Er kann sic eiusacken
und ein Loblied auf - die Dummheit trillern .

"
Dazu schreibt treffend die Bad . Zeuiruius -

korrcspvndenz : „Der Ton ist zwar reichlich un -
vornehm, aber noch größer ist die Demagogie
dieser Zeilen : denn es ist doch Tatsache , daß
auch die Sozialdemokratie cs nicht
verhindert hat, obwohl sic es im preußischen
Landtag hätte verhindern können, , daß Wil¬
helm Ü. die 3 Millionen bekommt . Aber in
Preußen sitzen die Sozialdemokraten an der
F nt t c r k r i p p e . Es hätte sich sür ste um die
Frage gehandelt : ö Millionen für Wilhelm II.
oder heraus aus der RegicruSic
haben Wilhelm II. die 5 Millionen gegeben und
sind in der Regierung geblieben ."

HrsialpolUisthe Rundschau
Rechtsstellung der Reichsbahnbeamten .

Man schreibt uns :
Die rechtliche Stellung der Reichsbahnbeamteu

Zeigt vielfache Abiveichuugen von den Verhält¬
nissen der NcichSbcamtcn : Reichsbahn - und
Rcichsbahnpersonalgesetz brachten znm Teil eln -
schncidcndc Aenderungen. Die Reichsbahn hat
aber darüber hinaus z . B . in der Frage der
Unkündbarkeit Regelungen eingeführt, die nicht
durch die Dawcsgesctze vorgeschricben sind . Die
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner E . 2 *. hat
daher die Tatsache der Bestätigung des Gene¬
raldirektors benutzt , um in einem offenen Brief
den Generaldirektor Dr . Dorpmüller auf diese

. Bcrhältniste aufmerksam zu machen. In diesem
Brief heißt es : „Jeder Zweifel über den Willen
des Gesetzgebers ist beseitigt durch die zu Reichs¬
bahn - und Rcichsbahnpersonalgesetz angeiivm -

mene Entschließung fTrcucksache 469 , II. Wahl¬
periode 24t , in der es ausdrücklich heißt : Un¬
kündbare Anstellung der Beamten nach den im
Reich geltenden Vorschriften. Im Gegensatz
hierzu hat dicMcichsbckhul nur für die Beamten
der Besoldungsgruppen ' W—IX die Bestimmun¬
gen für Rcichsbeamte amgcwendet . Bei den
Beamten der Besoldnngs gruppe V soll dagegen
die Unkündbarkeit erst n«.»h 10 Jahren lbei In¬
habern des Bersorgniigst'jclieins nach 5 bezw. 3
Jahren ) , bei Beamten her Besoldungsgruppen
I—IV erst nach 20 Jahren vorwurfsfreier Äe-
amtendienstzeit eintreten. Diese Regelung ist
weder rechtlich noch sachlich begründet. Wir
beantragen daher Anshekisng dieser Verfügung
und Durchführnug einer Regelung , die erstens
alle Reichsbahnbeamten gtnhcitlich umfaßt und
zweitens in Uebercinstiminung mit der Rege¬
lung für Reichsbeamte st« bt .

"

VerschiedeneMeldungen
Ein Scheckscl pvindler . „

Leipzig , 7. Nov . Tie L eipziger Filiale einer
deuiscln :» Großbank ist tzvn einem noch un»
bekannten Scheckschwindlei um 4 8 0 00 R m.
geprellt worden . Ter Schwindler präsen¬
tierte zwei Schecks über je 30 000 Schweizer
Frankeil und erhielt das -Geld ausgezahlt. Erst
später stellte sich heraus , daß die Schecks g c -
f ä l s ch t waren.
Tragischer Tod eines nermjährigen Knaben.
Berlin , 8 . Nov . Gestequ nachmittag stürzte

ein neunjähriger Schüler zwischen Nauen und
Berlin ans eiuenl fahrendirn Zuge. Ter Knabe
erlitt einen Schädclbruch und war sofort tot.
Das Kind befand sich - mit seiner Mutter auf
der Reise von Seckenburg in Ostpreußeii nach
Hamburg, um von dort nach Amerika weiter zu
fahren.

Ein sechstes Todesopfer ches Wittenberger
Unglücks .

Berlin , 8. Nov . Im Knnnkcnhause Witten¬
berge ist am Sonntag auch der andere ' chwcr -
verlctzte Arbeiter seinen Verletzungen erlegen .
Somit hat das Unglück sechs ; Todesopfer gefor¬
dert. Am Unglücksort anfg ciiommenc Lichtbil¬
der haben die Staatsanwaltschaft Neu-Ruppin
veranlaßt , ein Ermittlu ngsvcrfahien
zu eröffnen .

vi, *

i

elende
'

brühe A' .‘MÄl'vS'l*

Karlsruher Kunstleben.
Galerie Moos .

Die eindrucksvolle Ausstellung W. Volz d . I .
ist zum Teil ersetzt durch eine neue , in ihrer Art
nicht minder eindrucksvolle Ausstellung jüngerer
und älterer Meister. Mit voller Frische hat Karl
Vocke in etwa 30 Werken sein vielseitiges
Schaffen in allen Arten von Techniken im Turch-
gangssaal ausgebreitet . Den Hauptteil bilden
die Aquarelle landschaftlicher und figuraler Art :
doch weisen auch eine Anzahl flotter und stim¬
mungsvoller Zeichnungen auf die guten und
sicheren Grundlagen seiner ganzen Kunst hin .
Die Zeichnungen in Blei und Kohle sind Ergeb¬
nisse seiner früheren und jetzigen Studien im
Breisgau und in Nordfrankreich . Es kommt
Bocke dabei bald auf formale, bald auf Stim -
mungscindrücke an , die mit sicherm Erfassen und
Ansdruck der künstlerischen Elciyente gestaltet
sind . Eine» noch stärkeren Eindruck machen die
landschaftlichen und Bildnis - Aquarelle , die
Bockes ungemeine Sicherheit im Bilöausschnitt,
seine außerordentliche Kraft im Bildaufban und
sein farbiges Können bei größter Klarheit und
Einfachheit der Bildgcstaltung dartun . Die Bild-
niffe : Alter Mann , Maler W ., Frau Sch . zeigen ,
daß Bocke ein Bilönismalcr von Eigenart und
Rang ist durch Sicherheit der Zeichnung , Ein-
sachhcit des Vortrags und Lebendigkeit des Aus¬
drucks. Auch der Humor kommt zum Wort,
wenn man etwa Blätter , wie „Ter Ober " oder
der „Gratulant " ins Auge faßt . In der Land¬
schaft beherrscht Vocke Raum , Farbe , Stofflich¬
keit und Licht . Seine spielend leichte und ebenso
sichere Farbsetzung gibt den Dingen ihr Eigen¬
recht : dem Wasser den seidigen Glanz, dem Laub¬
werk die lockere , bewegliche Fülle und Farbig¬
keit : der Raum schichtet sich selbstverständlich und
das Licht gießt seine zusammenfassende Harmo¬
nie über das Ganze und gibt dem Bild den
Eharakter der Stimmung : Herbst am Altrhein,
Morgen am Atllrhein , Tilsberg a . N ., Orleans ,
Schiffbrücke bei Maxan ltif. mögen als Bei ' pieie
gelten .

R . Hellwag macht es dem Beschauer schwer ,
mit den Entwicklungsphasenseiner Kunst milzu -
gehen . Einheitlich gewahrt bleibt der starke far¬
bige Charakter seiner Kunst . In früherer Zeit
zart und doch energisch, wie im „Abend am
Meer" und „Brandung " ist Hellwag nach man¬
cherlei Wandlungen durch den Kolorismus , Im¬
pressionismus und Expressionismus hindurch
nunmehr stofflich wieder auf alle Gebiete znrück-
gekommen , hat jetzt aber eine .fundamental
andeke Formen - und Farbensprache heransgc-
bildet. Die Formen sind breit, siimmarnch ,
flüchtig , die Farben sind unausgeglichen , nilhar¬
monisch , grell gegcneinandergesetzt : die nencsten
Werke Hcllwags Haber, eine bedenkliche Nüze zur
Theaterdekoration, die nimo stärker ausfä -lt , als
dieselben Motive von früher : (Aus der Themse .
Abend am Meer, St . Joes , Picknick am Strand
usf .) zum Vergleich von einst und jetzt heranS-
foröcrn. Es scheint , als ob die expressionistische
Phase das einst feine Sehvermögen sitr Form
und Farbe abgestumpft hätte und als ob die
künstlerisckie Auseinandersetzungmit der Zeit als
Spiegelbild eine gewisse Rohheit, Kraftmeierei
und Oberflächenkultur ergäbe , wenn nicht die
Hinwendung zu den alten Bilöstoffen — See-
und Küstenleben die erneute Herausarbeitung
der frühere», feineren Bildreize — ankünöen und
einleiten soll, was wir hoffen wollen .

Von ;pa »s Drechsler sind im letzten Raum
einige stilvolle Kompositionen sLied , Madonna,
Lanoichaft) ausgestellt , die vom Ernst seiner
Kunstaufsassung zeugen , während die Landschas -
ten von Herb . Keller einstweilen nur die
Farbabwandlungen innerhalb unsicherer Form¬
behandlung erweisen . B.

Kunsthaus Büchle -Bertich.
Zu einer Reihe von deutschen und südfrailzö -

sischen Landschaften von K . Ocrtel , der auch
einige starkfarbige Bluinenstilleben sHerbstblu-
men und Dahlien ) gebracht hat und nach der
kleinen malerischen u . graphischen Ausstellnilg aus
dem Thoma - Ärcis sGcbhards Hochgebirgs -
lnndschaft, Thoma- , Daur - usw . Radierungen)
tritt nun eine kleine , aber vielseitige Kollektion
von Theo B ii tz . In dem „Stillebcn " mit Obst

und Flaschen ist eine starke und eindrucksvolle ,
malerische Wirkung mit dunkeln und Hellen Tö¬
nen erreicht . In den Bildnisien iAlter Mann ,Mädchenkopf, Junge Dame) entxmckelt Butz ' i :n
Spiel der Fleischtöne eine reichê diskrete Far¬
bigkeit , die seine gute Schulung und seine eigene
Beobachtung aufs beste erweisl. Mit dem
„Hardtwald" geht Butz dazu über, das Spiel der
Lichter auf Stämmen und Boden harzniun , wenn
helle Sonne auf grüne Baumkronen fällt . Im
„Sommer am Altrhein" und „ Schwarzmald-
vorberge" hat Butz seine lockere und weiche
Plnselführung zu hellfreundlichan Landschafts¬eindrücken gestaltet . B.

Bücher-7!eueingän.ge.
Auni Geiger-Wog : Im Lande btt beiIia « «

äteuttä . sJohannes Baum, Berlaq , Pful¬
lingen. )

Magdeburger Justizskaudal uud kein Gabe . Der Fall
Dr . Brill . sBcrlag „Die Wölse"

, Äipzig , 38. 81.)
Haus F . K . Günther : A d c l u n d R rrs s e. <9 . F.Lehmanns Verlag , München . )
Alfred G. Nagel : Nymphe . Ein Eipinncrungsbuch

aus sechs Jahrzehnten deutschen Kricgsschifss -
lebenS . PVerlag der Kieler Zeitung , G . m. b. H .)

Georges Elemeneea « : D e m o st h e n c S . Verlag
Benno Schwade n . Co . , Basel.)

Bon der Franckh ' schen Berlagshandluo g, Stuttgart ;
gart :
Dr . Georg Stehlt : Ungeziefer in HanS) und Hof.
Dr . R . Lämmel : Prüfe deine Intelligenz .
Dr . Kurt Flocricke :Zwischcn Pol und Bcquator.
Wilhelm Bölsche: Die Slbstamniung der Kunst .

Bo« Verlag B . G. Tcubner i« Leipzig »ud Berlin :
Pros . Dr . P . Rühlmann und St » d .- 1>iat Dr . O.

Hatntz : Das Deutsche Kaiserreich 18)71 —1914.
Dieselben : Die innerpolitische Entwickluvg des Deut¬

schen Kaiserreichs .
Guft . Lambcck : Die Stein -Hardenbergfche, , Reformen.
Paul Joachimsen : Die nationale Bewegung von 1818

bis 1848.
Derselbe : Renaissance und Hnmanismush.
Dr . Günther Franz : Bismarck .
Dr . Felix Salomon : Die britische Reichsbildung 1860

bis 1925.
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Dadilches
Hanöpstotn
Dienstag, de» 9 . No».*C 6.

3er fliegende
Munk . Seit . I . KrivS .In Lzenc gel . v. » raust
Dalaud Dr . Wucher»
^ vfennig
tzrenta ffanzErjk ZientwigMary WankaDer - teuer -

mann KalnbachTer Holländer Schuster
Anfang : 7M Ubr .Ende : 10 Ubr .
I . Sverrsttz 7 M.

UsäßläbstfileitGr
Höchstleistung ihrer

I ’reislage nur bei

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eickhaus Hirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

cklMMer -BttiammIulMa
^ ov . 8 Uhr rabends :

0. Sam .-tag , Stldatadt , „Walhalla“ . Referent : Architekt Willet
6. Samstag, Daxlanden , „Adler “ . Reierent : Architekt Bartel
7. Sonntag, imppnrr , „ Krone “ . Referent; Landgerichtsrat Dr . Fiomhens
S. Dienstag, Milli Iburg „ Weetendhalle “ . Referent: Architekt Willst
9. Diensta? , Beiertheim , „ Hirsch“ . Referent : Malermeister Klingen uß

10. Mittwoch . Mittelstadt , „ Krokodil “ . Referent: Landtagsabgeordneter
Hermann , Pforzheim .

11. Donnerstag, Oatstadt , „ Krone “ , Rintheimer9tr. Referent : Stadtverord¬
neter Schwarz

13. Samstag , Rintheim , „ Sclrwanen“ . Referent : Architekt Willet
Thema :

IßrRlmblMhulWnSluMM
Ifau »l>e « itKor e scheint in Massen und protestiert dadurch

gegen diese dauernde Entrechtung des Hausbesitzes
I . A . Architekt R. Willet

Bihpfehiungch'
Perfekte Mafchiuen -

ftrickeri« sucht auf sofort
Arbeit . Angeb . u. Nr.
l -m inS Taablattd . erb.

Sidltpnufcn
schnellstens von Ozalid»
Lichtvaulerei in . elektr.
ZtoiationSmafchine.

ffrit » Fischer .
Naiierstraste t!8.

Panse » werden auf tel.
Anruf 1072 abgeholt u.
zugestellt. Pertrauliche

Behandlung._

tJUonnenlcn
kaust bet Inserenten aa(3
Narlsruber Tagdlattfi

Peters

Bubiköpfe
sind

Qualitäts -Arbeiten

G.Peters
72 KarlstraBe 72

ius xur

gegen den Entwaffnungs-
Verrat de; ^ Reichsbanners

Dienstag, den «0. November 1026. abends
8 .90 Uhr . Siteiner ffefttzallensaal

Redner :
Waltlier Korodi, Berlin
ffederm » nn willkommen !

Eintritt : Mk. 0» 0 und 0.50. Borbehaltene
Plätze Mk. 1.- .

Sine « S ' ertri ter des Reichsbanners
wird GaVegenheit gegeben ,

das Wjsrt z« ergreifen .
Saaiöffnung 8 Uhr .

Laterl . Ärbellsgrimlnschaft
^ larlSrnb «.

Künstlerhaus
Mittwoch , 10 . November , 8 Uhr

HANS BLÜH
rezitiert

Deutsches Recht
Ein Volkssang aus der Stadt Steyr

von Enrica von Handel -Mazett L
Mit der Musik von

HEINRICH CASSIHIR
(TrauffQbrung ) .

Am Flügel der Komponist .
I Karten zu 1.-. 2 .-, 3 .- M. in der MusikalienhandlungFritz Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraßc.

denz -
Licht-

späele düDldstr.
Heute :

Die für die Heimat bluten
Die Geschichte einer deutsch . Mutter in 8 Akten

Militärischer Beirat : Karl Zimme.rmann , .
_ Oberst a . D._

| Margarethe Kupfer |
Dieses Filmwerk wurde in anderen Städten ,
bis zu drei Monaten tagtäglich ununterbrochen

gezeigt .

rtEine Schweizer Bergbahnfahrt "
Beizende , sehr interess . Kulturlilm -Aufnahme !

„ Er“ - als Empfangs -Chef
Film -Komödie in einem Akt

Irianon -tuilandiwMhc .
verbreitetste Wochenschau

Beginn : 3.30, 5.00, 7.00, 9X0 Uhr

WohUäfigkeifsveranstoltaiiä
Dienstag , den 0. November , abends 7.30 Uhr

in den Sälen der Eintracht

Ein schöner Tag aus alter Zeit
Großmutters Geburtstag 'Ständchen ) , Die alte Schachtel (Einakter von
Putlitz ) , Biedermeier -Tänze , Gesänge , Soiele unter gütiger Mitwirkung
von Herrn und Frau K ö ge 1e, Fräulein Genter , Herrn Musikdirektor
Cassimir , Herrn Obermusikmeister Heisig , Ballettmeisterin Frl .
SViniLaine (Einstudierung der Tänze ), Gesamtleitung Herr Kunst¬

maler Karl Oertel
Nach den Aufführungen geselliges Zusammensein mit Bewirtung u. Tanz

Eintritt Mk. 1.50, Studierende Mk. 1.—
Vorverkauf und Tischvorbestellungen Buchbinderei Schick -. Wald¬

straße 21 und Musikalienhandlung Tafel , Kaiserstraße 82a .
Saalöffnung und Abendkasse 7 Uhv

Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe

Denfeche VolKspartei
Bszirksversämmluiigen:

Sliüsladi:
Mittwoch , den 10 . November , abends 8 Uhr , „Fried¬
richskrone "

, Rüppurrerstr . 24 . Redner : Sfadtv . Lang .

Beiertheim :
Mittwoch , den 10 . November , abends 8 Uhr im
„ Löwen" . Redner : Spitzenkand . Stadtrat Kümkel .

Thema :

Unsere Steilung z. GemeliidepoHfik
Wir bitten um zahlreichen Besuch

dieser Bezirksversammlungen

DeutsdieVolKsparlel, Ortsgruppe Karlsruhe
Der Vorstand

nongsbetg
eant/g J

amourg

O9rg0

/ fannow
*9Q

lenzjronkfoit

XerSsiuS«
HümbefQ

Sinou -
Nähmaschinen
find oorJuUÜtd?
u. sollten in keinem deutschen

Haushalte fehlen
Kie werden von Grund auf aus deutschem
Material von deutschen Arbeitern in unserer
§abrii>in Wittenberge SezVoisbom heigestcklt
8000 Arbeiter und Angestellte

Singer Nähnrafthrrren Aktiengesellschaft-
Karlsruhe , Kaiserstrahe 124

c0 L05 §EUH
Tätlich 8 Ihr , Honntac « 4 und 8 IJhr

Der Graf von Herrenalb
Man lacht Tränen über

Schmitz - Weissweiler .

Verein für naturgemäßeLebens-
und Heilweise (Naturheilverein ]

Zwei öifentl. UorirQge
deR bekannten Redners

Walter Möller ans Oranienburg
jeweils abends 8 Uhr, im Saale der
„Viei Jahreszeiten“ , HebelstraBe

am Mittwoch , den 10 . November , über

Seelische Schwächezustände
t 'nzufriodpne und Tatroenscben / Beherrschung
des Gedankens / Selbsthypnose/ Gedanke # sind
Machte / Ueberwindung von Leidenschaften und
Willensschwäche / Empor durch dich selbst
Am Donnerstag 1, den II . November , Uber »^
binfiuS der Musik auf das Gemütsleben

mit musikalischen Darbietungen.
Tonsprache als Willensausdruck ( Ihr ElnfluB
im Völkerleben aller Zelten / Wer Ist musikalisch,

wer nicht ? / Musik ist Leben

Eintrittspreise : nicht numerierte Plätze ,U 1 —
numerierte Plätze JC 2 —, Mitgl . je die Hälfte

Künstlerischen Klavierunterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzertreife
erteilt

Tiria Koeh
Veilchenstraße 20 — Fernsprecher 3959

= e .

TJ/fsÖ 35

f'Atis € c

itrovanille
Jn Apotheken

(suchen Sie
urctHtrds

ständig «

Hmularbelfs -Ausstellung
X KARL DORR, Holz - und Kohlenhandlung Degenfeldstr. 13

9 Telephon Nr. 499 A

Albert Geliert.
Roman

von
Carl Traut .

Copyright by Verfasser, Krefeld.

(11 ) - (Nachdruck verboten .)

In " der Mitzte Ser Längsseite des Tisches saß
vor einem Stapel von Schriftstücken ein Men¬
schenkoloß mit einem Kopf, der fast vierkantig
wie gemeißelt auf einem Glaöiatorenhals saß.
lieber tiefliegenden, eisgrauen Augen , Sie von
einem dichten, nach allen Seiten starrenden Haar¬
büschel beschattet waren, reckte sich in wulstigem
Anstieg eine gewaltige Stirn . Ein breiter Mund
zog sich unter öer starken , energischen Nase hin,
aus dem beiz » Sprechen ein schneeweißes kräf¬
tiges Gebiß Ihcrvorleuchtete . Und darunter die¬
ses Kinn ! Breit und mit dem Ausdruck bruta¬
ler Gewalttätigkeit vorgelagert!

Dieser Mqnn entpuppte sich als der Sprecher
der Gesellschaft: „Herr Gellert" . begann er , „wir
sind über Ihre Erfindung , die eine vollkommene
Umwälzung in öer Seidenindustrie herbeifüh¬
ren dürfte, svollkommen orientiert , lieber die
Wirkung auf den Weltseidenmarkt nach der Um¬
stellung der bisherigen Industrien auf Ihre Er¬
findung wohl besser noch als Sie selber . Ta
wir , die wir hier vertreten sind , wenn auch un¬
sichtbar für die große Masse des Publikums , die
Macht , die hinter Roh - und verarbeiteter Seide
steht , repräsentieren , und in Zukunft sogar ganz
allein rcprcisentieren werden , so bürste es Ihnen
einlcuchten , daß wir das Milliardenkapttal un¬
seres Trustzes von Ihrem Eigensinn nicht zer¬
schlagen lassen können . Unser japanisches Mit¬
glied , Herr Katsura, hat Ihnen das,Angebot ge¬
macht , Ihr « Erfindung unserm Trust zu ver¬
kaufen oder- sich uns als Mitglied anzuschlietzcn.
Ta Sie fick) aber durch idealistische Phan¬
tastereien vvn der klaren Bahn geschäftlicher
Verhandlungen zurückhaltcn ließen , waren wir
gezwungen , zur List unsere Zuflucht zu nehmen

und Sie zwangsmäßig zur Berhandlung zu
bringen".

„Mit welchem Recht?" fragte Albert sehr scharf
den Sprecher.

„Nach dem Recht des Selbsterhaltungs¬
gesetzes" , schrillte ihm eine messerharte Stimme
von der anderen Seite des Tisches entgegen .

Albert erhob sich und wandte sich dem Spre¬
cher voll zu. Schwer legte er seine geballte
Faust aus de » Tisch und beugte seinen wuchtigen
Oberkörper ein wenig vor . „Und eben nach
demselben Gesetz", sprach er ruhig und fest,
„werde ich Ihnen meine Erfindung Vorbehalten .
Trotz List und Gewalt werden Sie - "

Der Vorsitzende unterbrach ihn : .Zerr Gel¬
iert , mit Beschwörungen und Drohungen kom¬
men wir zu nichts. Lassen Sie uns in rein sach¬
licher geschäftsmäßiger Weise das „Für " und
.ZSider" durchsprechcn. Ich gebe mich der Sosf-
nung hin , daß wir schließlich doch eine Basis der
Einigung finden werden " .

„Nie "
, entgegnete Albert erregt .

„Wir müssen sie finden "
, klang es kalt zurück.

„Nie und nimmer können wir zugeben , Herr
Gellert — merken Sie wohl : nie und nimmer,
daß unser Machtschisf an der Klippe Ihres
Eigensinns zerschellt. Noch haben wir die Faust
am Steuer . Der Fußtritt Ihrer Ablehnung be¬
deutet im Augenblick für uns noch nicht so viel
wie das Staubkörnchen hier auf meinem Aer -
mel"

. Er blies es , um Albert seine eigene Win¬
zigkeit recht fühlbar nahe zu bringen, mit einem
leichten Hauch in den Lichtflimmer . „Herr Gel¬
iert", fuhr er alsdann im leichten Konver¬
sationston fort , wir wollen Sie natürlich nicht
überrumpeln . Sie sollen Bedenkzeit haben .
Aber damit Sie sehen , daß es uns durchaus nicht
allein auf Geldpiraterei ankommt , sondern bei
uns chas Moment der Marktbeherrschung an
erster Stelle bestimmend ist , möchte ich unser An¬
gebot genau fixiert vorlesen ".

„Sparen Sie sich die Mühe, mein Herr"
, sagte

Albert kalt.
Unbekümmert um den Einwurf nahm der

Sprecher ein Schreiben vom Tisch . „Sie wer¬
den"

, las er mit lauter Stimme , „als vollberech¬
tigter Teilhaber ohne jed^ Einzahlung in den

Asio -Euro-amcrikanischen Trust eintreten , falls
Tie Ihre Erfindung ohne jeden Vorbehalt in
die Gesellschaft einschießen. Unser Gesamtkapital
hat heute eine Höhe von einer Milliarde, zwei¬
hundert und fünfzig Millionen Dollars erreicht .
An diesem Aktienbesitz und seinen Dividenden
wären Sie vom Tage Ihres Eintritts an zu
einem Achtzehntel beteiligt. Nun haben Sie",
fuhr er mit leisem Spott in der Stimme fort ,
„unsrem Freund Katsura erklärt , daß für Ihre
Ablehnung die Rücksicht auf die wirtschaftliche
Notlage Ihres Vaterlandes bestimmend sei . Na
ja", meinte er mit noch stärkerem Spott , „Sie
Deutsche haben mit einer gewissen Berechtigung
an dem Wort von der Nation der Dichter und
Denker zu tragen. Trotzdem will so etwas
einem klar rechnenden Kaufmann nicht in den
Sinn ".

,LLeil Ihnen Vaterland , Gott und aller Idea¬
lismus der Mammon ist ", sagte Albert höhnisch .

Ein spindeldürrer Amerikaner, der fast in¬
teresselos , ununterbrochen an seinem Gummi ge¬
kaut hatte , schüttelte verständnislos den Kopf.
„Goddam "

, meinte er , „die Deutschen sind ein
viel merkwürdigeres Volk , als ich bisher ge¬
glaubt habe. Und schade wärs gewesen, wenn
unsere Soldaten es im Jahre 1018 vollkommen
vernichtet hätten . Die Welt kann ohne die
Deutschen glaube ich fast , nicht auskommen.
Denn ein Dummer mutz doch notwendig darunter
sein".

Ueber die harten Gesichter aller fünf Männer
huschte ein stilles Lächeln. Sie verstanden es
wirklich alle nicht , wie jemand aus Idealismus
ein amerikanisches Riesenvcrmögcn ausschlagcn
konnte .

Albert aber hatte trotz des Spottes seine
Ruhe nicht verloren. Kalt und wegwerfend
klangen seine Worte, die er an den Amerikaner
richtete : „Die Dummen waren Ihnen aber
trotzdem so sehr im Wege, daß Sic die Meute
der ganzen Welt zusammenkoppelte » , um sie
einzukreisen und als Konkurrenten Ihrer wil¬
den Profitgier unschädlich zu machen , llnd »ach
seinem Fall haben Sie noch nicht den Mut , die
Fesseln des geschlagenen Riesen zu lockern . Zum
Lachen reizt mich aber Ihre Kritik an uns dum¬

men Deutschen, wenn ich diese Unmenge von
List , Gewalt, Brutalität und Verschlagenheit be-
trachte, die Sie aufbringen, um einem diese'
Dummen nahe zu kommen"

. Er lachte law'
hühnisch . ,ZSir wollen abwarten, verehrte Hor ^
schäften , wer schließlich von uns dex Dumme ist-

Eine peinliche Stille trat ein . Albert &»*•"
sich spöttisch lächelnd in seinem Sessel zurückge -
lehnt .

Nach einer kurzen Pause erhob sich der Bok -
sitzende der Versammlung. Er kam um den
Tisch herum , die schweren, fleischigen Hände rn
der schier unergründlichen Tiefe der Taschen fet
nes weiten Beinkleides verborgen. Dicht vor
Albert blieb er stehen und sprach in einem To »»
als bestände nicht der Schatten eines Mißve^
stehens zwischen diesem und den fünf Männern-
„Herr Gellert, auch den wirtschaftlichen Bedürst
niffen Ihres Vaterlandes wird unser Trust tw
recht werden . Den vierten Teil des eurvpälsch-"
Bedarfs an Seide werden wir in deutschen Fa¬
briken Herstellen lassen . Selbstverständlich ver¬
mindert sich dementsprechend Ihre AnteilSguoi ^
Doch darüber werden wir noch sprechen.
kennen jetzt unser Angebot . Ucberdenkcn Sie w
reiflich , ehe Sie sich entschließen.

"
Albert winkte ab . „Nicht nötig , mein

Sic kennen meinen Entschluß ."
Ein kleiner , schwarzhaariger Türke v"

blitzenden Augen erhob sich, trat an beide hcrv"
und sagte in fließendem Deutsch zu Albcr>-
„Nachdem die geschäftliche Aussprache beendet
gebe ich mir die Ehre, Sie auf ein paar
den zu einer improvisierten Abendunterhallnv» '
wie sie meiner orientalischen .Heimat eigen • '«
zu bitten . Ich bin der Besitzer dieses Hause» >
erklärte er , sich gewissermaßen vorstellcnd .

Die Worte weckten Alberts Neugierde. »^ .!!<nerwetter ! 'Das konnte etwas werden , oriei"
lischc Darbietungen , vielleicht von glutäiigise
Türkinnen , Tanz und Spiel !" Er hätte ke >
abendländischer Mann sein müffcn, wenn n » .
Aussicht trotz der Zwangslage, in der er siä) "
fand , nicht seine Phantasie geweckt und ihn B
stimmt hätte , die Einladung anzunchmen .

lFortsetzung folgt-l
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Aus dem Sla-tttelfe
Oie langen Abende .

Draht von der Antenne des »Nachbar-
7»uses blitzte noch vor einer halben Stunde in
jri -? ®nnc " Ul - Eine »Nebelschicht hat sich über

Dächer gezogen . Bon nun an ist alles Gran» Gran : ich kann den Drahtfaden kaum nochrrennen . Wie ein Bleihauch legt es sich vor
Fensterscheiben und saugt das Licht des

l" Ulmers auf . Tie Schatten aus allen Eckenuns Winkeln nnd hinter den Rahmen der Bil -
»eigen empor .

. -« flntin nur die Sonne so früh geht '? Bitte ,eiNL Erdkunde . Mir erscheint die Sache plan¬
ier . Tic Sonne ist weiblichen Geschlechts und

wobt eine Bestellung hinter den Bergen ,
ist mit ihren Gedanken nicht mehr hier ,
ganzen Tag wartet sic nur darauf , daß sie

Wieder nmkehrcn kann , llnd damit kciuer
was mit ihr vorgeht , verschleiert sic ihr

^ ucht und stellt sich kühl. Sie will gar nicht
?u anderen aelicbr werden . Die Sonne hat

heimlichen Liebhaber .
. Poesie hin , Poesie her . L mich friert . Ich

Me die Schultern hoch, der Paletot wird mir
miwer . Tic Luft unten ans der Strafte riecht

9 o) Schwefel . Tie klebt sich an die Sachen und
nacht sie feucht . Kaum rst Dämmerung da , so

.V es auch schon Stacht . Und die Lamvtn schreien«»ndenlang grelle .Kreise in das Dunkel hin -
J '1- :vkan mag lausen nnd laufen . Die Welt
? z » klein . Immer wieder kommt man über

r̂aschelnde Laub zu einer Chaussee, die in
Stadt zurückführt oder zu einer Haltestelle

• fr Straßenbahnlinie , die man unbewnftt ge-
f)nt-

will heim . Tie Langeweile dieser lan -
Abende brütet in den Häusern , kriecht aus
Bücherschränken hervor , hängt sich in das

Lkklam ' . . . - -
riffcn

.?!">ncn . Die Menschen verbergen cs , aber die
Minier gähnen nnd die Kaffees und die Tljea -
^ Kähnen auch , sobald man einmal nicht auf -

o»* *C
^Llaoper von Messer und Gabel und zählt das

i-en der Uhren . Es kommt das große

®p,,nc ltK?" und wir haben das Nach -

" 'E Dohnas „Möwe " durch die Weltmeere .
Marinc -Berein Karlsruhe hatte für

r " luüag nachmittag zu einem Bortraa dcZGra -
V ' Tohna - Schlodien in den groben Festhalle -
b
'
- , ?/ eingeladen . „Kapcrfahrten mit der Mövc "
nullte sich der Bortrag , der die Leser zunächst>t dem Minen -, sodann mit dem Ärenzerkricg

sl .funt machte. Nach einführenden Worten
puderte der Redner seine Erlebnisse . Zwei
s,u" räge wurden ihm im Frühjahr 1015 gc-

Zunächst an der Küste Schottlands nnd der
iiirrf l,tc Frankreichs Minen zu legen und da-

' öen Seeverkehr der wichtigsten kontinen -
Häsen mit den „neutralen " Staaten zu

y ^ rbinden , um dadurch vor allem die Zufuhr
Äricstsstärkungsmaterial jeder Art für die

LEnte lahmzulcgen .
ungünstige Platzbesetzung im vorhereu

„ ' le des großen Saales machte die Ansführnu -
"es Redners für weite Teile io gut wie

. verständlich. Es war bedauerlich , daß trotz
iui ,

^ tbaren Unruhe des Publikums die Lci -
der Veranstaltung nicht veranlaßte , die

l«H»
crcn Leihen nach vorne ausschließen zu

nwi» , trotzdem doch reichlich Platz vorhanden
der zeigte sich auch diesmal wieder , daß
n u 0rofic Saal für derartige Bortraae akustisch
wzr, voller Besetzung geeignet ist . Wir er-
cin llc,t das deshalb hier . Man sollte, wenn
>em ^ "hen Teil des svordercnl Saales nnbe -
W ^ c iöt und infolgedessen der übrige Teil
^ .Mnscs „ m seine Erwartungen kommt , ein-

ii^ 'r den Zusammenhang wahrenden Bericht
itgrtf - die Beranstaltung ist deshalb auch nicht
ions zumal der Berichterstattung noch bc -
^ wers ungnnstigc Plätze zngewiesen worden

i^ en .
| ,j J , »weite Teil des Portraas war . nachdem
i^ . j Publikum nach der Panse selbst die Ini -
bkii , krgrissen hatte und vorgerückt war ,

^ ucrstänblich .
I.̂ iuen Minenerlebnissen schilderte Graf

SluM. >Hne Kreuzersahrten und schloß seine
ltzg/Uhrnngen mit der Mahnung , daß unser

wie einst die Mannschaft seines Schiffes ,
tzi^ weuhalten möge zum Segen und zum
«tzz Eraufbau unseres Vaterlandes , weil nur

Einigkeit Taten erwachsen können ,
»„ g

^ uuliche Lichtbilder ergänzten den Bortrag
d»s i?

"h^ u dem Beschauer einigen Ersatz für
durch die Nnznlünglichkeit der Festhallema„gen e .

r und Zweck der -segelfliegergruppe
Karlsruhe .

Gruppe entstand vor ungefähr IahreS -
llliez» . den Zusammenschluß einiger Mit -
flig,r . de^ Karlsruher Luftfahrtvereins E . B .
^ . '^ itglicder der Gruppe werden alle jungendie an dem Segelflugsport Intercstc
istanfgenommen . Der Zweck der Gruppe

" brderung des Segel - und Modellflng -
itw “8 durch praktische Arbeiten in den Frei

*w der Grnppenwcrkstätte einerseits ,
durch Vorträge , Diskussionsabende an -

Rach e
- er das neue Mitglied sich in der

einer gewissen Uebergangszeit ,
»LK ^ ükte betätigt hat . beginnt für dieses lc
>»nö B,iMtting das Schulen auf Hängegleitcrn
»„r-^ llelflngzcugcn , wobei dermaßen vorsichtig

gWimgen wird , daß größere llnfälle voll-
- >!i ausgeschlossen sind . Zu bemerken wäre

fr»,
',J aß die Segelfliegergruppen in Berlin

h., «ttitsid in der llmgebnng der ladt ihre
ft :Clt " dhaltcn , wobei diese bei ihrer Tätig

Ze von « tadt und Schule nnterstützt Iver-
i ;: auch nicht vergessen werden , daß

innge Leute besser ist , wenn sie ihre
»ÜtzrA

'uien Ireistnndcn in der Werkstätte bei
Ter ^ Arbeit verbringen , als anderswo .

?ari - , Bwcck der Schau ist vor allem , dem
,

»her Publikum die bisher geleistete Ar -
^ itün z ^ ^llen . Ierner soll durch diese Per
^ ist» » ll das Interesse an dem SegelflugsportE breitere Oeffcntlichkeit getragen werden ,

um neuen Zuwachs an Mitgliedern zu bringe ».Man hofft , noch einen kleinen Ueberschuß zu
erzielen , damit die Weiterarbeit über den Win¬
ter gesichert ist .

*

Dicnstjubiläum . -n,,f eilte verdienstvolle
4ttjährigc Tätigkeit zm Eisenbahndienst kann
Eisenbahnoberinspektor Iriedrich E i s e n l o h r
bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe zurück¬
blicken . Aus diesem Anlaß versammelten sich
die Beamten des Personalbüros im Sitzungs¬zimmer der Reichsbahndirektion , um Herrn
Eisenlohr die wohlverdiente Ehrung zuteil wer¬den zu lassen. In eindrucksvollen Worten schil¬derte der^ Borstand des Personalbüros , Reichs¬
bahnrat Solvcen . die großen Verdienste , die»ch der Jubilar in seiner langen Dienstzeit undbesonders auch mährend seiner -'4jährigen Tätig -
keit beim Personalbüro durch mustergültige
Ptuchterfüllung erworben hat . Tic Ansprachegipfelte in dem Wunsche, daß Herr Eisenlohr
noch viele Jahre in voller Gesundheit seiner Ia -nnlie und der Reichsbahngesellschaft erhaltenbleiben möge . Eine besondere Ehrung wurde
-vcrrn Eisenlohr durch ein lfslückwnnschschreibendes Präsidenten der Reichsbahndirektion . Irci -
hcrrn von E l tz , zuteil . Als äußeres Zeichender Anerkennung nnd ^ allgemeinen Wert -
fchätzung wurden Herrn Eiscnlohr von seinenMitarbeitern ein l^eschenk und Blnmenspendcuüberreicht .

Ehrung . Tie Stadtgeineindc hat aus Anlaßder Wiederkehr des Todestages ihres Ehren¬bürgers , des Altmeisters Hans Thvma , am
. <■ November d . I . an dessen Grab einen Lor -
becrkranz mit Stadtschleife niedcrlegen lassen .
^ Mcisterprüsungeu . Tie Nteisterprüfungen fürHandwerker werden im Irühiahr lU27 ab¬gelegt . Ailmc ' dungen müssen bis ' ir>. Tezem -
m f -

0-6 erfolgt sein. Die Bedinenngen für die
Prüfungen können von den zuständigen Han¬delskammern in Erfahrung gebracht werden .Im Bezirk Konstanz ist der Anmeldetermin
Ichon am 15. Zkovcmber ds . Is . Die Meister¬prüfungen für Maurer , Steinmetzen , rsimmer -leute nnd dergleichen werden mit AI nnd äst
Gebühren belegt .

Kriegcrsiirsorge . Nach einer Erhebung des
Ltatistischen Reichsamtcs und des Reichs -
arbüitsministcriums erhalten noch ungefähr65Ü CKKI Kriegsbeschädigte Bersorgnngsgebühr -
tttffe . Rund 40 000 Kriegsbeschädigte leiden anLnngcntubcrknlose , 2700 sind blind . Rund20 000 sind Arm - nnd Handampntierte . 44 000
haben ei » Bein oder einen Inß verloren . Iür
die Versorgung und Iürsorgc der Kriegs¬
beschädigten und Kriegerhinterbliebcnen brauchtdas Reich rund ein Drittel seiner Gesamtaus¬
gaben .

Telegramme aus Kunstblatt . Vom 15 . No¬
vember an können Telegramme zu festlichen Ge¬
legenheiten im Verkehr innerhalb Deutschlands
aus Wunsch des Absenders oder Empfängers
auf einem künstlerisch ansgeführtcn Ivrmblatt
zugestellt werden . Ter Absender , der die Zu¬
stellung eines Telegrainms ans Kunstblatt
wünsclst , uulß vor die Anschrift dcö Telegrammsden gebührenpflichtigen Dicnstvermerk Lr —
setzen . Dieser Dicnstvermerk ist auch bei drin¬
genden und bei Brieftelegrammen ziilüssig . Iürdie Ansfertignng eines Telegrammcs ans
Kunstblatt wird neben der Tclcgraphengcbiihr
einc Sondergcbühr erhoben , die bei Tclcgram - .men bis zu 50 Wörtern eine Reichsmark be¬
trägt . Iür länkere Telegramme erhöht sich die
Sondcrgebiihr um 40 Psg . für jede ivcitere
volle oder ailgefangene Reihe von 50 Wörtern .
Auch der Empfänger kann bei seiner Znstcll -
anstalt beantragen , daß für ihn eingehende Te¬
legramme ans Kunstblatt ausgefcrtigt iverdcn .
In diesem Inlle wird die Svndcrgcbühr bei öcr
Zustcllung des Telegrammes vom Empfänger
cingezogen . Die Telegramme ans Kunstblatt
werden unter Briefumschlag zugestellt . Das
Kunstblatt ist ein Holzschnitt , der von dem Ma¬
ler Exich Ieuerabcnd , Bcrlin - Iricdcnau , ent-
ivorfen und eigenhändig geschnittcil ist .

Irciwilligc Icnerwehr Karlsruhe -Rintheim .An Stelle der Spätiahrsübnng hielt das Korps
am Ireitag abend gegen 7 Uhr eine unverhoffte
Nachtübung ab . Der Ucbung lag die Idee zu¬
grunde , daß im Hause dcS Kommandanten I u ch s
infolge eines schadhaften Kamins ein Tachstnhl -
brand ansgebrochen sei . Das Korps bekämpfte
mit zwei Schlauchleitungen das angenommene
Jener . Nach halbstündiger Tätigkeit umr das
angenommene Jener auf seinen Herd beschränkt
und das 5iorps konnte wieder einrücken . Die
Uebung selbst nahm einen befriedigenden Ver¬
lauf , wie man dies von der Rintheimer Wehr
gewohnt ist . —n—

Unsere kleinen gelben Kreunde .
Zur Kanaricnansstcllung bei Knopf.

Irgenüivo in London in einem Warenhauö —
ist es bei Sclfriöge oder bei Harrods — hak
man Gelegenheit , eine reizende zoologische Ab¬
teilung zu sehen. Da ist alles mögliche z »
kaufen : junge Hündchen , flinke Affen , daS Paar
zu 3 Pfd . , geschwätzige Papageien und allerlei
Getier . An dieses Bild wird man erinnert ,
wenn man die Ausstellung des Badischen Run¬
des der Kanarien - nnd Vogelzüchter im Waren¬
haus Knopf besucht . Schon beim Eintreten hört
man das prachtvolle Jubilieren durchs ganze
Haus und ist übekrascht von der Fülle der
reizenden Hansgenossen , die in der obersten
Etage ihr Lager , d . h . ihre Käfige anfgeschlagen
haben . Ein Mitglied des Vereins wartet und
füttert die Vögel , nnd man erführt ganz tn -

. teressantc LstittcUnnge » . Sv berichtet inan , daß
der Vogel mit ganz gelbem Gefieder diese rei¬
zende Iärbnng einer Iüticrung mit Paprika
verdankt , daß die ursprüngliche Farbe dieser
lieben Sänger ans den kanarischen Inseln jcdocy
dunkelgrün ist . Man lernt die verschiedene»
Arteil des SingenS unterscheiden nnd wundert
sich, daß jeder Käsig isoliert stehen muß : man
belehrt uns , daß die Eifersüchteleien zwischen
den cinzclncn Sängern sehr groß und die Vor¬
sichtsmaßregel nnbedingt erforderlich ist . Alle
Bügel tragen geschlossene Fnßringe des Badisch.
Bundes nnd zeigen dadurch , daß sie edelster
Abstämmling sind nnd der Käufer nnnmehr mit
einem garantiert singendeil Vogel rechnen kan » .
Fast jeder Vogel gehört einem andern Züchter ,
die in,Karlsruhe und Umgebnng beheimatet sind ,und die Firma Geschwister K n o p f hat sich
zweifellos ein Verdienst darum erworben , daß
sie diesen Tierfrcnndeli eine Riöglichkeit gegeben
hat , ihre Lieblinge ansznstellen und dem Pnbli -
knm zum Kauf für das Weihnnchtsfest in Er -
inncrnng zn bringen .

*
Ausbau der Murgtalbahn . Als weiteres

Baulos nunmehr das dritte — wurde der Mä -
derbnckeltunnel bei Schivarzcnbcrg der Unter -
nchmerfirma Barcsel in Stuttgart übertragen ,die die Arbeiten alsbald zu beginnen hat und
voraussichklich auch in den Wintermvnaien wci-
terführen kann . Bon den bereits im Ban be¬
griffenen zwei Losen ist zu erwähnen , daß die
Murgverlegnng bei Schwarzenberg fertiggcstellt
ist, so daß der Bagger jetzt an der Mnrgvcr -
legung bei Schönmünzach angesetzt werden
konnte . Infolge des vor 8 Tagen plötzlich cin-
getrctenen Hvchivassers der Riurg wurden zwei
hölzerne Transpvrtstcgc des Unternehmens be¬
schädigt bzw. wcggcrisscn , iveshalb bis zur Ncu -
Errichtung etliche 70 Arbeiter auf etwa 14 Tage
anssctzcn müsscn. Im übrigen schreiten die 2lr -
beiten flott weiter .

Nachklänge zur Tagung des Hisssbundes für
die Elsaß -Lothriugcr im Reich. Auf die Ent¬
schließung des Karlsruher Bcrtrctcrtages des
HilfSbundes für die Elsaß - Lothringer im ilieich
über das Wohnnngsivesen , in welcher bevor¬
zugte Behandlung der Vertriebenen bei der
Geivährnng von Bandarlehen verlangt ivurde ,
haben der Staatspräsident von Wiirttembcrg
nnd der badische Minister des Innern entgegcn -
kvm-nend gcantivortct .

'Die zwei Meter hohe Figur aus dem Rathaus¬
turm , die auf einem Sockel von 1,00 Ricter
Höbc ruht , hat ein neues Gewand erhalten . Sie
ivurde im Bcrgoldcrgeschäsr und Kunsthandlniig
Willi . F r ü h l i ch mit echtem Gold vergoldet
und ivird i » den nächsten Tagen von ihrem
Standort herab über » nicre Landeshauptstadt
in neuem Glanze erstrahlen . Tie Figur ivurde
im Jahre 1825 von Knpferschniicd Becker in
Karlsruhe hcrgcstcllk.

Der Kaninchen - und Geflügelznchtvcrci » Dar -
landcn veranstaltete am Samstag und Sonntag
in der Turnhalle eine W a » « tt s ft e 11 » tt » ,die einen guten Verlaus nahm . Etiva 200 Tiere
waren zur Stelle gebracht , darunter recht schöne
Tiere . Ausstellungsleitcr war Herr C . Dict -
sche : er waltete seines Amtes in bester Weise.
Das Material der Tiere war gut . Neben
Ehrenpreisen wurden 1 ., 2 . nnd 3 . Preise ver¬
geben . Außer einem Glückshafcn war eine
Tiervcrlosnng mit schönen Gewinnen vorge¬
sehen. —ii—

Unterschlagung . Ein verheirateter 30 Jahre
alter Straßenbahnschaffner wurde wegen Amts -
nntekschlagung , Diebstahl u . Urkundenfälschnng
festgenommen . Er hat für 981 Mark Straßcn -
bahnfahrscheine vcrkanft und diesen Betrag
unterschlagen . Außerdem hat er 2000 Fahr¬
scheine aus einem Schließfach entwendet , znm

Teil verkauft und im Fahrbericht falsche Etn »
trägc gemacht. Ter Betreffende ist schon seit
17 Jahren bei der Straßenbahn im Dienst .

Unfall . Bei Abbrucharbeiten im Eisenbahn -
ausbcffernngswerk ereignete sich heute vormit¬
tag gegen 0 Uhr dadurch ein Unfall , daß ein
lediger Maurer von einer umstürzenden Eisen¬
schiene derart am Fuße verletzt ivurde , daß er
eine schwere Quetschung davontrug , die seine
Aufnahme in das Städtische KrankenhanZ uot -
wendig machte.

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
Am - DieilStaa . 8 . November , gebt Wagners „Fliegen¬

der .Holländer " rnm dritten Mal in Szene . 0 » dieser
Vorstellung singt Wtlbelm iventwig die Partie deS
„Erik". Tie übrige Belebung ist die der ErstanfM -
ruii « . Musikaiiilbe Leitung : Josef KrivS . szenische Lei¬
tung : Otto Kraus; .

Neues vom Film .
Die Kamliier -Lichtsvictc bringen den Film : Kreuzzua

des Weibes . Das Geseb ist eine Naturnotwendigkeit
menschlichen Gemeinichastolebens . des Staates . Die
starre Form des blclcbcsvaraaravbcn kann jedoch nicht
Nncksichtcn üben bei . gciebioidiigcn «sei'cheluiisscn. die
sich aus leidigen Umltäirdcn ergeben . Hier Ttaats -
anioglt . dort Arzt , und ein niuerlegenes Weib . Der
Ltaatsanioalt kann , menschlichem tsiesüljlgehorchend , nicht
verurteilen , wo verzeihen nnd verstehen notwendig nnd
legt sein . Amt nieder . Der Arzt , menschlichem Gebot

■ gehorchend, zeugt wider das Gesetz. Urcnzzng des Wei¬
bes ist ein" Filmwcrk größten Ansmasics und des In¬
teresses eines jeden reisen lOfcnicftcii wert . In den
Hauvtrollen wirken die gröhten deutschen 'nstlcr mit .
wie Harro Liedtke. Eonrad Vcidt . Werner .-. . au»; und
Mal » Dclsch »»st .

Deranffattungen .
Tanzabend Lckule Helleran . 3it »t ersten Male ivird

Karlsruhe am 18 . November durch Zöglinge der all¬
bekannten Dalizschnle Hellerau <früher Dresden ! , jcbt
Tchlosi Laren bürg bei Wiens besucht werden , und zwar
von den Mcistcrschülcr » , die in der Tanzgruvve Kra -
tina ver-einigt sind . Tic Veranstaltung dürfte alle
Freunde moderner Danzknust intercssicrcn . Tic findet
im Konzerthaus statt . D -ie Kartenansgabc bei Kurt
Neufeldt hat begonnen .

Bortraa . Mau schreibt uns : Am 15 .—10 . November ,
abends 8 Uhr , spricht hier Herr Ist b e r n e r - H a l -
d a n e aus Berlin über wisienschaitliche Handlesekunst
nnd medizinische Hand - nnd Nagcldiagnvstik . Der Vor¬
trag wird mit guten Lichtbildern Illnstriert und zeigt
die neuesten Forschlingeil auf diesem Gebiete . Jßbcrnei -
Haldane ist bekannt durch seine vielen Vorträge in allen
großen Dtädten Deutschlnirds . Bet einer genügenden
Beteiligung wird Jßberner -Haldane anschließend an die¬
sen Vortrag noch vier weitere Vortragsabend « geben , tu
denen er jedem Besucher alle Einzelheiten genau an
der Wandtasel erklärt und Fragen beantwortet .

Die vaterländische « Verbände Karlsruhes veranstal -
teil heute . Dienstag , abends 8li - Uhr , im kleinen F-est -
hallciaal eine öffentliche Kundgebung gegen das Reichs¬
banner . Der bekannte Berliner Politiker Walther
Korvdi will anhand umiangreicheii nnd einwandireien
Materials vor aller Leffentlichkeit Nachweisen , daß die
gegen Deutschland gerichteten Anklagen der interalliier -
tcn Kommissionen »um größten Teil von sührcndeu
Mitgliedern des Reichsbanners in einer Denkschrift
„Deutschlands geheime Rttstiiligeil " zusammengestellt
und dem feindlichen Ausland übern,ittelt worden sind.
Der Karlsruher üteichsbannerleitung wird (sielegenheit
gegeben »verden . dazu Stellung »u . nehmen , lSiche die
Anzeige .)

Eolosicm » . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist .
fand die lebic Vorsicllnng des mit Io großem Beifall
anfgenommenen Lachschlagers Familie Raffke am
Vtontan statt , ab Dienstag , den 0 . November , geht der
große Lamschtager „T e r G r a f von H c r r c n a l b"
über die Bretter , dessen Besuch jedem , der sich einmal
gründlich anslachen ivitl . nur emvfohlcn «»erden kann .

StanSeSbuch -Auszüge .
Dodcsfälle . 5 . November : Julius B .i schoss , 75 I .

alt . »Bäcker, ledig : t-scitrnd »B r a tt n i
'

51 Jahre alt .
Ehefrau von Martin Braun . Geschäftsführer . 6. No¬
vember : Henriette Briese . 88 Jabrc alt , Witwe von
Ziarl Briese , Korümaclier : Oskar . I Monate , 22 Tage
alt , Vater Josef L a i b l c . Fuhrmann ; Rosa M a i c r ,
85 Jahre alt , Witwe von Joicf Maier , Rektor a . D . :
Friederike K n b n . 81 Jahre alt , Witive von Karl
Kuhn , Kanzlcirat a . D . : Luise »Burger . <!ß Jahre
alt , aOitiuc von Emil Burger , rsiotar: Max Garrecht ,
ö-3 Jahre alt , Kanfntann , Witivcr . 7 . November : Luise
Wolf , 00 Jahre alt , Witive von Mar Wolf . Braucrci -
besiher : Magdalena Hcrbig , 72 Jahre alt , Witive
von Ntichacl Hcrbig . Professor : Theodora B ü h l e r ,
62 Jahre alt . Ehefrau von Ludwig Buhler . Kassen-
diciier : Friedrich . 1 Monat , 27 Tage alt , Vater Fried¬
rich Weber , Metzger : Bonaveuttira »Müll e r , 65 I .
alt , Eilenbabnichafsiier a . D „ Ehemann : Katharina
W i l d e n m a » n . 67 Jahre alt , Wüwe von Wilhelm
Wilüenmann , Stadttaglöhner : Jakob S ä m an » .62 Jahre alt . Fabrikarbeiter , Wittver : Wilhelm Ochs .76 Jahre alt . Kaufmann . Witwer . 8 . »November : Karl
ff ? ? ^ ’ •r' - 2 ahre alt , Schneidermeister , Ehemann :Lisettc Rüvenacker . 80 Jahre alt . Ehefrau von KarlRübcnackcr , Maurer .

Frisieren
bei

Hildenlmind
Erbprinzenstr . 31

- -
Oebrauchle

Flügel
Harmoniums

preiswert
Zahlunflserlelchterung !

Lang
Kaiteratr . 167 / I

V - J

Wl .
ColdCream

att-Creme
Gesunder , zarter Teint ,

der an jeder Frau so bezaubert , ist der
Preis der kleinen täglichen Mühe , das
Gesicht abends mit “471t “ Cold Cream ,
dem fein glättenden , und morgens mit“4711 ” Matt -Creme, dem stumpf tönenden ,
zu behandeln . Ein geringer Einsatz , ein

köstlicher Gewinn .
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Deutsche WUmMmsWIiml IEEine oberbadische Verkehrs¬
gemeinschaft.

dz. Konstanz , 8. Nov . Wie in Mittel - und
Unterbaden, so wurde auch in Konstanz in einer
außergewöhnlich stark von Vertretern der badi¬
schen Landcsbehörben, Stadtverwaltungen und
der Wirtschasts - und Verkehrsorganisationen
eine Verkchrsgemcinschaft für die Ge¬
biete der Schwarzwaldbahn, der Rheintalbahn
und des Bodenseegebietes einstimmig gut-
geheitzen.

Der Gründung vorausgegangen war ein aus¬
führliches Referat von Rechtsanwalt Thor¬
beck e - Konstanz über die Aufgaben der ober -
badischen Verkehrsgemeinschast , an das sich eine
recht umfangreiche Aussprache anschlotz , in der
Vorteile und Bedenke » gegeneinander abgewo¬
gen wurden. Bis zur vollzogenen Gründung
hatte Oberbürgermeister Mörickc - Konstanz
den Vorsitz geführt. Von einer vereinsmäßigen
Form wurde abgesehen . Die Verkehrsgemein¬
schaft soll aufgebaut sein auf einem losen Zu¬
sammenhang derjenigen Gemeindebehörden,
Verkehrs- und Wirtschaftsorganisationen, die
an den angeführten Gebieten interessiert sind .
Als Vorort wurde Konstanz und damit Rechts¬
anwalt Thorbecke-Konstanz zum Vorsitzenden
gewählt. Alle 2 Jahre wechselt der Vorort und
damit auch der Vorsitz zwischen Schwarzwald,
Obcrrhein und Bodensee . Die Geschäftsführung
während der ersten zwei Jahre besorgt der Kur-
und Verkchrsvercin Konstanz . Dem Vorstand
wurde ein Ausschuß beigegeben , in dem die
Städte , die Verkchrsorganisationen , die Han¬
dels- und Handwerkskammern, sowie die Ho¬
teliers und Wirtevereinigungen ihre Vertreter
haben . Nicht die Interessen eines Teilgebietes,
sondern die Gesamtinteresscn des Verkehrs¬
gebietes sollen vertreten werden. Drei Referate
über die Verkehrsprobleme, die Interessen¬
gebiete und über Autostraßen und Autoverkehr
mußten einerseits wegen der vorgerückten Zeit,
andererseits wegen Verhinderung zweier Re¬
ferenten ausfallen.

Die hier abgehaltene Verkehrsver¬
sammlung macht die badischen Behörden und
die Reichsbahndirektion Karlsruhe darauf aus¬
merksam , daß die beabsichtigte alsbaldige Durch¬
führung der Elektrifizierung der bayerischen
Bahnen bei der schon größtenteils durchgeführ¬
ten und demnächst zur Vollendung kommenden
Elektrifizierung der Vorarlberger und schweize¬
rischen Anschlußbahnen eine weitere Ablenkung
des Durchgangsverkehrs über den Schwarz¬
wald nach Oesterreich und der Schweiz herbei¬
führen wird, welche die größten wirtschaftlichen
Nachteile für den badischen Schwarzwald und
Bodensee zur Folge hat.

Die Oberbadische Verkehrsgemeinschaft er¬
wartet deshalb, daß der badische Staat , sowie die
Reichsbahndirektion Karlsruhe sich mit allem
Nachdruck dafür einsetzen, daß die Elektrifizie¬
rung der badischen Schwarzwald-, Rheintal - und
Bodenseegürtelbahn, in den ersten Bauabschnitt
der Elektrifizierung der Reichsbahnen ausge¬
nommen wird.

Dieses Verlangen ist um so berechtigter , als
durch den Ausbau , der oberrheinischen Wasser¬
kraftwerke , die für den Betrieb der Bahnstrecken
nötige elektrische Energie zur Verfügung ge¬
stellt wird und die Schwarzwaldbahn als Ge¬
birgsbahn in erster Linie Anspruch hat, elektrisch
ausgestaltet zu werden.

Die neugegründete Verkehrsgemeinschaft faßte
eine Reihe von Entschließungen . Eine, die sich
mit der Elektrifizierung befaßt , lautet :

Die Verkehrsgemeinschast spricht in einer an¬
deren Entschließung die Erwartung aus , daß
nicht nur ein ganzjähriger Ausbau der im Som¬
mer 1926 geschaffenen Zugsverbesserun¬
gen herbeigesührt wird, sondern daß diese Züge
auch in sriedcnsmätzigcr Gestaltung mit Durch¬
gangswagen nach der Schweiz , Vorarlberg und
Bayern über die Bodenseegürtclbahu versehen
in den Jahresfahrplan Ausnahme finden und
daß auch der Nord-Südverkehr Berlin —Stutt¬
gart—Singen —Zürich mit den nötigen An¬
schlüßen über den Bodensee nach Oesterreich
und der Schweiz und mit entsprechenden Durch¬
gangswagen versehen wieder sriedensgemäß
ausgestaltet wird. Als dringend erforderlich
wird auch ein Durchgangsverkehr in der vor
dem Kriege hochentwickelten Weise bezeichnet.

In einer weiteren Entschließung wird die
Unterstützung des Luftverkehrs gefordert,
insbesondere weiterer Ausbau der Schwarz¬
waldlinie, ferner Förderung des Ausbaues der
Autostraßen , vor allem Unterstützung der
Bemühungen des Schwarzwaldes, Oberrhein¬
tal - und Bodenseegebiets hinsichtlich der geplan¬
ten Autostraße Hamburg—Mailand .

Ferner wird in einer Entschließung die An¬
regung bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe
ausgesprochen , mit den in Betracht kommenden
Organisationen über die Fahrplanverhältnisse
jeweils vor Aufstellung des Fahrplane nt -
w u r s e s Besprechungen abzuhalteu. Weiter¬
hin soll die Reichsbahndirektion ersucht werden,
bei der erforderlichen Ausgestaltung des Nah¬
verkehrs, soweit dies im einzelnen Fall zweck¬
mäßig und möglich erscheint, Triebwagen in
Dienst zu stellen, sowie den Wochenendver -
kehr nach dem Schwarzwald und Bodensee
durch regelmäßige Führung von Wochcnend-
zügeu vierter Klasse zu beleben .

III.
Eine der ältesten deutschen Automobilsabri-

ken , die
Opel-Werke

in Rüsselsheim , zeigten ihren 4-PS -Wagen
äußerlich und innerlich wesentlich vervollkomm¬
net. Als Vordcrrabsederung wurde eine halbe
Eliptilkedcr gewählt , die Steueruna nach links
verlegt und eine gute durchgearbeitete Vier¬
radbremse verleiht dem Fahrzeug die notwen¬
dige Sicherheit im Verkehr. Ein blankes Fahr¬
gestell. ein Zweisitzer offen , ein Viersitzer offen
und eine Jknensteuer -Limousine zeigt die Se¬
rienfabrikation dieser Type.

Weiter sah man den schon im Vorjahre be¬
wunderten 10 -PS -Typ 80 mit den verschieden¬
sten Karosserien . Auch dieser Wagen wurde in
Konstruktion und Ausführung gegenüber dem
Vorjahre wesentlich verbessert . Auch die Opel¬
werke haben cs nicht versäumt, der allgemeinen
Konstrnktivnstendenz zum Sechszylindermotor
zu folgen und brachten ein neues Fahrgestell,
das sowohl mit 12-Steuer -PS als auch mit
einem 18-Steuer -PS -Sechszylinder ausgerüstet
ist. In seinem prinzipiellen Aufbau und seinen
Knnstruktionseigenhciten schließt sich dieses neue
Chassis denen der Type 80 vollkommen an . —
Die

Rumpler -Motoreugesellschakt
hat ganz neue Wege beschritten und brachte
einen Wagen mit Vorderradantrieb , bei
dem das Hauptaugenmerk aus möglichst leichtes
Gewicht gelegt ist . Der Wagen ist mit einem
10-Steuer -PS -Vicrzylindermotor ausgerüstet.
Die Verwendung von Kardangelenken ist auf
ein Minimum beschränkt. Dadurch , daß die
Krastguelle . statt durch die Hinterräder schie¬
bend , dnrck die Vorderräder ziehend wirkt, wird
eine Herabminderung der Gefahr des Schleu -
derns auch bei größter Geschwindigkeit ans nas¬
ser Straße herbeigesührt. Die

Elite -Werke , Erbisdors/Sa .
haben außer einigen neuzeitlichen Verbesserun¬
gen an ihren bekannten Konstruktionen nichts
Wesentliches geändert. Die Type S -12 bat einen
12-Stcner -PT -Sechszylindermotor. während die
Type S -18 mit einem 18 -PS -SeHsznlindermo-
tor ausgerüstet ist . Beide Wagen haben natür¬
lich Vierradbremse. — Von der

Gradc-Automobil A.-G. Bork Mark
wurden zwei Modelle gezeigt , die Type Ha und
IV a. Die Type II a ist mit einem 808 ccm
Zweiznlinderzweitaktmotor versehen und zeigt,
abgesehen von der bekannten äußeren Form ,
wcscnrliche Aendcrungen, von denen besonders
die Anbringung eines Vierganggetriebes ge¬
nannt sei , während die früheren Konstruktio¬
nen mit Reibradgetriebe ausgerüstet waren.
Die Type IV a weist einen 1000 ccm Vicrznlin-
dcrzwcitaktmotor von 6-Stencr -PS mit Vier¬
radbremse und Vicrgangctricbe aus . — Der
Zwerg unter den Automobilen, der kleine , all¬
seits bekannte 2/10-PS -Hanomaa der

Hannoverschen Maschinenbau A .-G.
erschien auch diesmal wieder . In der Konstruk¬
tion seiner Maschinenanlage ist keine wesent¬
liche Aendcrung vorgenommcn, nur äußerlich
hat er sich insofern verändert , als er nicht wie
bisher , die Kotflügel zu einem Ganzen mit
dem Waaenkörper verschweißt , sondern die Kot¬
flügel absctztc , so daß diese besonders in Er¬
scheinung treten . Der kleine Hanomag wird
als offener und geschlossener Personenwagen
geliefert, kann jedoch auch , mit einem Kasten¬
aussatz versehen , als Lieferwagen für kleine
Güter verwandt werden . — Der Achtzylinder
der

Hansa-Lloyd-Werke Bremen
war auch in diesem Jahr wieder zu sehen. Der
Motor hat 80 mm Bohrung und 115 mm Hub ,
das Gewicht des Fahrgestells beträgt 1400 kg bei
einer Spurweite von 1450 mm und einem Rad-
stand von 3560 mm . Die Kurbelwelle ist zehn¬
mal gelagert, der Antrieb der obenliegendcn
Nockenwelle erfolgt durch spiralverzahntc Kegel¬
räder . — Die

Magnct -Motorcn A.-G. Berlin -Weißcnscc
zeigte einen kleinen 5-Steuer -PS -Wagen nrit
Linksstcuernng, Mittelschaltung und Niedcr-
bruckbcreifnng , der ein Gewickst von 690 kg mit
offener Karosserie aukweist. Die Spurweite be¬
trägt 1100 mm , der Achsstand 2500 mm . — Wie
im Vorjahre , waren auch diesmal die

Mauser -Wcrkc A .- G. Oberndorf
mit der 6/24 PS -Type vertreten , die mit Vier¬
radbremse, Linkssteuerung, Nicderdruckreifen
ausgcstattet ist. — Von der
Maybach - Motorenbau G. m . b . H . Fricdrichs-

Dafen
wurde der bekannte hochwertige Qualitätswagen
gezeigt , sowohl mit dem bekannten 22-Stener -
PS -Motor wie auch mit einem neuen 27-Steuer -
PS -Motor versehen . Bei dem neuen Motor
ist besonders hervorzuhcben, daß die Ventile
horizontal angeordnet sind und durch große
Schwinghebel von den beiden untenliegenden
Nockenwellen betätigt werden . Das Getriebe
ist mit dem Motor zu einem Block vereinigt.
Die Hauvtabmcssungen des Fahrgestells sind die
gleichen wie bei den früheren Wagen .

Tie große nationale deutsche Autoschau brachte
aus dem Stande der

Nationalen Antomobil -Gcscllschaft lNAGs
die rühurlichst bekannte Tyve D 4 mit dem
10-PS -Motor in den verschiedensten serienmäßig
hergestellten Karosicrien. Ebenso wurde das
schon im Vorjahre viel bewunderte Fahrgestell
des neuen Sechszylinders „D 6" gezeigt . Der
12-Stener -VT-Motor hat einen Zylinderinhalt
von 8 .1 Liter. — Auf dem Stande der

Ncckarsnlmer Fahrzeugwerke lNSlls
waren der 5/25- u. der 8/40-PS -Waaen der vor¬
jährigen Ausstellung zu sehen. — Die
Ocsterrcichische Daimler -Motoren A .-G . Wien
sAustrv -Daimlers stellten die schon seit längerer
Zeit bekannten drei Typen 10/45 . 17/60 und
11/100 PS zur Schau , alle drei 6-Zulinöer . Der
17/100-PS -Tportwagcn hat im vergangenen
Jahr manchen Sieg erringen können . — Ein
weiterer Aussteller aus Deutsch-Oesterreich , die

Steyr -Wcrkc A.-G.
haben sich aus den Ausbau ihrer bisherigen be¬
währten Konstruktionen beschränkt. Als beson¬
deres Merkmal bei dem 6/30-PS - Waqen sei
nochmals die schwingende Hinterachse erwähnt.
Der 12/50-PS -Scchszylindcr war in den verschie¬
densten Ausführungen zu scheu. — Ein neuer
Sechszylinder wurde von den

Prcsto -Wcrkcn
ausgestellt. Dieser 10/50 PS -Molvr mit acht¬
mal gelagerier Kurbclwelle hat eine Bohrung
von 72 mm bei einem Hub von 107 mm . Vier¬
radbremse . Niederdruckrcifen und alle sonstigen
modernen Znbehöragaregate gehören zur ielbst-
versründlichen Ausrüstung dieser neuen Type .
Daneben war die bekannte Type E 9/40 -PS mit
allen Karossericartcn zu sehen. — Die

Protos -Aniomobile G. m . b . H ..
Berlin , zeigten ihre solide, seit Jahren bis ins
Kleinste durchgcarbeitete Konstruktion des 10/45-

PS -Wagen , der mit allem Aufbau geliefert
wird Tie Aendcrungen, die diese Typen be¬
reits au? der vorjährigen Ausstellung an eine«
Ausstcllungswagen zeigte , sind in diesem JaM
serienmäßig Lurchgeführt worden. Zu erwäh¬
nen ist in erster Linie die Verlegung der Steue¬
rung aus die linke Seite , die Anbringung einer
Vierradbremse und die Verwendung von N>e-
derdruckreifen . — Von den verschiedensten
ScchS-Zylinder -Neukonstruktionen war auch am
dem Stande der

Sclvc -Antomobile A .-G. , Hamei« ,
eine zu sehen. Dieser 11/45-PS -Motor zeichnet
sich besonders durch elastischen, ruhigen Gang
und gutes An- und Durchzugsvermöaen aus-
Ter in ruhigen, schönen Linien gehaltene 3W?'
tor hat 71 mm Bohrung und 120 mm Hub , d >e
Kurbclwelle ist siebenmal gelagert, die Betäti¬
gung der Ventile erfolgt durch eine unten¬
liegende Nockenwelle. Das Hauptaugenmerk
bei der Konstruktion auf Geräuschlosigkeit ge¬
legt worden — Daneben stellte Sclve de» be¬
währten 0/86-PS -Bierznlinder aus . der auf der
letzten Ausstellung als Neukonstruktion m»
Interesse beanspruchte und inzwischen durch ver¬
schiedene Neuerungen aufs modernste herge¬
richtet worden ist . —

Simsou L Co .. Suhl Tbür ..
zeigten in alter Vollendung ihre schon auf dck
vorjährigen Ausstellung gebrachten Type"'
8/40 - PS und 12/60-PT -Scchszylinder, die "«
vergangenen Jahre zu den wenigen damals zm
Schau gestellten Sechszylindern zählten. Bei «-
Wagen sind mit Vierradbremse ausgerüstet u»o
nach vollkommen modernen Gesichtspunkte"
durchkonstruiert . — Die Firma

Voran -Automovilbau A .-)H. . Berlin ,
brachte ebenso wie Rumpler ein Fahrzeug m ' t
Vorderradantrieb Die vollständige Maschinen¬
anlage, bestehend aus 5/25-PS -Vicrzylindcr-
ncotor , Kupplung, Getriebe, Acbsantrieb mo
Vorderachse , liegt , zu einem Block vereinig'
vorn im Wagen unter der Haube und ist Lahe-
leicht zu übersehen . — Die

Stocwer - Wcrkc . Stettin ,
stellten ihre beiden bekannten Typen 9/38 u"^
13/55 PS in wesentlicher Vervollkommnung zm
Schau , wobei besonders die Perrot -Bierrad¬
bremse zu nennen ist . Auch äußerlich habe "
sich diese Fahrzeuge vollkommen dem modernd"
Geschmack und der modernen Linienführung a"-
gepaßt . — Der aus der letzten Ausstellung erst¬
malig gezeigte 6/30-PS -Waaen der

Waudcrer- Werkc , Schöna «,
war in dielem Jahre weiter ausgebaut und vd "'
vollkommnet , mit Vierradbremse und Niedel-
druckrcisen ausgerüstet und mit den versciste -
dcnsten .Karosserien als Bicrsitzcr -Jnneustendr-
limousine Zweisitzer -Cabriolet und Viersihd»
mit Jcdwettcrverdeck zu sehen.

Spott-Spiel
Fuhball .

Berbaudssviele der A-Klafle. ft .SB. Ettlingen 05 l- 7
F . C . Olympia Karlsruhe I 1 :8 (0 :1) . Olympia geiv !»"'
dank ihrem schußfreudigen Sturm das Spiel überlege"
mit 8 :1 .

Handball .
D .T . Kreismeifterklasse: Dbd. Durlach -—K .T .B . 48

'<£
(2 :4) . Tgd . 88 Pforzheim—M .T .V . Karlsruhe 0 : 4 (O# ;
T .Spv . Pölze ! Rastatt —T .Ges . Pforzheim 14 :0. A -Klaw '
Dbd. Durlach II —Tv . Eggenstein I 3 : 1. Tv . Malschs
M .T .B . Karlsruhe 0 :8. Jugend : Tbd . Durlach—rk.T .D-
1 :8.

Weitere Sonutagssviele (verspätet elngctrofscn) :
bandsspiel P .S .B . (Klar )—P . S .B . (Haumericb) 5 :3 (S :®‘

D .T . A-Klasse : Tv . Malfch—M .T .B . II 0 :8.
►

Tagesanzergev
Rur bei Ausgabe von Anzeige« gratis .

Dienstag , de« S. November .
Bad . Laudestheater : 7 )4—10 Uhr : «Ter fliegende H"k-

lander " . -
Stadt . Konzertbaus (Badische - Lichtspiele ) : abends

8 Uhr : Ter Dieb von Bagdad . ,Colosseum: abends 8 Uhr : Gastspiel Schmitz -Weiß" *"
lcr : „ Der Graf von Herrenallb" -

Badischer Franen -Bcrei « vom Roten Kreuz : afif" .5'
Vh Uhr in den Sälen der Eintracht : Wobltäü"
keitsoeranstaltung : „Ein schöner Tag aus alle :
Zeit" .

Berel » f. b. Deutschtum im Ausland : nachm . 4 H»*'
Zusammenkunft der Mitglieder : Vortrag Frau
Popelins : „Deutsche Frauenarbeit im Saarland '

Verband kath . Akademiker. Ortsgr . Karlsruhe : abend «
8(4 llbr im Bstrgersaal des Rathauses Bortrag
P . Erich Przymara S .J . : Der alte nnd der ne»
Katholtzismus .

Tietschutzoereln : abends 814 Uhr : Monatsversavu "
lung im Krokodil. ,Rest-Lichtspiele : Das deutsche Mutterberz . Eine icb>"H
zcr Bergbahnfahrt . „Er " als Emvsangsches.
lanbSwoche

Deutsch« Volkspartei : abends 8 Uhr : Wahlvcrsa »n"'
lung im Krokodil. Thema : Unsere Stellung
Gemeindcpolitik .

Batcrl . Arbeltsgcmcinschast : abends 81b Uhr im fle' "*
Fcsthallesaal : Massenkundgebung . MHauübesiberocrsamml,Ingen tn Mühliburg Weitendha» ,
und Beiertheim im Hirsch abends 8 Uhr : Thei"" '
Der Raub am deutschen Hausbcsttz.

— ALPURSA
l &jjenmifcfo Scfooßofaöe

Ein wundervoll harmonisches Klingen ist im
Allgäu , wenn das prächtige , gepflegte Vieh auf
den Hängen und Matten weidet ; dann läuten die
Glocken am Hals der Tiere vom tiefsien bis zum
hellsten Ton und schaffen zusammen mit dem
frischen Bergwind , dem Sprudeln der Quellen und
dem Rauschen des Bergwaldes jenes unauslösch¬
liche Erinnern , das jeder Besucher des Allgäus
mit sich fortnimmt

Unsere Milchschokolade , im Herzen des baye¬
rischen Allgäus , aus reinsten Edelprodukten und
der süßen Milch der Bergkühe entstanden , weckt
beim Genuß immer wieder die Erinnerung an
sonnenbeschienene Matten mit duftenden Kräutern ,
frischsprude ' nden Bergquell und den würzigen
Hauch der Wälder .

Alpursa-Schokoladen
sind in jedem einschlägigen Geschäfte erhältlich !

rsa- 1 MnM\
bayer. Allgäu .

Bttz, Das neue Kettverfahren
erweitert und beschreibt jede Krankheit ausführlich Er gibt genaue Knrvor . . . . ululcHomöopathie und der heute sehr begehrten Biochemie » ferner der VestrahlnngtScrapie durch Licht und Farben , Maanetooatbte und Elektrizität, sowiedem ist der neuen Ausgabe ec» wichtiger Abschnitt über Erkcnnungsmcrkmale der wichtigsten Krankheiten cSymvtoma ^hologic «, ferner ein mediziniaüber die Lristungssiihigteit lebenswichtiger Organe angcaliedcA

lft heule brtS f Der neue Bilz , mit Einlchlu» der Biologie und aller dem Raturbeilverfahreil verwandt .
flififonH * (Hl „ t 2 geilmet &o &en roiWon aiddigntttflfeft von keinem andern ähnlichen Buch erreicht .

erweitert - nnd ^ esHreibt ^ iede Krankheit ausführlich . .Er . gibt genaue Kuroor S ^ An̂ iduna N ÄÄ
iowic der Hans - und Bol .sheilmittcl . Auster -
izinisches Fremdwörterbuch ivwic ein Anhang

Bi !z, das neue tzeiSverfahren
hat über 1500 Seiten Text - mehrere hundert belehrende Text -Jlln -
strationen und viele wertvolle farbige Tafeln ,
1 tnatomisches zerlegbares Modell über den Ban des menschlichenKörpers und seiner Organe .
1 farbigen ModellatlaS der Entwickl,ng des Menschen vor der Gc-

Geburtauf 8 Tafeln mit 47 farbigen Einzelbildern .
1 farbigen Atlas - er verschiedenstcil Krankheiten , abgcbildct auf 18Tafeln in 148 Einzeldarstellungen .
1 farbigen Atlas Ser Heil - und Rährvilanzen , sowie der eßbaren undgiftigen Pilzen In 143 EtnzeldarstcNnngen .

2 fltoäe
" “ » cMSsä : nur 6 Matt

Die Lieferung des Werkes erfolgt ohne Anzahlung , stehe Bestellschein.

Eingehend behandelt sind : Ansteckende Krankheltcn - Afteriuckcn - Befruchtung - Blutungen - Besttmmung des
Geschlechts Behnnüluna der Brüste — Cholera Dammriß — Diphtherie - Fieber - Fehlgeburt - Frühgeburt —Gcburtsbilie - Gallensteine - Gelenkrheumatismus - Geschlechtsleben und Geschlechtslrankhciten - Gicht - Grivve -
Hamorrk,oioen — Krebs — Kindbettfjebcr - samtl . Leber - und Lungenkrankheiten — Tuberkulose — Langlebigkeit —Lcistcnbruch - Masern — Pocken — Scharlachs ^ Scheidenkrankhciten — Schwangerschaft — Schünhcitsvfiegc - Ratschlägefür Braute und , ungc Elicsrancn — Wassersucht — Wochenbett — Wechseljahre — Zahnkrankbeiten — unsere Heilkräuter —
über aste akuten und chronischen Krankheiten sowie erste Hilfe bei llnglücksfällen . - Biochemie : Bcha« dlung der Krank¬heiten mit biochemischen .Heilmitteln Eiiiknhrling in die Biochemie. Hauotanzcichen her biochemischenMittel nachvr . mcd . Schüßlcr Anleitung für den Gebrauch d r biochemischen Mittel .
Behandelt sind auch die so geästlichrn Hautkrankheiten wie :

- Livvcnflcchtc - Gürtelrose
Lchuvvenflechtc •
und Skrofulöse

fressende Flechte - nässende Flechte

Feller-Vsrlag, Berlin SW 48
Friedrichstrahe 23Y, Postscheck/onto 8342 ».
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Aus Baden
Einkommensteuer-Vorauszahlungen der

Landwirte .
<k . Karlsruhe , 8. Nov . Nach Mitteilung Ser« aoischen Landwirtschaftskammer ist vom Lan -

5,°d >manzamt Karlsruhe auf Grund einer vom
z » » finanzminister erteilten Ermächtigung füroas Land Baden angeordnet worden, daß Ver¬
zugszuschläge und Verzugszinsen
??« Landwirten nicht erhoben werden , wenn

am 15 . November fälligen Einkommensteuer-
Vorauszahlungen bereits nach dem neuen Etn-
Murensteuerbescheid für das Wirtschaftsjahr
^ -0/26 geleistet werden und zwar binnen zehn

nach Zustellung dieses Bescheides und
spätestens bis Ende Dezember ds . Js . Auch

riner Beitreibung soll in diesem Falle ab-
oEsehen werden. Demzufolge können die Land -
L' rte mit der Entrichtung der auf den 18 . ds .
(£}*’• fällig werdenden Einkommensteuegrate'valbjahresrate 1926/27 ) noch bis zur Zustellung
U» , «Euen Einkommensteuerbescheides warten ," «kosten und sonstige Nachteile werden daraus" lcht entstehen.

Ausbildungskurse für Hebammen.
2

^* . Karlsruhe , 8. Novbr. Die nächstjährigen? « s b i l d u n g s k u r s e für Hebammen an der
^ n' dcsfrauenklinik Karlsruhe und in den^Ebammenschulen Freiburg und Heidelberg be
mnnen am 3. Januar 1627. Gesuche um Zu-
,°ou«g zum Unterricht an einer der drei Schu -
« « sind bis 1. Dezember an die Direktion der" ndesfraucnklinik Karlsruhe lKaiser -Allee 19)

richten.
Ein gefährlicher Anschlag .

^ Kricdrichstal , 8. Novbr. Am vergangenen
Samstag abend , vor der Einfahrt des D-Zuges

. b zwischen Fricdrichstal und Blankenloch
Einer Länge von 15 Metern aus der einen
«e drei Haufen Schotter , auf der

Luenüberliegenden Schiene zwei Haufen
w o t t e r gelegt worden. Der D-Zug fuhroer das Hindernis hinweg , ohne Schaden zu

Ehmen. Die Täter sind noch unbekannt.
*

jn
^ f- Wössingen. 8. Nov . Eine durchgreifende

v
°
;° Ereitung und ein erlesenes Programm

i^ lrehen dem am Sonntag , den 7. November,
kn „̂ uale der „Krone" veranstalteten H e r b st -
n-n»? Ert des „Sängerbundes " einen vor-
be« ?« Rahmen. Ein neuer Zug durchweht
w-" m den einzelnen Gruppen gut besetzten

der sich in erhöhtem Mähe der Pflege des
a»,-. »Ilcdes zuwendet . Die Aufgabe , die er sich
stellt hatte , war nicht leicht . Tie beliebten
in j .^ Erchöre von Stlcher und Schubert fanden
ke« « er präzisen Wiedergabe ungeteilte Aner-
i;. ?Z«g. Stellte schon „Der Trompeter an der
«8 i »

" gesteigerte Anforderungen, so war
^ insbesondere der „Fremdenlegionär " von
rb «?F" t , bei dem die klanoliche Abstufung , die
Molsche Gliederung , sowie die tonliche Prä -
w n

. bewunderungswürdig herausgearbeitet
r. *** tH OfAvIidU nt au .

Ha, ! » . , wurde. Der Chormeister des Vereins ,
»las- Ehrer Paul Sturm , wußte auch in sor-
,« " r Hinsicht diesen schweren Chören gerecht
Dii^ rjden . Der Ausbau sowie die dynamische
lun » "iörung waren gut. Der bekannte Karls -
tt - i 1 Öotitontft Rudolf Bratzler sang mit
der « aer Stimme und großem Erfolg Lie-
>nis» °" Schubert. Kienzl u . a . Hatte unser hei-
ber- i^ Dichter , Herr Johannes K l e i n h e i n s,in seinem stimmungs- und gehaltvollen
Asch ,
All«!»' i . uicu , mmwuup ,
6 C|p

' ®ru4 auf das deutsche Volkslied und die
hem?^ re Mission , die seinen Trägern in der
»enu ?? « Not der Zeit zufällt, machtvoll hin -
Arn»-. «- so fanden auch zwei weitere dichterische
pan»

' E« , „Tie Schöpfung " und „Ter Unter-
tz- u von Herculannm". dankbare Anerkennung,
tenf -s- ^ Rieth konnte u. a . mit dem „Stol -
kickn ° um Rhein" seinem klingenden Tenor
Ri»?? Geltung verschaffen, während Herr
Alte 4, M a n s k y u. a . im „Postillonslieb"
le » " « läge verriet . Herr Helmut Zippe -
hz . brachte Schuberts „Pax vobiscum" zu Ge-
üesal»!.? Eine schöne Stimme und bereits vor-
iiw ?? Eve Technik läßt viel erhoffen . Wesent -
gU - dur Verschönerung des Programms trug
»« >, »<; Mufikverein Harmonie in klanglich
vrs- s. .Er Art durch ausgewählte Streich-
dez - Evst' icke bei. Dle mustergültige Ordnung
rei» EAnkbaren Publikums , das überaus zahl -
Tee ^.Erschienen war . muh anerkannt werden ,
te- „Sängerbund Wössinaen und sein zielbewuß -
sts o ° bochstrebender Chgrmeister dürfen die -
bnch^ °v -sert als ganz außergewöhnlichen Erfolg

«alz - Bruchsal - 8. Nov . In der Eisenbahnsig -
njx „ uanstalt wurden dieser Tage zwei raffi-
'«genzs.Z Anbrüche ausgeführt . Dem noch

eben Einbrecher fiele« bedeutende Geld -
«Unas» 1« die Sünde, die er durch Veranü -
wer?« ^" Ei, nach Mannheim und Anschaffung
Ter « 5* Gegenstände zum Teil durchbrachte,
konne^ ch , nicht veriubelte Teil des Geldes
w»rz- wieder beigebracht werden. Der Dieb* ° e ' n Ubstadt bei Bruchsal sestgenommen .
Hah Königsbach , 8. Nov . Wie gut und ernst-
ivirf,

°uch an kleineren Plätzen heute musiziert
hi Konnte man am Sonntag hier erleben , wo
I i » «« Kannte Männergesangverein „F roh -
Reiz! ESeingarten ein Konzert gab . Eine
^unn»?°n schönen Volksweisen und schweren
«igssLören. darunter L. Kempters „Kö-
dr« Ä " und Fr . H e g a r s Ballade „Die bei-
Ernŝ ^^ E" zeigten den glänzend besetzten, von
«nd -„ ^ vnnenmacher trefflich geschulten
Zwei ?Ergisch geführten Chor auf voller Höhe,
« e» »?v9e Solisten des Vereins mit sehr schö -
«» d F^Enorstimmen sangen erfolgreich Lieder
berj « n vvn Schumann, Cornelius u. Schu-
bere

'
i« «.»Er auch der gastliche Männergesang-

^ öuigsbach sicherte sich mit seinen klang -
bew „b . »

" mmen unter E. Nonnenmachers zicl-
^ - eitung besonders mit Max Thiedes^ ir „Teesturm" einen starken Erfolg.

wcit-1, - "Aen den beiden strebsamen Vereinen" es Gedeihen !
!?«te « 8. Nov . Die Bahnwartsehe -
^ üsti - k ?5 . Vogel konnten heute in seltener
* e i ri ! 11 Fest der diamantenen H o ch-

>Eiern. Das Jubelpaar steht im 87. und

86. Lebensjahre. Der Jubilar stammt aus einer
seit bald 250 Jahren heute noch in Berghausen
bei Durlach ansässigen Familie .

dz . Schwetzingen , 8. Novbr. Gestern abend
st ü r z t e ein Mann , als er über die Brücke
beim Küchenbau gehen wollte , in die Leim¬
bach . Er wurde von Anwohnern heraus¬
gezogen, hatte aber durch den Sturz einen
schweren Ohnmachtsanfall erlitten , so baß ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte . Nach längeren Bemühungen gelang es,den Verunglückten wieder zum Bewußtsein zu
bringen.

bld. Mannheim , 8. Nov . Beim Einfahren in
den Hof eines Hauses fiel ein mit Heu belade¬
nes Fuhrwerk um . Eine vorübergehende Frauund ein 3 Jahre alter Knabe wurden ver¬
schüttet . Die Frau erlitt dabei einen Nerven¬
schock.

bld. Mannheim , 8. Nov . Samstag vormittagerlitt im Betriebe der Bergin -Anlage A .-G .Rheinau ein 23 Jahre alter Taglöhner durch
die Explosion eines mit Rohkohlenöl gefüllten
Eisenfasics Brandwunden im Gesicht .

bld . Hcibclbcra, 8. Nov. ?lm Samstag vor¬
mittag ist am Neubau des Maschinenschuppcnsim Bahnhosgelände zwischen Heidelberg und
Wieblingen der 18jährige Installateur -LehrlingJulius Winnewisser vom Pfaffengrundaus beträchtlicher Höhe abgestürzt. Winnewissererlitt dabei so schwere Verletzungen, dah er nichtlange nach seiner Einlieferung in das Akade¬
mische Krankenhaus st a r b. — Gestern nachmit¬
tag stieß der Fußballspieler Biehler aus Ep¬pelheim auf dem östlichen Sckiloßgartensportplatzwahrend eines Fußballspieles mit einem ande -
ren Spieler so unglücklich zusammen , daß ereinen Fuß brach.

bld. Neckargcmünd , 8. Nov . In diesem Jahr
soll am Katharinenmarkt , am 14. und 15. Nov .ein großer histobischer Fcstzug hier statt -filiben . Das Städtchen kann den Ursprung desMarktes bis in das 14. Jahrhundert Nachweisen,das vom Kaiser bas Recht erhielt, im Jahredrei Märkte abzuhalten.

a. Wcinhcim . 8. Nov . Die Verbindungslei¬tung für die Gasfernversorgung Weinheims
durch das Mannheimer Werk ist soweit vor¬
geschritten . daß in den nächsten Tagen der Gas -
bezug und somit die Stillegung des hiesigenWerkes , erfolgen kann . Durch diesen Anschlußkann die Gasabgabe ohne Einschränkung er¬
höht und der Gaspreis selber ermähigt werden .
Nachdem seinerzeit die Stadt Weinhcim sich für
den, Gasanschluß an das Gaswerk Mannheim
entschlossen hatte , haben auch inzwischen dieOrte Seckenheim . Friedrichsfcld, Ladcnburg,Edingen, Ncckarhausen . Ilvesheim und Viern¬
heim sich für den Anschluß an das Fernrohr¬
netz mit Mannheim entschieden.

bld . Mosbach , 8 . Nov . Im Alter von 46 Jah¬
ren verschied im Heidelberger Krankenhaus der
hiesige evangelische Stabtpfarrcr R i b st c i n ,der erst vor zwei Jahren der Nachfolger des
pensionierter Kirchenrats Bischer wurde. Der
Verstorbene war von Geburt Elsässer und
amtierte vor dem Kriege als Pfarrer in Dketz

bld. Roscnbcrg bei Adelsheim, 8. Nov . Ineiner der letzten Nächte brach in der Scheune
des Fuhrhalters Gottlieb Schweizer Feueraus . Scheune und Wohnhaus wurden ein Ilaub
der Flammen . Von den Immobilien konnte
wenig geborgen werden . Tics ist seit einem
Jahre der fünfte Brand . Nach dem letzten
Brand vcranlaßte die Staatsanwaltschaft die
Gemeinde , allnächtlich eine Wache zu stellen.
Zwei davon kachen gerade von dem Ilmvesen
Schweizer . Bereits fünf Minuten später schlu
gen schon die Hellen Flammen zum Dache her¬
aus . Der Brandstifter hatte vermutlich die
Wache abgewartet, um dann ans Werk zu
gehen .

bld. Osfenburg, 8. Nov . Der ledige 38 Jahre
alte Landwirtösobn Roser von Zell a . H .
st a r b im hiesigen Krankenhaus an Blutvergif¬
tung . Er hatte in der Innenseite an der Ober¬
lippe ein Geschwür bekommen , diesem aber zu¬
nächst keine ' Beachtung geschenkt und es später
mit Hausmitteln behandelt . — Am Samstag
abend stürzte der 38 Jahre alte verheiratete
Taglöhner Ulmet von hier so unglücklich, daß
er in bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus
eingeliefert wurde, wo er in den frühen Mor¬
genstunden des Sonntags st a r b . Ulmer hin¬
terläßt eine Witwe mit mehreren unversorgten
Kindern.

dz . Offenburg, 6. Nov . Der Berbandsaus -'chuß der m i t t e l b a d i s ch e n Pferdezucht -
g e n o s s e n s ch a f t e n hielt hier unter dem
Vorsitz des neugewählten Präsidenten. Land¬
rat Tritscheler - Rastatt , eine Sitzung ab.
Der bisherige Präsident Geheimrat Dr . G u t h-
Benber , der das Amt wegen seiner Ver¬
setzung nach Mannheim niedergelegt bat, ver¬
abschiedete sich von seinen bisherigen Mitarbei¬
tern . Die Durchführung der dem Verbände
vom Minister des Innern untern 7. Oktober er.
genehmigten Lotterie zugunsten der Fohlen¬weide Rastatt wurde eingehend besprochen. Die
Ziehung soll am 16. Dezember er . stattfinden.An der Organisation des Verbandes ändert sichnichts .

dz . Ncusreistett lAmt Kehl ) , 8. Nov . Aus derGeschichte der aus kleinsten Anfängen her¬aus zu einer stattlichen Genieinbe gewordenenOrtschaft Neufreistett wird berichtet , baß sie vor200 Jahren von der Kückschen Floßgesellschaft in
Stratzburg gegründet wurde. Die Firma gingmit dem Gedanken um , hier einen großen Floß-
Hafen anzulegen und « inen Kanal nach Achern zubauen, um den Holzhandel des Schwarzwaldes
zu beben . Der schon fertige Kanal wurde dann
in einer Nacht von den Einwohnern von Wald¬
ulm, Ulm und Renchen zerstört. Seitdem blieb
der Kanal unverändert , seine Ueberrcste sind
noch beute bei Frejstett zu sehen. Durch Zigar¬
renfabriken und Seegrasspinnereien besitzt Neu-'reistett eine gewiffe industrielle Bedeutung im
Hanausrland .

s. Willstädt , 5. Nov . Das jüngste Hochwas -
e r der Kinzig hat auch eine Anzahl der ge-

chätzten Lachse gebracht , die nun in unermüd¬
lichen Sprüngen versuchen, das hier befindliche
Wehr zu überivinöen (was ihnen aber nie ge¬
lingen kann ) und bei welchen Versuchen sie meist
eine willkommene Beute der auf die Lachse
lauernden Fischer werden . Man erfreut sich an
den munteren Sprüngen dieses schönen Fisches, '

der in Exemplaren aller Größen hier auftritt ,
wobei Fische von 20—30 Pfund keine Seltenheit
sind. — Am 2. November wurde hier unter zahl¬
reicher Beteiligung von Mädchen der hiesigen
sowie der benachbarten Gemeinden eine
Frauenarbeitsschule eröffnet, deren Lei¬
tung in den Händen der Arbeitslehrerin Fräu¬
lein Kessel liegt. Dieses für unsere weibliche
Jugend so segensreiche Unternehmen wurde wie
im vorigen Jahre vom hiesigen Frauenverein
mit Unterstützung der Gemeindebehörden ins
Leben gerufen und verdient allgemeine Aner¬
kennung .

bld. Freiburg i. Br ., 8. Nov . In den letzten
Tagen wurde hier die wissenschaftliche Tagung
des Landesverbandes Baden im Reichsverband
der Zahnärzte Deutschlands abgehalten, die von
etwa 100 Zahnärzten aus Baden, den Nachbar¬
ländern und der Schweiz besucht war. Das
zahnärztliche Universitätsinstitut war für die
Vorträge und Demonstrationen über die neue¬
sten wissenschaftlichen Ergebnisse in der Zahn¬
heilkunde zur Verfügung gestellt worden . Ne¬
ben rein fachwissenschaftlichen Darlegungenwurde auch die Schulzahnpflege erörtert . Das
Ergebnis der Aussprache gerade über diesen
Gegenstand wurde dem Landesverband Baden
zur weiteren Verarbeitung als Material über¬
wiesen.

dz . Freiburg , 8. Nov . Wie verlautgt , soll die
seit langem geplante Po st a u t o v e r b i n d » n g
nach dem Tunibcrg demnächst Wirklichkeit
werden. Vorbehaltlich der Genehmigung des
Reichspostmiiilsteriums in Berlin will man m
den nächsten Wochen den Betrieb der Linie
Freiburg —Rimsiiigcn aufnehmen.

dz . Freiburg . 8. Nov . Der Lanöesverein
Badische Heimat , der mit der Stadt Frci -
burg im Mai d . I . die gut verlaufene Aleman¬
nische Woche veranstaltete, gab in Mannheim die
Anregung, anläßlich seiner Landesversammlung
im Frtthiahr 1927 eine „Pfälzisch - frän¬
kische Woche " zu veranstalten. Die vorberei¬
tenden Besprechungen sind bereits eingclcitet,
voraussichtlich wird diese Pfälzisch -fränkische
Kundgebuna für die Heimat vom 12. bis 17 . Juni
dauern bezw. ihren Abschluß durch die Landes-
versammlung der badischen Landesheimat er¬
halten.

bld. Freibura , 8. Nov . Der Stadtrat hat in
seiner letzten Sitzung von einer Mitteilung der
Neichsbahndirektion Kenntnis genommen , wo¬
nach die Verlegung der Höllental¬
bahn einen Bestandteil der Umgestaltung des
Personenbahnhofs Freiburgs bildet und im Zu¬
sammenhang damit ausgeführt werden dürfte.

bld. Freiburg i. Br . , 8. Nov . Als Nachfolger
des ersten Präsidenten des Freiburger Männer -
gesanavereins, des. verstorbenen Reichskanzlers
a . D . Fehrenbach , wurde Amtsgerichtsrat
Lauck gewählt, ^ abei wurden Ansprachen von^ t-"' tsprt >ssdent Dr . Trunk und Obcrbüraer -
meister Tr . Bender gehalten. lAmtsterichts-
rat Lauck ist eine in Musikkreisen bekannte Per¬
sönlichkeit. Vor seiner Versetzung nach Frei¬
burg war er erster Vorstand des Jnstrumental -
vereins Karlsruhe .)

bld . St . George«, 8 . Novbr. Bei der ^cirma
Bäuerle & Söhne ist der Werkführcr Ehr.Maier nicht weniger als 60 Jahre uniinter-
brochcn tätig. Für den Jubilar , der jetzt ln
den Ruhestand tritt , veranstaltete die Firma
eine entsprechende Feier .

bld . Niederwinden sim Elztal ) , 8 . Nov . Wie
berichtet wird, wurde im Zinken Schwangen der
Akockbauer Karl Volk von einem W i l d -

Schlagetcrs Hcimathaus zu Tchvua«.
badischer Schwarzwald.

Schlagetcrs Grabstätte zu Schöna «,
badischer Schwarzwalb.

schwein überrascht , das sich an den aus¬
gemachten Rüben gütlich tat . Der Oberknecht
Xaver Weiß , der das Borstentier verfolgte»wurde von dem gereizten Tier derart zugerich¬
tet, daß er ins Krankenhaus nach Elzach ge¬
bracht werden mußte.

bld. Rothaus lSchwarzwald) , 8 . Novbr. Seit
einigen Tagen weilt hier eine japanische
S tn d i e n ko m mi ss i o n , um gelegentlich der
örtlichen Prüfung der Einrichtungsarbeiten lm
Forstbczirk Bonndorf durch den Landcsforst -
meistcr Philipp das in Bonndorf bereits seit
dem Jahre 1922 eingeführte Keilschirmschlag¬
verfahren kennen zu lernen .

bld. Müllhcim, 8. Nov . In der Nacht vom
Samstaa auf Sonntag stürzte auf der Straße
Müllhcim—Auggen ein von zwei Personen be¬
setztes Motorrad in den Straßenschotter.
Ingenieur Sütterlin erlitt eine starke
Gehirnerschütterung und Kopfver¬
letzungen , Bankbeamter Hermann kam mit
leichteren Verletzungen davon .

bld . Wittlingen, 8. Nov. Der verheiratete
Kaufmann Basch nagel verunglückte da¬
durch, daß ihm , als er mit seinem Fahrrad die
Luke hiiiuntcrfahreii wollte , die Bremse ver¬
sagte . Er stürzte derart zu Boden , daß er Arm-
verletzungcn und eine Gehirnerschütterung er¬
litt . Er wurde nach Lörrach ins Krankenhaus
gebracht.

bld. Lörrach . 8. Nov . Laut „Oberländer Bote"
sind beim Arbeitsamt Unterschlagun¬
gen vorgekommen . die mehrere Verhaftungen
zur Folge hatten, lieber die Angelegenheit
wird bis jetzt streng - s Stillschiveigcn beobachtet,da die Untersuchung seitens der Staatsanwalt¬
schaft noch nicht abgeschlossen ist . Von maßgeben¬der städtischer Seite wird dem genannten Blatt
bestätigt , daß Unregelmäßigkeiten vorgekommen
sind . Wie es heißt , sollen seit einigen Jahren
fingierte Erwerbslose in den Listen mitgcführt
worden sein , wofür dann die Schuldigen die
Gelder für sich selbst cinzogen .

SUMA
schafft für mich /

In der brodelnden
SUMA-Sdiaum -Löfung
vollzieht fidi von felbfi
die Reinigung Ihrer
Wäfche, die Sie fonß
gewohnt waren, mit
großer Mühe rein zu

reiben — zum Schaden der Gewebe .
Schlimmer noch als das Reiben ifi die chemifchc

Einwirkung vonfdiarfen Wafchmitieln . SUMA iß völlig
frei von Soda , Waßierglas und künßlidien Bleich¬
mitteln. Behutfam löß es den Schmutz aus der
Wäfche heraus und macht fie fdmeeweiß .

Preis SO Pfg.

SUMA
dienette jfrt Seife
der fän/ichfjfamhei^ ^ M

7 v . :;-
i . . ;;
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Landesversammlung -er Bergwacht
Schwarzwal-.

bld. Pforzheim, 8. Nov . Hier fand heute
unter dem Vorsitz von Direktor Dr . Haus¬
rath - Freiburg , wie berichtet , die Landes¬
versammlung der Bergwacht Schwarzwalü statt .
Als Vertreter Ser Behörden ivaren anwesend
Oberregierungsrat Broßmer vom Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts, Regierungs¬
rat Denzel für das Ministerium des In¬
nern und für die Polizeidirekiion Pforzheim,
Forstmeister Spitzmüller (Forstamt Hu¬
chenfeld) und Forstmeister Schaler sForstamt
Pforzheim) . Bedauert wurde das Fehlen einer
Vertretung der Stadtverwaltung Pforzheim.
Der Bund für Naturschutz war durch Herrn
Kneucker - Karlsruhe , der Hauptausschutz der
Bergwacht durch Herrn F o r st e r - München
vertreten . Auch die Bergwacht Odenwald hatte
einen Vertreter , ihren Vorsitzenden Grupp -
Heidelberg, entsandt.

Vorsitzender Tr . Hausrats , erstattete ein
eingehendes Referat über „Tie jetzige Lage der
Bergwacht ". Tie Bergwacht wurde aus der
Zeit der Not geboren , in den Jahren nach dem
Kriege , als Vandalismus und Zerstörung in
ungeahntem Matze überhandnahmen. In
München gegründet, verbreitete sic sich bald
über ganz Deutschland und faßte auch in Baden
festen Fuß , wo gegenwärtig ein Bestand von
800 Bergwachtleuten vorhanden ist . Tie Berg¬
wacht will keine polizeiliche Organisation sein,
zu den Behörden lediglich eine anlehncnde Stel¬
lung einnehmen, sie betrachtet sich als ein frei¬
williger Ordnungsdienst der Wandervereine.
Dabei erkennt sic dankbar die Förderung an ,
die sie bisher durch die Behörden gefunden hat,
die sie freilich aüch in Anbetracht ihres gemein¬
nützigen Wirkens glaubt beanspruchen zu kön¬
nen. Besonders wird von den Stadtverwaltun¬
gen jede mögliche Förderung , vor allem in
finanzieller Hinsicht, erwartet , da ihnen durch
die Bergwacht ein großer Teil ihrer Pflichten
abgenommen wird. Das Verhältnis zum
Publikum ist befriedigend , der anständige Teil

des Wanderpublikums hat erkannt , daß die
Äergwacht eine Notwendigkeit ist , die nicht Ab¬
lehnung, sondern Anerkennung verdient. Aus
den Berichten der einzelnen Ortsgruppen ging
hervor, daß den Anzeigen der Bergwacht durch
die Behörden scharf nachgegangen und Ueber-
griffe streng bestraft wurden. Regelmäßige
Streifen wurden für den südlichen Schwarz¬
wald durch die . Ortsgruppe Fretburg , für den
nördlichen durch die Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruhe und die Ortsgruppe Pforzheim aus¬
geführt. Mehrfach wurde betont, daß schon das
bloße Vorhandensein der Bergwacht eine heil¬
same Wirkung ausübt . Als erfreulich wnrdi
die Zusammenarbeit mit den Forstbehörden be¬
zeichnet. Sanitätsstaiionen sind eingerichtet ans
dem Feldberg, dem Schauinsland und der Hor¬
nisgrinde . daneben noch eine ganze Anzahl
Hilfsstellen. Sehr bedauert wurde, daß das
badische Pslanzenfchutzgesetz immer noch nicht er¬
schienen ist und als eine der wesentlichsten Vor¬
bedingungen für einen geordneten Pflanzen¬
schutz das Verbot des Verkaufs geschützter
Pflanzen , besonders der Kätzchenträger , auf de»
Märkten gefordert. Wo als Pflanzenschädiqer
hauptsächlich Schüler in Betracht kommen , sol¬
len — nach dem Beispiel von Karlsruhe — die
Schulbehörden um Abhilfsmatznahmen , beson¬
ders um Aufklärung von Schülern und Leh¬
rern ersucht werden.

Regierungsrat Denzel - Pforzheim gab für
die Polizeidircktion Pforzheim die Versicherung
ab . daß sie gerne bereit ist , den durch die Berg-
wacht eingehenden Anzeigen mit allem Nach¬
druck nachzngehen .

Forstmeister S v i tz m ü l l c r äußerte seine
Befriedigung über die auf den Schutz des Wal¬
des abzielenden Bestrebungen der Kergwacht,
die bei dem geringen Verständnis , das das
Publikum im allgemeinen für die Belange des
Forstwesens hat , sehr segensreich wirken könn¬
ten .

Oberregierungsrat Brotzmer setzte sich ge¬
genüber vereinzelt geäußerten Beanstandungen
lvarm für die Lehrerschaft ein . Gerade sie habe
auf dem Gebiete des Wanderns und der Wan¬
derorganisationen Bedeutendes geleistet . Wo

noch Aufklärung über die Forderungen der
Bergwacht wegen des Pflanzen- und Wald¬
schutzes nötig sei , seien die Orts - und Kreisschul¬
konferenzen dazu die geeignete Stelle : wo
wirkliche Mißgriffe vorliegen, wird ihnen scharf
nachgegangen werden . Das Unterrichtsministe¬
rium wird tun . was möglich ist , um die Bestre¬
bungen der Bergwacht zu fördern.

Herr F o r sl e r - München sprach im Namen
des Hauptausschusses seine Freude aus über die
in Baden erzielten Erfolge und betonte vor
allem die Notwendigkeit der Aufklärung des
Publikums durch Vorträge und die Tagespresie.

In der Nachmittagssitzung entwickelte sich nach
dem Referat des Herrn Speck - Karlsruhe eine
ausgedehnte Debatte über das in Vorbereitung
befindliche Pflanzenschutzgesetz. Es wurde wie¬
derholt die unbedingte Notwendigkeit des baldi¬
gen Erscheinens dieses Gesetzes betont , da sonst
an eine ordnungsmäßige Ausübung des Pflan¬
zenschutzes in Baden nicht gedacht werden könne.
Im übrigen soll bezüglich des Pflanzenschutzes
in enger Verbindung mit dem Landesverein für
Naturschutz gearbeitet werden . Im Hinblick auf
die Bekämpfung des Verkaufs der Kätzchenträ-
ger empfehle sich auch eine Zusammenarbeit mit
den Organisationen der Landwirtschaft , den Bie-
ncnzüchtervcreinen nsw.

Herr K n e u ck e r vom Bund fiir Naturschutz
betonte , daß das Abreitzen der Kätzchentrüger
auch die Fortpflanzung manches schönen Schmet¬
terlings , wie die des Schillerfalters und des
Großen Eisvogels schädige .

Tic Aussprache über das Sanitätswesen
hatte das Ergebnis , daß gegen den Widerspruch
einiger Ortsgruppen die Notwendigkeit der Er¬
richtung von Unfallstellen allgemein anerkannt ,
ja als einer der Hauptpunkte der Tätigkeit der
Bergwacht bezeichnet wurde. ;

Der vom Rechner Kick - Freiburg erstattete
Kassenbericht fand Genehmigung. Als Ort der
nächsten Landesversammlnng wurde Karls¬
ruhe gewählt.

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe»

Am Sonntag hat es in Baden fast den ganze«
Tag geregnet. Die Temperaturen lagen , nahezu
5 Grab über normal . Gegen Abend zoa ein Aus^
läufer des nördlichen Wirbels rasch über u«s
hinweg und brachte starkes Anschmellen des WM ''
des lmaximalc Windgeschwindigkeit gegen b ">
Uhr : 25 Meter-Sek. ) . Ebenso rasch folgte gestern
morgen eine Hochdruckwelle, die in kurzer Zeu
allerorts Aufheiterung brachte. Infolge Ans"
strahlung bei heiterem Himmel sank das Temve"
raturminimum nachts auf 2 Grad in der Rher""
ebene und unter den Gefrierpunkt in höhere«
Lagen des südlichen Schwarzwalöes.

Während in der Rüeinebene noch östliche Winde
vorherrschen , reagiert der Wind auf dem Felo"
berg bereits auf die einem neuen Fallwirbel
über Frankreich vorauöcilendc SüdwestströmuM
bei vorzüglicher Alpensicht mit Temperatu^
nmkehr . Daher wird die Aufheiterung voraus"
sichtlich nur am Montag anhalten . Heute ist >«»
rascher Annäherung des Tief von Frankrcuv
wieder wolkiges Wetter mit Regcnfällen und er¬
neuter Erwärmung zu erwarten . ,Wctteraussichteu für Dienstag . S. November .
Nach vorübergehender Aufheiterung wieder wo>
kig mit Regenfällcn. Etwas wärmer . Lebhan°
Südwestwinde. lWiederholt. ) ^

Geschäftliche Mitteilungen.
Neues Gebiet der Technik. Bo » den Anordnung »!

, ur Hörverbesserung bei Schwerhörigen haben sich bis '
her nur solche als zweckmäßig und daher erfolgreich
wiesen, die eine Vergrößerung der dem inneren Cd «
zugeführien Tchallenergicn herbeisührcn . Zu diese » » «'
ordnungen gehört der schon seit Jahren bekannte u ».°
gut bewährende „ Tiemcns -Phonovbor " . der auf elekir ^
schein Wege die Ucbertraguna der Sprache bewirkt. E »
guter Schwerhörtgen -Apvarat soll aber nicht nur
Schallintensität haben , sondern auch die Sprache » oiu
lichst naturgetreu übertragen : er soll di« Forderungen
erfüllen : grohc Schallintensität ! Hohe TprachaualitaN
Der neue verbesierte Phonophoi mit Mikrovhonveritä ^
ker wird diesen beiden Forderungen in wertgehendc»*
Maße gerecht . (Siehe die Anzerge .)

Wasche mit

BE H ZIT
SEIFE

Za haben in den einschlägigen Geschäften .
Hersteller : Füll & Schmalz , Brucheal (Baden )-

J2 , JLiSSL.

Herrenhemden
nachMass

Geschäft .

August Schulz
Jnh . Ernst Finkenze/Zer

Karlsruhe * Herrenstr.24
Qegr. 1876 * Ftrnruf 5243

Chaiselongues
neue v. 85 M. an
PolsteriHilbins |

R. liileil
Schützenstr . 2 ., .

Rudolf Vieser
KARLSRUHE i . BADEN

Kaiserstraße 153

Bekannt für erprobte Qualitäten in
besten u,modernsten Ausführungen 6

rDel ie *1

e *1

ajol
' -

. V\ t0
Mein

Totalausverkauf
bietet hierfür besonders günstige
Gelegenheit und hilft Ihnen hierbei

Geld zu sparen
Große Auswahl In sämtlichen Artikeln

19.75Crepe de chine
Blusen

Sorgfältige Verarbeitung Sonderpreis

lind . Itutfo Dietrich
Eckr. Kaiser- und Herrenstraße

Schwerhörige

Anzüge wenden 35 Mk.
Neuanfertigungen aller Art und Reparieren
bei prima Ausführung billigst. Karte genügt .

Hans Weis , Herrengortüoiie
! Heidelsheim , Marktplatz 69

Kimzmann -GeiM
und Cello sind nnübertresslich .
Tonhaltbarkeit wird garantiert .

Pforzheim . Hohenzollernstr . 78 ._

Klavierstimmen ! Dlakate
übernimmt Ludwig Schweisgut

Krb |>rliiEenstrnUP 4 . Telefon 1711 .

HüMMek SpMortoiiel
treffen dieser Tage wieder ein und werden noch Be .
stellungen angenommen . Brennfleck , Kavellenstr . 71

Telephon 441»

Tanz *
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235

(n»cn .-td .Hir>chstr .)
Beginn neuer Kurte .

Einzelunterroht .
Anmeldung (edenelt .

Abonnenten
inserieren vorteilhaft tm
Karlsruher Taablati

Süddeutsche

Diseonto - GesellsM A.- G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstrafie 146, gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen werden zu günstigen Sätzen verzinst.

v >
■ in künstlerischerAus -
W fübrung nach eigenen' Entwürfen liefertrasch

und preiswertdie
Druckerei des

llarlsruherTogblatt »
Ritterstrafle 1 - Fernruf297

Ein neuer Siemens- Phonophor
mit MiKrophonverstärKer

Kin Hör -Apparat mit regulierbarer Laut¬
stärke , reiner Tonwiedergabe ohne Neben¬

geräusche und unauffällig im fragen
Kostenlose Vorführung durch unseren in
dieser Woche hier anwesenden Berliner
Spezialisten , Wochentags von 8—12 und

2 - 6 Uhr , Samstag von 8 - 1 Uhr
— Auf Wunsch Besuch im eigenen Heim —

Fordern Sie Druckschrift
Auf Wunsch Teilzahlung

Siemens - Reiniger „Veits"
OcsellKtaafd fUr med . Technik

Kailuuhe , Kriegsstr . 86, Telephon 5638

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,
PER WELTBEKANNTEN LEDERSTADT

IN J E D E ftff-’H Ä U S H Ä LT- C E L E
’
S E Nf I

5 Millionen
Blutkörperchen mit ihren lebens¬
wichtigen Schutzstoffen enthält

Tropfen Eubiose .
Mach ’ dich stark

mit diesem altbewährten , unüber¬
troffenen Blutbildner . Ein Gläschen
Eubiose silß des öfteren abends

genommen

macht jung und frisch
Eubiose still und rein (salzig ) Mk . 3.-
die Flasche in Apotheken und Drogerien
Bestimmt erhältlich : in sämtlichen Apo¬
theken , ferner Drogerie Roth, Herren¬
straße 26 28 , Drogerie W - Tscheming ,

Amalienstr. 19 , Drogerie Th . Walz
Kurvenstraße . 17 .

Broschüren kostenlos durch den
Generalvertreter :

Fritz Störzlnger ,Karlsruhe ib.
Karlstraße 49

Eublos «>Fabrik Kleinflottbek
bei Hamburg .
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In den Katakomben von Paris
kJ?«0 -1. *eöc « tadt hat einzelne historische Bau -
ft ? * rl n ' E>ic der Vvlksmund als Stätten
»in - tsrancns bezeichnet. In Rom und Li -
be , , i Katakombe » , die teilweise noch

unerforscht sind . Besonders die römischen
an,, ontben , die zur Zeit der Christenverfol -
^ " tren eine willkommene Zufluchtsstätte für die
mJui1 Vertreter der neuen Religion ivaren , sii : d
weltberühmt .
tc>s , ,

' icheu RuhmcS erfreuen sich auch die Ka-
lj „

"wben , die unter der französischen Hauptstadt
P >>. un Jahre 1370 Paris belaacrt
,

de. • rctt
.cteu ftd) die entsetzten Einwohner

sei» - öie Katakomben ihrer Hauptstadt ivie
i^ ^ kJäeit die verfolgten (Christen in die nntcr -' " Uchcn Grüfte Roms .

Besuch dieser Katakombe » ist
tnhncnd . Allerdings sollten schivachnervige

air. i deffcn am besten enthalten . Deiur es
, . noch verschiedene Winkel in diesen Kata -

r
" ' auSgedürrten Skeletten zur letzten

jj ^ nntte dienen . So gibt es z . B . in sen sizi-
uichcn Katakomben eine ganze Mauer , an

itefi/ " e » g e k l e i d c t e K n o ch c n g e r ü st e
fein Anblick für schwachbesaitete Ratnren .

g;
" nber andererseits gerade diese Stätten des

, jauf viele Menschen eine starke An -
ylingskraft ansüben , so werden sic von Frcm -

^' iubeimischen häufig besucht . Ans dera
f
cc Tensert -Rvchcraut in Paris , wo man sich

s,cj .^ "unclt , nm in die Katakomben hinabzu -
stnd zn den Besichtigungsstundeii nicht

^ -Neugierige zn finden ; zahlreiche Ans -
z . "er . ^ ">uen , Herren , n » d häufig auch Kin -
j . v .', ^luch die Einheimischen , welche die nnter -
keii,, . Gewölbe ihrer Vaterstadt noch nicht
Net iu ^ en sich zahlreich ein . Man üewaff -

r » dem Spaziergang durch die Keller der
der c

"' ' E gewichtig . » Wachskerzen , da es mit
^ ktrischen Beleuchtung leider noch ein

hapert .
ttz/s

" ! erheblicher Teil von Paris ist über diese
fomfi e errichtet . Ehemals waren die Kata -

nvei , Steinbrüchc , die nach und nach über -

^
Ein neuer Larufo ?

wEd
' ' ^" entdeckte polnische Sänger Jan Kicpnra

llie » ein zweiter Earnso gepriesen . Jan
i » q

'.Ua . studierte an der juristischen Fakultät
ei„ ^ Mau . Anläßlich eines Wettsingens in
Oeht ., warschauer Zirkus errang er unter nn -
W (' i »

tein Beifall des Publikums den erste»
ka » , Die Presse pries den bis dahin ttube -
^ un , als den König der polnischen Tenörc .
^rlai , uektvr der Wiener Ltaatsvpcr , Schalk ,
Vur/ . »

n*c die überragende Begabung Kie-
ün dp

" nd liest ihn als Partner Maria Jcritzas
tzi

° " Wiener Staatsoper in „Tosca " anstrcten .
belebte einen Sensationserfolg . Kiepura

" ach » ikhon in nächster Zeit Europa und geht
ei>c>̂ - " erika , wohin er mit grohen Gagena wiorden ist . Unser Bild zeigt das

Porträt des Sängers Jan Kiepura ..

Garibaldi ,
Vertrauensmann

dg/ h?v
ari .8 kommt die überraschende Nachricht,

Neffe Garibaldis , der Oberst Ricciotti
üer als Führer der antifaschisti¬

sch i’ÜPiüion in Frankreich galt , und mehr -.
^ ewalc ^ Eüudigt hatte , daß er Musiolini mit
voiit - , ! stürzen werde , von der französischen
w»küp Polizei in Nizza dabei überrascht
^ ° a> .'. wie der Chef der politischen Polizei aus

einen Besuch abstattete und ihm dabei
in , s»j , überbrachtc . Garibaldi gab offen
lasch rJ, .J8 Monaten als Agent im Dienste der
.beit »Men Polizei zu stehen. Die Angelegen »
lösen größtes Aufsehen unter den italieni -
>einei,

^ ? ^ ^nnten in Paris . Garibaldi ist auf
wyxz

" eigenen Wunsch nach Paris überführt
»orf. »

• « trafgesetzlich kann gegen ihn nicht
u ^ aiigen werden . Unser Bild zeigt das Por -

rat des Oberst Ricciotti Garibaldi .

i «

baut wurden . Und als die Friedhöfe zu viel
Raum in dem immer kostbarer werdenden
Wohngeländc für sich in Anspruch nahmen ,
schachtete man diese Steiubrüchc zu Massen¬
gräbern ans , die für die Hinterbliebeicen der
Toten überdies i' Mte Ersparnismöglichkeit be¬
deuteten , denn ei>c Begräbnis in den Katakom¬
ben war wesentlich billiger als ein solches auf
den Friedhöfen .

Hin und wieder hört mau einen Wanertropfcn
klatschend auf den Kalkboden aufprallen , eine
ividerlichc , naßkalte Temperatur hcr - >cht in die¬
sen unheimlichen Gewölben , in dciccn man . im
Scheine der flackernden Kerzen , dabinwandert .Bon Zeit zu Zeit hat man das Gefühl , neben
einem Abgrunde , neben einem Scitcnpfadc da¬
hinzuschleichen, von dem man nicht ahnt , wohiner führt .

Auf einmal nehmen zwei schwarz lackierte Pi¬laster das Auge gefangen . Wir stehen vor dem
Ossuaire . wie hier das BeinhauS genannt wird .In erstaunlicher Ordnung und Gleichmäßigkeit
liegen hier zahllose , mehr oder minder m u -
mifizierte Knochen teile neben und
übereinander . Auch Schädclsragmentc fehlen
nicht, inld manch grinsendes Knvcheuaütlib .mancher Totcnkopf mit leeren Augenhöhlenmahnt uns an die Bcrgänglichkcit alles Irdi¬
schen.

Das Alter d i e s c r G e b c i u e ist teils be¬
stimmbar . teils unbestimmbar . Manche von
ihnen haben ein Jahrtausend bereits Vinter sich,von anderen wieder steht an Tafeln das Jahrihrer Beisetzung in de » Katakomben zu lesen .Die große französische Revolution , die von 1739
bis 1703 die Lande durchiobte , hat ein Beträcht¬liches zur Füllung der Katakomben bcig.eftencrt .In die Millionen geht die Anzahl der Toten ,die hier zn ewigem Schlummer gebettet wurden ,lieber uns pulsiert das schäumende PariserLeben — rollen die Automobile , wandern ele¬
gante , mondäne Frauen die Boulevard 2 ent¬
lang , Leben und Tod — nur getrennt durch die
Decke der Katatvmbcu von Paris .

Oer Leidensweg einer Kaiferstadt
Das ehemalige Petersburg , heute Lenin¬

grad genannt , hat seine Rolle als -Hauptstadt an
Moskau abgetreten . Seine glänzende Entwick¬
lung ist dadurch nicht nur gehemmt worden , son¬
dern die Stadt , die einst im Lichte der kaiserlichen
Hofhaltung erstrahlte , ist in den letzten Jahren
allmählich immer tiefer herabgcsunken . Im
Jahre 1914 zählte Petersburg zu den drei oder
vier schönsten Hauptstädten Europas . In den
Straßen von Leningrad wächst heute Gras .

Dieses Gras fällt dem Besucher der früheren
Hauptstadt heute wohl zuerst in die Augen . In
keiner anderen Großstadt der Welt findet man
ein solches Zeichen d e S B c r f a l > s . Es
handelt sich in Leningrad nicht etwa um einige
wenige Gräser , die in kleinen Nebei . straßen
wachsen, sondern um grasbedcckte Flächen in
Straßen , die einst vom Verkehr durchflutet wa¬
ren , um Straßen , in denen die schönsten Häuser
stehen und in denen man einen entzückenden
Blick genießt . - •

Die Verwahrlosung des äußeren Bildes
ist der ganzen Stadt eigentümlich . Abgesehen von
den RegierungSgebüuden gegenüber dem Wiu -
terpalast , die kürzlich einen frischen Anstrich er¬
halten haben , sind alle öffentlichen Gebäude , alle
Brücken seit zehn Jahren von eines Handwer¬
kers Hand nicht angerührt worden . Der Winter -
palast ist mit den vielen Kugellöchern in den
Wänden und den holzverschlagenen Fenstern ein
Bild des allgemeinen Rückganges . Im Innern
des Palastes sind einige wenige Zimmer für
das Publikum geöffnet . Man hat sie in ein Pro¬
paganda - Museum umgewandelt . Hier sind in
photographischen Abbildungen und in graphischen
Darstellungen die schlechten Seiten des alten
Regimes ausgestellt . Außerdem ist die Tätigkeit
der russischen Revolutionäre im Laufe des letz¬
ten McnschenalterS so gut wie vollständig in
Bild und Text dargestellt . Besonderer Wert ist
darauf gelegt , dem Besucher vor Augen zu füh¬
ren , mit welcher Strenge alle revolutionären
Kundgebungen im Zarenreich früher unterdrückt
worden sind . Das GcfängniSbascin der sibiri¬
schen Verbannten ist mit außerordentlich großer
Sorgfalt in Bildern und durch Modelle ivieder -
gcgeben . Dabei bleibt dem Beschauer auch nicht
die abstoßendste Einzelheit erspart . Ein schöner
Anblick ist das tzianzc nicht, und es wäre , wenig¬
stens für den Ausländer , instruktiver , wenn mau
ein paar TtaatSräumc des Winterpalastcs in
ihrer früheren Beschaffenheit erhalten und der
Besichtigung zugänglich gemacht hätte .

Rur wrniee Häuser sind in Petersburg voll¬
kommen zerstört worden . Am schlimmsten ist
man init dem alten Gerichtsgebäudc nm -
gcgangen , das der Bolköwut fast ganz zum Op¬
fer gefallen ist. Man sicht aber außerordentlich
hüufia noch die Spuren wiederholter Beschießung
an den Wänden der Häuser . Die Straße des
2.

‘>. Oktober , der frühere berühmte Newski - Pro -
fpekt . gewährt auch heute noch einen imposanten
Anblick. Aber abgesehen von der Straßenbahn
sieht man kcnrm irgcndivelchen Wagenverkehr .
Ein paar Pserdedroschken von ziemlich jämmer¬
lichem Aussehen fahren die Straße » auf und ab.
Von dem lcbhcrften Motorverkehr , an den man
in anderen Großstädten gewohnt ist , merkt man
aber so gut wie nichts .

Die Läden jn den Hauptgeschäftsstraßen von
Leningrad stell «» fetzt in der Hauptsache Maschi¬
ne » und Nahrungsmittel zur Schau . Nur ganz
wenige Läden gibt es , die noch Luxusartikel feil -
bictcn . darunter ein paar Juwelierläden . Fast
in jedem Schaufenster sieht man eine Büste von
Lenin und Karl Marx und das Wahrzeichen der
Svwict -Rermblkk . die gekreuzten Hammer und
Sichel , ist fast überall angebracht .

Die zwei H a u p t k i r ch e n stehen offen und
sind durch Äerzemlicht erleuchtet . Die Gottes¬
dienste sind auch sehr gut besucht . Große Men¬
gen . meist sehr ärmlich aeklcidct . bewegen sich
fast ständig an . den zahlreichen Heiliacnbijdcrn
vorbei , indem kc ftd) verbeugen und sich bekreu¬
zigen . Gegen den religiösen Sinn der Massen
bat die koinnrunistischc Propaganda nicht viel
auszurichten raermocht.

In den Kirckxen herrscht immer noch eine große
Pracht . Tritt man aus ihrem Lichte wieder auf
die Straße , so ist man von den Horden bet¬
telnder Kinder doppZt peinlich berührt ,

* ** ***

Oie Trauung - er Prinzessin
Astrid von Schweden mit

dem Kronprinzen von
Belgien .

In Stockholm hat die Trauung
der Prinzessin Astrid von Tchivedeu
mit dem Kronprinzen von Belgien
stattgefunden . Die kostbaren Hoch -
zertsgeschenke der Brauteltern sind
öffentlich ausgestellt . Unter den
Geschenken des Königs von Belgien
befindet sich esu Gobelin , der in
zwolsjähriger Arbeit hergcstellt wor¬
den ist . Ganz Stockholm nimmt mit
Begeisterung au den Trauungsfeier¬
lichkeiten teil . Der Bürgermeister
von Stockholm hat selbst die Ztvil -
trauung deS jungen Brautpaares
vorgenommen . Jn dem gewaltigen
Thronsaal des Stockholmer Königs¬
palastes fand die Ziviltrauung statt .
Unser Bild zeigt den König Al¬
bert von Belgien in schwedi¬
scher Uniform und den Brautvater
König G u st a v v o n S ch w e d e u
bei der Fahrt durch die Straßen
Stockholms .

Neue Mitglieder der Dichterakademie .
Die Ergänzungswahlen der neuen Sektion für Dichtkunst in der preußischen Akademie der

Künste sollen nach Berliner Meldungen den Eintritt von etwa 1b ms fo bekannten Periön -
lichkeiten der deutschen Literatur eraeben haben , vorausgesetzt allerdings , daß die Erkorenen dieWahl annehmen . In aller Erinnerung ist noch die stnrmuche Eröffnungssitzung der Aka¬demie mit der erregten Ansprache von Arno Holz . Mar darf daher gespannt sein , ob durchdie Zuwahl neuer Persönlichkeiten eine Beruhigung der Lage erreicht wird oder ob die Ge¬müter nun erst recht heftig aufeinanöerplatzcn werden . Wir bringen in unserer Zeichnung 4von den neugewählten Dichtern , und zwar von links nach rechts : Franz Werfel . ArthurSchnitzler . Heinrich Mann und Bernhard Kcllermann .

v - S *

die körperlich verwahrlost und in Lumpen ge¬
hüllt an jeder Straßenecke die Passanten belästi¬
gen . Das Leben ist teuer in Leningrad , und auch
der Fremde merkt das sehr bald . Für das Hotel -
Frühstück . das man als Kaffee -Komplett bezeich¬
net . muß man mehr als 4 Mark zahlen und keine
Speise ist nach der 5larte unter 3 Mark zu haben .
Des Abends senkt sich tiefe Dunkelheit auf die
Stadt herab . Abgesehen von den ivenigeu Haupt¬
straßen ist von Straßenbelcilchtung überhaupt
nichts zu sehen. Tic Straßen sind des Abends
und des Nachts vollkommen verödet . Nur sicht
man hier und da einen Betrunkenen liegen , zum
Beweis dafür , daß der Wotka heute wie früher
seine Opfer fordert .

Strenges Regiment in Chikago?
In Chikago , das wegen seiner zahlreichen

Verbrechen berüchtigt ist , hat man zum ersten
Male strenge Justiz geübt . Ein junger Auto¬
fahrer namens Richard Evans sollte im März
dieses Jahres zwecks Namensseststellnng ver¬
haftet werden , weil er die zulässige Geschwindig¬
keit überschritten hatte . Er setzte sich zur Wehr ,
schoß den Schutzmann nieder und fuhr davon .
Das Gericht verurteilte jh» zum Tode und ob¬
gleich seine wohlhabende » Eltern alles taten ,
um ihn zn retten und zahlreiche Beanadigitngs -
gcsuche aus allen Teilen des Landes cinlicsen ,
wurde das Urteil durch den Strick v all¬
st reckt . Tie Gerichte von Ehikaao weigerten
sich anönahmslos , de >i Fall wegen angeblicher
Unzurcchuungsfähigkeit des iunacn Mannes
wieder aufzugreisen . Ebenso lehnte der Gou¬
verneur jedes Einschreiten ab . Man hofft in
Chikago , daß die Vollstreckung des Urteils einen ,
Bruch ni i t d c m B e g ii a d i g u n g s f n st c m
bedeutet , das bisher die Verbrecherwelt begün¬
stigt hat .

Ein neuer Vizepräsident des
Reichstags

In seiner ersten Sitzung nach den großen Par¬
lamentsferien nahm der Reichstag die Neuwahl
eines Vizepräsidenten vor , die durch den Eintritt
des bisherigen Vizepräsidenten Dr . Bell in die
Regierung als Justizministcr notwendig gewor¬
den war . Das Zentrum präsentierte für diesen
Posten den Abgeordneten Thomas Esser tim
Bildcj , der auch vön dem Hause gewählt wurde .
Ester wurde im Jahre 1870 geboren und er¬
lernt « nach Absolvierung der Volksschule das
Buchdruckerhandwcrk . Jn der GenostenschaftS-
bcwegung spielte der neue Vizepräsident des
Reichstages seit mehreren Jahren eine führende
Rolle : zahlreiche Schriften über dieses Gebiet
entstammen seiner Feder . Mitglied des Reichs¬
tages ist Herr Esser seit 1021 und sitzt auch im
Reichspartcivorstand der Zentrumspartei seit
dieser Zeit .

Rücktritt des ersten englischen
Geelords .

Aus London kommt die Nachricht , daß der
Generalstabschef der englischen Marine understen Scclord , Admiral B e a t t y , nach sieben¬jähriger Amtstätigkeit sein Rücktrittsgesuch ein¬gereicht jmt . Der Admiral ist einer der popu¬lärsten Seeoffiziere Englands und man erinnert
sich noch , daß bei den Besprechungen über die
Skagerrak -Schlacht sich eine heftige Kontroversezwischen dem damaligen Befehlshaber der eng¬
lischen Flotte Adiniral Jellievc uild dem Be¬
fehlshaber der Aufklärungsstreitkräftc , Admiral
Beatty ergab , die in der englischen Oeffentlich -
keit zugunsten Beattyö beurteilt wurde . Mitwelchen Zusammenhängen der Rücktritt Admiral
Beattys sich begründen läßt , kann zur Stunde

noch nicht klar übersehen ivcrden .
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Das Heim der berufstätigen Frau.
Vvn

Alice Flcchtner- Lobach .
Es liegt in der Wesensart der Kran begrün¬

det, daß der Wnnsch nach einem eigenen Heim
ständig m ihr aus Erfüllung drängt . Die be¬
rufstätige Kran ist in diesem Punkte ihren
häuslichen Schwestern gleich geartet. Leibst in
den Kälten , in denen sie . gezwungen ist , im
möblierten Zimmer zu wohnen , wird sie be¬
müht sein, durch Dinge eigener Prägung und
persönlichen Besitzes — Basen . Decken , wissen ,
Bücher , Blumen — dem Raum eine charak¬
teristische Note zu geben.

Niemals wird eine Frau fahrelaua in einem
geschmacklosen Zimmer Hansen, das in allem
ihren Schönheitssinn verletzt . Ganz unähnlich
dem Alaune, der all das glcichsalls unangenehm
empfindet , ohne jedoch etwas Ernstes dagegen
zu unternehmen, wird die Frau tatkräftig auf
Bcrschön»: ung dringen.

Tie steht den Dingen der Wohnungskultur
vertranter und sachkundiger gegenüber, als der
Mann , hat frühzeitig schon ein sestumrissrnes

. %
1 Gritzner >
W Nähmaschinen - Fahrrädern ;

werden

I überall bevorzugt ! |
W Gritzner Schnellnäher ! W
W ■ 3500 Stiche in der Minute ~ M

Vielseitige Verwendbarkeit ! = =

Maschinenfabrik Gritzner A.G.
gl Gegr . 1872 Durlach GesantfUche 150000 qm §j§

Vertreter : -—
== Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz .
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Bild davon , wie sie es „bei sich" haben möchte
und strebt diesem Bilde ihaem Geschmack und
ihrer Erziehung entsprechend nach .

Ist es ihr gelungen , ein eigenes, kleines Heim
zu gründen, so wird sich ihre Persönlichkeit aufs
stärkste darin entfalten, eingeschränkt nur durch
die praktischen Forderungen , wie sie event . er¬
erbtes Möbel anserlegen und die Besonderheit
ihrer Lebensführung.

Verbindet doch die berufstätige Frau mit der
Arbeitsform des Mannes , die sie stundenlang
ihrem Heim fernhält , weibliche Interessen und
meist auch häusliche Pflichten. Die Wirtschafts -
srage ist für sie durchaus keine nebensächliche.
Für die berufstätige Frau tritt neben den
Wunsch sehr häufig die Nlitwendiakeit, ihre
Hauptmahlzeiten zu Hause ernzuneümen . Bei
durchgehender Arbeitszeit läkt sich dies auch
wohl ermöglichen , doch muß die berufliche Frau
ihr Heim von vornherein darauf einrichten .
Wenige Frauen nur werben in der Lage sein ,
sich eine , ständige Hilfe zu halte«. Biele es auch
garnicht wünschen . Da hcitzt es dann rechtzeitig
disponieren, um bei der Heimkehr nicht allzuviel
Arbeit vorzusinden, heißt es vor allem , Küche
und Geräte modern und zweckrnätzia einrichtcn .

Ein Merkmal der geistig gebildeten bcruss-
tätigen Frau ist die Einfachheit ihrcS Ge¬
schmackes , der nicht auf kulinarrschc Tändeleien
gerichtet ist, sondern nahrhaftes und einfaches
Essen bevorzugt. Bei allen zujiammengekochten
Gerichten nun leisten Kochkiste und Kvchbentcl
weitgehende Dienste , sie bilden einen wertvollen
Bestandteil der „Junggescllinnenküchc", des¬
gleichen der Gasherd, noch besser die elektrische
Kochplatte , die Kochen und Reinigen so sehr
vereinfacht .

Hübsche Alumiuiumtöpfe. Glas und Porzellan
sowie Nickel und Steingut vollenden die Ein¬
richtung der Küche , die wohl meist eine Wohn¬
küche sein wird. Die berufstätige Frau , welche
zu Hanse noch geistige oder künstlerische In¬
teressen pflegen ivill , muh Hausarbeit und
häusliche Gänge aufs nötigste beschränken. Das
Hin - und Hcrlansen zwischen Küche und Zim¬
mer beim Auf - und Abdccken nimmt kostbare
Zeit fort. Die heutige Küche kann schmuck und
reizend/gleichzeitig als Ehraiun eingerichtet
werden .

Der Eßtisch vor das blumengeschmttcktc Fen¬
ster gerückt, oder in die Ecke mit rund umlaufen¬
der Bank gestellt, darauf eine handgewebte ,

bunte abwaschbare Bastdecke , ein Steinkrug mit
Blumen und hübschfarbigcs Etzgeschirr, das
wirkt anheimelnd und lustig .

Für die feinen Teeschalen . zum Plaudern ,
für ein Glas Wein bleiben daun die behaglichen
Stoff- oder Korbsessel des Zimmers , das gleich¬
zeitig Schreibtisch und Bücherschrank enthält,
event . den ererbten Sofaplatz. Klavier . Staffe¬
le !, Wrbstuhl oder sonstige Dinae . mit denen die
berufstätige Frau sich daheim beschäftigt. Ein
behaglicher Ofcnplatz für kalte Wintertage, den
Nähplatz am Fenster, schönfarbiae Gardinen
und vor allem gut abgetönte und praktisch ver¬
teilte Beleuchtungskörper bezw. Stehlampen ,
geben dem Raum jene unzerstörbare Harmonie
und Schönheit , die ihn wie eine Oase des Frie¬
dens erscheinen lassen.

Nach denselben Gesetzen der Zweckmänigkeit
und praktischen Schönheit wird das Schlafzim¬
mer cinzurichten sein , falls man es nicht vor¬
zieht , eines jener modernen nächtlichen Rnbe-
lager zu benutzen , das seinen Platz im Wohn¬
zimmer erhält und mit drüberaelegter schöniar-
biger Decke auch am Tage als Sitzplatz dient .
Wasch - und Turngeräte finden ihren Platz im
Badezimmer, das ja auch bei kleinen Wohnun¬
gen jetzt nicht mehr fehlt .

Somit ist der Weg durch das kleine , aber reiz¬
voll und praktisch eingerichtete Heim der be¬
rufstätigen Frau beendet . Es sind nicht arohc
Kosten, noch besonders wertvolle Elnzelltücke
nötig . Auf den Znsammenklana kommt es an ,
damit cs harmonisch wirkt — auf das sorgfältige
Disponieren , damit der berufstätigen Frau ihr
Heim das bietet , was sie davon ersehnt : Tie
Stätte , darin sie sich wohl fühlt.

Ehelrifen und Ehescheidung .
Ein Uebcrblick .

Im Oktoberheft der „F r a u" sZeitschrift für
das gesamte Frauenleben unserer Zeit , heraus-
gcgeben von Helene Lange und Gertrud
B ä u in e r . Verlag F . A . Herbig , Berlins fin¬
det sich ein mit Zahlen gespickter und gleichwohl
oder vielleicht gerade deshalb hochinteressanter
Aufsatz von Prof . Tr . Karl Goetz : „Zur So¬
ziologie der Ehescheidungen"

. Aus dem reichen
Material seien hier einige die Frauenwelt be¬
sonders interessierende Tatsachen mitgeteilt.

Zunächst : Steigt oder sinkt die Zahl
der Ehescheidungen in Deutschland .
Leider beweist die Statistik daS elftere. Jl «
Jahre 1924 z . B . , für welchen Zeitraum die letz»
ten genauen Zahlen vorliegen, waren 1345 Eht'
scheidungen mehr zu verzeichnen , als im Vor¬
jahre. . Der häufigste Ehescheidungsgruno
ist der Ehebruch , erb lidet über die Hälfte aller
Ehescheidungsfälle : als nächstes kommen : Bei'
lctzung der ehelichen Pflichten , dann : böswillige
Berlassung, endlich: Geisteskrankheit und —
einer ganz geringen Anzahl von Fällen — Le-
bcnsnachstellung .

Bedeutsam ist die Feststellung unwiderlcch
licher Zahlen, datz bei sämtlichen Ehcscheidungs-
gründen, mit Ausnahme desjenigen der l9e^
steskrankheit , zu dem die Frau das größere
Kontingent stellt, der Mann in überwiegender
Mehrzahl als der schuldige Teil erkannt wurde.
Mag sich in Wahrheit das Bild auch versch " -
ben : vielfach wird ja , das muh zugegeben wer¬
den , durch Tatsachenbeweis der Mann als der
Schuldige gebranntmarkt , während die ursälw
lich Schuldige die Frau war . zuweilen auw
übernimmt der Mann auf Grund gegenseitige^
Vereinbarungen die Schuld , und in der Mehl'
zahl aller Ehekrisen liegt ja zum mindesten di»
seelische Schuld auf beiden Seiten . Aber
alles dieses eingerechnet bleiben doch Zahlen ,
die beredt genug von Frauennot und Ehelew
crzählen!

Erschütternd aber ist die Tatsache gerade ftf 1
uns Frauen , datz nach dem vorliegenden awt'
licken Zahlenmaterial über die Hälfte 154 Pro'
zentj aller Eheschcidungsfälle solche Ehen be¬
traf , in denen Kinder vorhanden waren . 2»«*

Ottomane für Mäntel und Kleider
blau und schwarz

Waschsamt tES“ '“
Pulloverstoffe z

' XS ..
Diese von der Mode begünstigten Stoffe

sind in reicher Auswahl neu hereingekonunen .

Mehle & Schlegel
Kaiserstraße 1 . 4 b.

Sämtliche ULLSTEIN-SCHNITTMUSTER vorrätig bei HERMANNTIETZ

PELZWAREN
Neuanfertigungen , Umarbeitung und Reparaturen aller
Art zu billigst Preisen bei fachmännischer Verarbeitung

Philipp Ernst, Kürschner , Kronenstra °e 2 , Hth . III

Anfertigung v . Damen- u . Kinderkleidern .
Zuschn - iden und Anproben
für Selbstschneiderinnen .

Handarbeiten , Lampenschirme, * Stores
Anfzficlinunff v . Ntipkercien aller Art .

— Billigste berechuung . —
Gertrud Burger — Berta Ka* n
Karlstralle O . Telefon 6313.

Burchards Spezialitäten
in Waschseidenen Strümpfen

Burchards „TRAMHA“ 2.90
Burchards „GQLD“ 3.20

Bekannt gute Qualitäten

Altervrobte ReubertS N 'rmrMM
unerreicht in Pahform sowie in edelster Qualität

BW mit eingearbeitetem Fnhbett "SS*
- gleich wichtig iür gesunde wie cmvkindiiche Kübe,
spez . für starkeDamen — gcwätirle sten Ihnen einen

risikotosen tnkaus .
ivröhicAuswahl in

Stietcln und <? chubctt
aller Art iür Damen ,

Herren und Kinder
^ Spe, . i«
Damen ariiketn.

re 'aenbe
Ausführungen

Reformhaus Neubert , Karlsruhe
Amalienstratze 25, Eingang LÜalditrahe .

Aussteuerart kef , Wäsche
tf . Eberhard , Amalienstr . 17

Bade -Einrichlunuen
IV. Winterbauer . Zäliringirstr . 37

Besteche u Messerwa » en
Ernst Kratz , Watdstr. 41, Tel . 2561

Bette wSp ’ i 'alqescb * ft
B . Klettenheimer , Mai feg afenstr . 52

BeHtedern . Reinigunq
I•erschmann . Karlstr. 2U. Tel . 21öS

Blechnerei u . Installation
t \ Müller «fr Sühn , WaldstraßeÜ-'

Cors° tt » Soeil aigeschäft
/ >r . Haehis kxornettevsatz „ Art -

Alleinverk . uiiu Haur Wwe .
Mauprecüfstraü © 9. Tel . 4168 .

Corsett - SpeziaHstln
Charlotte Knapp . Kaiser-Passage x

„Ul . Pr 1 o - Tu, . 713 (K mr.Wa dur .)

Damenfriseure
Schmidt . Ileirenstrafe 1»

Dame - hüte
/ . Mayer . Augarten strafe (1. Tel 4212

Damenputz
Xonsius ii . Killyus , Schlllerstr . 23

Danofwü »« hautomatan
4 . Hacker . tiotienstrs ' e I ! Tel <e"4

Drogerie
Otto Mayer , Kcfee Sc lützemtraße und

Wil elmatiaiA Nr. 2U

Billige Bezugsquellen
Elektrische Apparate
Elektrohaitx , Rhemstr. 13
Rheinische Flektrixitäts -Akt .-

Gesetlscluift . Kaiserstraße,l4

EteHtrolux
Der fahrende Staubsauger .

Kalsergtr . 74. , el . 17e4

Färberei
J . E . Sehmitt , Scheffelstraße 53
Karl Timens . Marienstraße 19-21.

Kalseisiraße 66
Mich . Weiß Blumenstraße 17

Gas* und Koh’enherde
IP . Winterbaaer Zihringerstr . 57

Gasherde m . Backof.Vi70M an
J . H . Becker . Waldstraße 13

Haar -ffleoe
F . Schmidt , tlerrenstraße I

Herrenschnei ^erel
G . Kriiyvr . Kaisersiraße 2u7, gerenüb .

Priearichsbad

Hah 'raum und Pllssä Leibbinden
Elisabeth Hach . Leopoldstraße 1 a,

Telephou 1616

Herde u Ofen
Kari Er .Alex . MaUer . Amalienstr . 7

Japan -, Chinawaren .Tee

J . Vntencagner , Kaiser-Passage 22-26

Linoleum und Tapeten
H . Durand . Douglasstr .2C. Tel . 2435

Maler
E . Gogel jr „ Seitenstraße t >

Maß - u . Orthopädiestiefel
Wilkendorfs Import Pas ^ ^fi

Juno Gas- u . Kohlenherde
Hecker & Hantier , Belfortstraßo O

Koh en - Gas-Herde

Mich, Lackner . Doufflasstr 26 fPost )

Mlnera 'wasser
Karl Ehrfeld . ErHprinzcnstraßei

Korbmöbel
Buhm d> Boßler . Zirkel 30. Tel. 255

Möbel , Wohn —Einrlchtunp .
F . Sehmld . Sofienstraßc 11‘-

Kurzwaren
M. Bücket Leopoldstrsf’e 21

lamnenschlrme
II . Hörer fr, . Kaiserstr . 136 Tel . 1228

J , «fr P . Weiß . Leopoldsplatz .a. l'el .3425

Karl Ehrfeld . Zähringerstraße 74

Nähmaschinen , Fahrräder
Karl Ehrfeld , Lrbprinzenstraße l

Näh -, Zuschneideunterrich
Scheutpt . AkademiestraL'e 26

Näh- u . Zuschneides *hule
G, Basen - Braun . AkademRstraße6ö

Obst und Gemüse
Gustar Henxler , Kaiseral’ee 5t

Optiker
Alexander Beyer .

telepbon 1544.
Waldstraße 77.

Orthopädisch . Schuhwaren
J,Weber . Amalienstraße 14

Photogr . Atelier
Samson «fr Co». Kataer-Passage <

Puppenklinik
t . Schmidt Herrenstraße i .

Seiden -Lamoenschirme
Bad .HnndtcerJfMkunst,Yr edrichs-

i>atz 4 Kai ersti 60. Tel . i7iw

Seifenspczia ' haus
Kart Appenzeller . Bürgerstratie L.

Telephon 1753.
mb .. . mmmmmmmmmmm

ScHönheit «off3eqe
Er , Schmidt , Herrenstraße 16

Spex . Ortho *»äd . FuBbekl .
J . Ebert . Hirscbstr . 7 Hohe Auszelchu '

Spe 'seöl
Ol- Centrale , Luiaenstraßc 29

Sport
Beter . Kaiserstraße 174. Tel . 5215

Tapeten - Tapexlerarbelt
8 . Mihich , Hirschstraße 25

Teppich -Reparatur
Fabrikhandgekniipft . Tepptch ■

Karlstraße 91 .

Thalysia -Reform -Werke
Vertr . Vier . Kronenstraße 11.

Vemoiderei , Einrahmung
M. Bie i «fc Co. Akauemiestraßo 16

Waschanstalt
Schorpp . Telephon 723, Laden in aüca

Ktadtieiien
L. Fuchs . Bulach, Neue Anlagestraßr '

Waschanstalt , ehern.
ti . Timens - MarienstraLe 19*21.

Kaisersfraße 0

Wollwaren , Westen . Pullover . fnÜL
32 , Jünyert . Kriepstratc 109. geßen

Ubei Monin^er .
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jtettft da nicht an Sie bedauernswerten, Unschul¬den Kinderseelen , die durch die Hölle des^" ^rnzMistes wandern muhten?
lrj? 5oeutsam ist auch der durch Zahlen erhärtete'

-f öcr Großstadt auf die Entstehung von
^yerrisen. Mag hier auch die größere Bevöl-'" lllsöichte in der Stadt einerseits und die
SWi Herkommen und Ueberlieserung auf dem

verursachte Hemmung andererseits ins
vewicht fallen , so wird doch auch die W o h -

^ . x^ ösfrage , die ja in den großen Städten
w1 °"ders traurig ist und vieles Unheil auch im
.„beleben anrichtet , mitsprechen . Es kommt hin-
N ' . oaß das im Landleben wirklich unerläßliche
^ Ze -anSeite -Arbeiten und -Leben von Mann«o Frau der Ehe doch einen festeren Halt zu-«bei, pflegt .
iL^ ^ che Zeit der Ehe bringt am leichtesten
st.orkn,cn hervor? Auch hierüber machte Prof .

« eh auf Grund des ihm vorliegenden Materi -
i
' ® interessante Angaben. Die kritische Zeit ist
«

v11cr iünf- bis zehnjährigen Ehedauer, nach
die weitaus größte Zahl von Ehescheidungen

fiw ötc ' nls nächsthäufiger Termin erscheint die
Zehnjährige Ehedauer.<ne Richtigkeit des Wortes „Jung gefreit, hat

Zr gereut " scheint die Tatsache zu widerlegen,
hnchweislich die meisten geschiedenen Leute

^
nr Zeit ihrer Eheschließung unter 3 0 I a h °

alt waren , obgleich nur verhältnismäßig
c.

°nige ganz junge Ehefrauen (16—20
£« * "ater diesen Geschiedenen zu finden sind ,
^nrc Beruhigung wird es für viele sein, zu
fahren , daß großer Altersunterschieda weit geringerem Maße den Anlaß zu Ehe-

Mp ? gibt , als man gemeiniglich annimmt.
Ar»

" "ärdigerweise ist der wenigst - günstige

>Niiik "a PUl «I » oem sttewe yarmvnirrcn
das Verständnis für den passendenS mrh scheint immer noch das Borrechteines

. er* kultivierten Geschmacks zu sein. Aller -
Tcb?n erhören viel liebevolle Ueberlegung und
a^ x/ang zur Zusammenstellung einer Kletder -
u >id ä^ung , die einheitlich in Stil , Material
Pn» ^ arbe wirkt und die trotz ihrer vornehmen

"ß keine Verteuerung des Anzugs be-
Im Gegenteil, eine Tarne , die sinnvoll

vsl Zahlen weiß , wird stets elegant, stets ge-
agsm « ' iMeinen , auch ohne daß sie den Toiletten-
^ wand betreibt, dessen ein minder kultivierter

ack bedarf, um sich das nötige Relief zu
4cit,jL Denn immer wird ein bis ins letzte ein -
>venn und stilvoll erscheinender Anzug , auch

uran ihn noch so oft trägt , eleganter und
häre» . der wirken , als der reichste Wechsel un-
ab -^ "^ fch zusammengestellter Toiletten . Es ist
vxxst^ Oienr feinfiihligen Verständnis ganz selbst -
ebx ^xdlich , daß der passende Handschuh eine
bc t

10 notwendige Ergänzung des Kleides bil-
Lch , der paffende Strumpf , der richtige
(w ? ' und jede Dame wird ihre Handschuh-
>vj/ ^" ube mit der gleichen Sorgfalt pflegen ,
ry^ ^oren Bestand au sachlich gewähltem Schuh-

hhul>1 Richtlinie für die Wahl des Hand -
m neben dem selbstverständlichen Einkauf

«riz^ ^ ^ terzeugnisses Zweckmäßigkeit , di« un-
^ ĵ

'che Voraussetzung der Eleganz.
0öer r - le Straße am Vormittag , zum Einkauf
i» - tur den Gang zum Beruf , ist ein Handschuh

Farbe des Kostüms oder Mantels an-
aus einem festeren Leder , vielleicht der

led -^ dafte und im Tragen so begueme Wild -
"der Nappa- Handschuh, einfach in der

Pxv,?' oder doch nur mit schlichten Nähten und
als «Tll*

.n 8cit . Zum Nachmittagsbesuch macht er
^ ^ uganzung der vornehmen Vesuck^ toilette

sck! i
^b" uterschied zwischen Mann und Frau an -

?<nnend der von 8—10 Jahren , und zwar glei-
^ fueise na choben , wie nach unten , d. h . wenn

iWUm Schluß noch die interessante Feststellung ,« ^ ein „gefährliches Alter" in der Ehe nicht
tur die Frauen gibt, sondern auch für den

vn» und zwar ist auch für diesen die Zeit
ein

" Jahren die kritische , in der leicht
u>>- <> be zerbricht . Das ist eine Tatsache , die

v rcucn zu deüken geben und uns zu einer
haß -

^ des Verständnisses und des Geduld -
veranlassen sollte, durch die wir oft un-

scheinende und doch begründete Stü-
^ rwög

Eheharmonie wieder auszugleichen
Käthe Brustat - Schnedermann .

^ e Wahl des richtigen Handschuhs .
Tckia ^ br es jeder Dame klar ist , daß Strumpf ,
m, *1 und Hut mit dem Kleide harmonieren

Nichts kann den Arbeitseifer mehr befriedigen , als
aus einem alten Kleide ein neues anMsertigen . das
alle Merkmale der aktuellen Mode hat und hinter den
allerneuesten Schaffungen in keiner Weise zurücksteht .
Der Schaffenseifer jeder Frau erreicht hier wohl seinen
Givfelvnnkt und wenn ein solches Kleid fertiggcftellt ilt
und rum ersten Male als neuestes Modell bewundert
wird , fühlt sich die Trägerin geradezu als Moöellkünst-
lcrin ersten Ranges .

Eben Heuer hat man bei Umarbeitungen mit großen
Schwierigkeiten »» kämpfen, da doch di« Modelle des

vergangenen Winters stark glockig und demzufolge viel¬
fach eingeschnitten waren , während die gegenwärtigen
hauptsächlich gerade Rockpartien und den überfallenden
Oberteil bringen .

Wir ' haben in unserer Skizze zu zeigen versucht , lvie
die typischen Formen des Vorjahres auf di« neue
Modelinie umzuarbeiten tvären und bringen für jedes
Kleidungsstück je einen typischen Vertreter . lDie neuen
Kleider stehen in der Zeichnung im Vordergründe , wäh¬
rend die alten Fassons Lurchstrichen in den Ovalen zu
sehen sind .)

1
\A

/

H . RQJNER
'

Links im Ovale : bas glockige Schürzenklcib , wie es
im Vorjahre allgemein gangbar war und hauptsächlich
in Stoff gearbeitet wurde . — Vor allen Dingen wird
man dem Oberteile eine neue Linie geben, da man des
runden Ausschnittes lwcnigstens für die TageSklcidungj
schon lange müde geworben ist. Ein tiefer , spitzer Aus¬
schnitt nimmt sich immer gut aus , insbesondere wenn
man ihn mit Spitze in Schalkragensorm randet und mit
einem ebensolchen Spitzen -Plastron unterlegt . Natür¬
lich wirb der Oberteil etwas blusig gehalten , um der
neuen Mode Rechnung zu tragen . Die Rockpartie ist
gerade , nach oben zu durch einen geraden Gürtel aus
gleichem Materiale lobcr wenn davon zu wemg vor¬
handen ist , aus Wildleder oder Band ) — abgeschlossen ,
Falls genügend Stosf zur Verfügung steht , kann man
ihn für beiderseitige, gerade Flügel verwenden , die
immer sehr elegant ivirken und ein derartiges Kleid
auch für den Besuch geeignet machen . — Natürlich kann
dieses Modell ebensogut aus Seide gearbeitet sein und
wird dann als Theaterkleiö ( vornehmlich sür unter¬
setzte Gestalten oder für älter » Damen ) se.ine Wirkung
niemals verfehlen .

Im Ovat in der Mitte : ein vorjähriger Mantel , mit
keilförmig eingesetzten , vclrvcrbrämtcn Glocken . Die
Keile werden vor allen Dingen hcrausgenommen , Las
Pelzwerk abgetrennt und nötigenfalls für den Kragen
und die Manschetten verwertet . Der Mantel wird so¬

dann zusammengenäht und erhält — wenn die Keile
Wegfällen — eine ganz gerade Form . Die entstehenden
Längs -Nähte lassen sich mit Posamenterie -Stickerci oder
— wie ln unserem Bilde — mit Tressen verdecken . Ter
Oberteil soll natürlich leicht überschleppt sein . Ein ein¬
seitiger Schalkragen nimmt sich sehr vorteilhaft auS .

Letztes Oval : Ein Abendkleid darstellend , das in der¬
selben Keil-Technik wie der früher besprochene Mantel
gearbeitet ist . Man kann hier , die Spitzen der Rock¬
vartic htzrausnehmen , sorgfältig aneinandcrarbeiten und
auch die Einsätze der weiten Aermel für diesen Zweck
berauschen . Dadurch erreicht man leicht die geraden
Streifen , die für das neue Modell notlvcndig find. <Jn
einer stark dessinierten Metall - oder Serücnspitze ver¬
lieren sich die Stiche, die bei der Zusammensetzung der
Svibe notwendig werden , vollkommen.) Ter Oberteil
des alten Kleides wird abgeschnitten bei dem neuen
Modelle leicht übcrblust und durch einen Gürtel abge¬
schlossen. Die geraden Spitzenbahnen finden für die
Nockvartic Benvendung . Kleine Reste von Spitzen
werden in origineller Weise in den Unterärmcl einge-
arbeitct , während man zwei Keile des alten Kleides
für die Randnng des Ausschnittes des neuen Modells
verwerten kann . Eine Blume an der Achsel wird eine«
solchen Kleide eine abendliche Note zu geben vermögen .

. Willy Ungar

dem eleganten Mochahandschuh Platz , vielleicht
auch öem Hellen Schweden- oder Waschlederhand -
schnh, oder den vielen zarten Glacö-Handschuhen
in ihren reizenden Ausführungen , mit anders¬
farbigen Besätzen , mit Stulpen aus Lederspitzen
oder mit Applikationen, mit den verschiedenen
Knopfarten und Steppereien . Man wählt zum
Besuchskleiö den Handschuh entweder in der
Farbe des Kostümstoffs , oder in einem helleren
Ton, zum Hut oder Strumpf paffend , aber im¬
mer muß eine Harmonie der Farben sich er¬
geben .

Beim Sport und auf der Reise , ebenso beim
Regenwetter zum imprägnierten Mantel ,
herrscht der feste Nappa-Handschuh vor. gefüttert

und pelzlockig im Winter , rassig und smart ge¬
steppt im Sommer . Der dicke Wildlederhand-
schnh, eleganter noch und mit einer individuelle¬
ren Note , dafür auch etwas teuerer im Preis ,
steht ihm zur Seite , Wenn es dann am Abend
zur Gesellschaft geht , ins Konzert, ins Theater ,
zum Souper , greift die Dame zu den entzücken¬
den Modeschöpftrngen, die den Abendhandschuh
repräsentieren . Vom langen Ballhandschuh bis
zum Hellen Ausstattungshandschuhmit den zier¬
lichen Stulpen und Paspoils , mit ein - oder
mehrreihigen Aufnähten in gleicher oder anderer
Farbe , mit Knöpfen und Agraffen verschiedenster
Art , Gvldstulpen oder Spitzcnstulpen mit an¬
dersfarbigem Futter , kapriziösen Säumen oder

künstlerischer Applikation — der Stil jeder Tot«
leite findet in diesen entzückenden Gebilden der
kunstvollen deutschen Lederhandschuh - Industrie
seine anmutige Betonung und Vollendung, die
letzte Moderichtung ist vertreten , und der an¬
spruchsvolle Geschmack der Dame kann seine in¬
dividuelle Auswahl treffen.

Für die elegante und sachgemäße Bekleidung
der Herrenhand besteh .-» einfachere Richtlinien,
der Laune und dem Augenblick weniger unter¬
worfen , und hier bestreiten edles Material und
schlichte Eleganz der Nahtführung allein di« An¬
forderungen vornehmer Schönheit und Gediegen¬
heit . Aber gerade diese Beschränkung stellt dem
Geschmack viel schwierigere Aufgaben , als die
bunte Vielheit, in der sich der Damenhandschuh
zeigt , und es erfordert ein besonders aufmerk¬
sames Verständnis, die kleinen Nüancen nicht
zu übersehen , von denen die letzte Vollendung
der vornehmen Herrenerscheinung abbänaig ist .
Ob es sich um die Wahl der richftgen Farbe han¬
delt , um den Verschluß vom Riegel des Svort -
hanöschuhs über den schlicht-vornehmen Knopf
bis zur betont eleganten abstechenden Druck -
knopfagraffe , oder ob die Aufnaht dem Hand¬
schuh seine besondere Note gibt als dunkle starke
Handlaschnaht , am hellen Wildleder etwa oder
als korrekte Wulstäufnaht — dem geübten Blick
entgeht nicht die leiseste Unsicherheit und auch
nicht die Ueberlegenhcit des Geschmacks , die sich
in diesen kleinen und doch so bedeutenden Fein¬
heiten ausdrückt .

Wie der feine , etwa hechtgraue , Susde mit
Perlmutterknopf zum Äbendanzug und der
weiße Glace zum Frack , so paßt zum Straßen -
anzng der braune oder covercoatsarbigc Glacs
oder ein kräftiger, grauer Wildlederhan^ ' ^nh ,
der in der warmen Jahreszeit vom natu ' . ben
oder weißen Rehhandschuh vertreten wird.

Beim Äutosport, beim Reiten und Fahren ist
der starke Nappa am Platz, mit Druckknopf oder
Riegel, auch mit Stulpen versehen , und in dem
unzerreißbaren , etwas klotzig , abe ' doch sehr
rassig wirkenden Hunde - oder Schweinsleder¬
handschuh erfährt die sportliche Note ihre letzte
Steigerung .

4 *Handschuhe
für

Damen und Herren
kaufen Sie

in reichster Amwahl
bei eorgfältigst ausgesuchten Qualitäten

Happt . . . . . von 5 .95 an
Wildleder . . „ 9.95 „
Waschleder „ 4 . 95 „
Glace . . . . . „ 4 .95 „

im Handschuhspezialhalts
Ilud . Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Billigste Preise . Fachmännische Bedienung .

Aus - er Frauenbewegung.
Die Frau im neuen Arbeitsschutzgesetz .

DaS neue Arbeitsschutzgesetz, dessen Entwurf
jetzt fertig vorliegt, enthält auch besondere Be¬
stimmungen Uber die arveitende Frau und die
Jugendlichen. Zunächst ist die Nachtarbeit für
Jugendliche unter 18 Jahren und für Frauen
auch über 18 Jahren verboten, d . h . sie dürfen
nicht zwischen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens
beschäftigt werden . Auch für die freie Zeit gibt
es für sie eine besondere Bestimmung: nach
Beendigung der Tagesarbeit muß ihnen eine
ununterbrochene Arbeitsruhe von mindestens
11 Stunden gewährt werden. Jugendliche unter
16 Jahren dürfen nicht länger als 4 Stunden
hintereinander ohne Pause beschäftigt werden .
Auch Bestimmungen über den Schutz der
Mutter sind in dem Gesetzentwurf enthalten.

Krauenfrage im Mittelalter
Von

Magda Fnhrman « .
das Mittelalter hat eine epochal bedeut -[ftp cy -VUlitlUlltl 4/UA lutv v*’*' »*»*** - V»

Heiia, ,
«uenfrage gehabt . Im Mittelalter lag,

Elai, ,
,0lc beute , eine starke Ueberlastung der

bei » i| Tchon die alten Germanen muteten,
te>, j .

er Hochachtung, die sie für das Weib heg-
Frauen dennoch ein Aeußerstes an

" ^rperlichcr Tätigkeit zu . Da der Ger-
^ rirüi

""^ i^ ^eßlich durch Waffendienst in An -
^ «ze Kommen war , mußte sein Weib die
Feld "drifte Arbeit leisten . Haus und Herd ,
sl>rde- s» wurden ihr anvertraut und er-
djx hingehende Kraft . In erster Linie ist
Tpzij *rmauia also Arbeiterin aewefen , ihre
Ut nL t0ör

. ans Arbeit eingestellt , die sie ni
^ls s^ oonischer Beharrunasstärke ausführte .
?ckerbn » Mittelalter , die Männer den
dies i * ?bst in die Häxse nahmen, änderte

fi » 0tt der Ueberbürduna der Fra « ,
?eu datte noch Küche und Keller zu besor-
^ ite» anstrengende, zeitraubende Ar-
Adin >i

'- ,? ' ^ .däusliches Weben , Färben . Wirken ,
^ * 0ensicden . Wohl trat durch die

ei »,
C
„ rc !'J n i*nl, *' c&er Berufsbildung mit der

bließ t".
>- « tlastung für die Frau ein . trotzdeni

«vin .V oausncyes Weven , -raroen . Wirren,
Teifensicden . Wohl trat durch die

>) . i.
" 'üclung männlicher Berufsbildung mit der

teil
C

r
” e Entlastung für die Frau ein . trotzdeni

b>ern r "Nch dann in „Handwerks- und Ge -
W Knuden" besangen , es gab sogar Gewerbe

' oer Ordnung , die sich durchweg aus
kii,« ;,'! znjammensetzten . Als Weberin, Bor -
teu | f

r ' crilt und Schneiderin muß die frühmit-
de» f - Frau besonders hervorgehoben wer-
lUlil,wem doch schon im deutschen Nibe -
.itx -^ O ' Gde von den köstlichen Gewändern, die
fij r

c mit Gespielinnen und Dienerinnen
\h» t .. davonziehenden Helden wob und stickte,

ftuhcstcn Mittelalter spielen Frauenarbeit

und Frauenlob eine einprägsame Rolle, Woll-
klang farbiger Darstellung ist um diese , in jedem
Sinn , schöpferischen Frauengestalten . — Zu
Anfang des 14. Jahrhunderts hörte man von
einer Art weiblichen Beschäftigung , die wir
heute mit Kindergärtnerei bezeichnen würden.
Sie hatte einen mehr weltlichen wie geistlichen
Einschlag und erwies sich als höchst nutzbrin¬
gend und erfolgreich , da sie die auswärts ar¬
beitende . erwerbende Mutter vom Kinderhüten
befreite . So fortgeschritten war die Franen -
frage bereits im Mittelalter . Auch weibliche
Aerzte traten in den Vordergrund , nicht zu ver¬
wechseln mit Krankenpflegerinnen. Markante
Typen bildeten zu Kriegszeiten die weitver¬
breiteten, weiblichen Spione , dazumal schon
ebenso verwegen und niederträchtig wie heute .
Aus jedem Erwerbsgebiet fand man im Mittel-
alter tüchtige Frauen , Buchöruckerinnen , Ab-
schreiüerinnen , Schusterinuen, Tischlerinnen,
Gerberinnen , Teppichfabrikantinnen. Oft über¬
nahm eine Witwe nach dem Tode ihres Gatten
das Geschäft, wurde selbständige Meisterin und
führte das Lebenswerk des Berstorbencn in
geordneter Stetigkeit weiter. Leider waren die
Mengen unversorgter Frauen bei alledem noch
immer ebenso groß wie die weiblichen Löhne
gering, und bald wurden arbeitsuchende Frauen
fast aänzlich vom männlichen Handwerk aus¬
geschlossen . Dies erregte Unwillen und Erbit¬
terung. Tie preisgegebenen Frauen traten
zusammen , um über eine Verbesserung ihrer
Lage zu verhandeln. Es war für die Frau
eine Zeit der Krise , so schwer und ernst , wie sie
nur bcntzutage sein könnte . Da es nickt gelang,
günstigere Arbeits- und Lebensbe - iiiaungen zu
erzielen , begannen viele unter den verzweifel¬
ten , bedrängten Frauen Zuflucht im Kloster zu
suchen , wo sie kostenlose Unterknnst fanden und
sich höhere Bildung aneignen durften. Tie

Klöster waren für die Frau der einzigste Zu¬
gang zu Kunst und Wissenschaft, Sprachen. Mu¬
sik. Malerei , Zeichnen wurden gelehrt, das Mit¬
telalter tzroduzicrte weibliche Lautenschlagerin -
nen , Ficdleriunen , Malerinnen . 1484 machte
beispielsweise „Juttchen. die Pupvenmalerin, "
viel von sich rede » . In der Bildung zeigte die
Frau des Mittelalters sich dem Mann über¬
legen , denn der Ritter besaß keine andere Fer¬
tigkeit als die , sein Kriegsschwert musterhaft zu
handhaben . Eine Repräsentantin edelster , weib¬
licher Klvsterkultur war zu Gandersheim die
Nonne Roswitha , ebenso entstammten bereits
seit dem 11 . Jahrhundert die meisten , christlichen
Seherinnen und heiligen Prophetinnen dem
Kloster . Die mittelalterlichen, weiblichen Vi¬
sionen waren Offenbarungen vertiefter Trans¬
zendenz , ohne dabei eine irgendwie ungesunde
Gefühlswelt kundzutun. Auch die ersten , deut¬
schen, weiblichen Verse kamen aus dem Klo¬
ster. — Durch Klosterbildung lebhaft angeregt,befaßten reiche, einzelstehende Frauen sich voll
Aufnicrksamkeit mit der Fraueubeweaung und
gründeten eigene , kleine , halbgeistliche Vereine:in « traßburg entstand die erste , derartige
Frauengrnppe , die den Zweck hatte, das Leben
der Frau zu heben und zu bereichern . Ihr
wlgten viele neue Frauenverbände . zum Teil
« amenungen genannt . Die Frau sollte nicht
nur Hans - und Arbeitskreatur sein, man mußte
ihr zu einem höheren , feineren Leben verhelfen .
Da das Sehnen und das Streben der Frauen
eminent waren begrüßten sie die neuen Ver¬
eine mit Begeisterung. Vitale Kraft steckte
gleichfalls in den Bekinen- tBeghineniAnstalten,
Armenanstalten, die es sckon um die Mitte des
13 . Jahrhunderts gab . Auch „RettunaShänser"
sür „Renerinnen " wurden errichtet , die so¬
genannten „fahrenden Frauen " des Mittel¬
alters , zumeist aus Fremden bestehend, lieferten

genugsam Material für diese Anstalten- die zu
den vortrefflichsten der Frauenorganisationen
gehörten. Kriege hatten Sittenverkall der nie¬
deren Schichten hervorgerufen , die Frau sah
ihre Emanzipation hauptsächlich darin , es nn
Zechen dem Manne gleichzutun . Die Rettungs¬
anstalten ließen den Frauen eine überaus men -
schensreunbliche Behandlung zuteil werden. Mit
der Reformation verringerte sich die Zahl der
Frauengenossenschaften beträchtlich , der Lehre
des gewaltigen Fürsprechers der Ebe . Martin
Luthers folgend , suckllen nunmehr die Frauen
ihr Gebiet in der Ehe . Die Sitten nahmen
durch festgefügte Linien schlichten , gesunden Fa¬
milienlebens einen Aufstieg , das ethische Grund-
gefühl der Ehe gelangt zu seinem Recht. Es
ging Luther nicht so sehr um eheliche Liebe als
um eheliche Treue . „Darin besteht das eheliche
Leben nicht, daß sie einander lieb haben , sondern
in der Treue , daß einer zum andern spricht:
ich bin dein und du bist mein . Das ist Ehe ."
Tief wurzelten diese Worte alsbald in jedem
Franenherzcn , das damals aufqcbaute, starke
Familienbewußtsein lebt auch noch heute in der
wahrhaft deutschen Frau fort. Die im 14 . Jahr¬
hundert so brennende Frauenfrage kam mit
ihrem Branden , Gähren , Eifern imd Sehnen,
trotz Luthers Eheresorm, auch später noch längst
nicht zu ihrer Lösung und — Erlösung. Sie
hat viele Stadien durchlaufen . War sie im
Mittelalter vorzugsweise Versoraungsfrage,
ivurde sie in weiterliegenden Jahrhunderten
Konknrrcnzproblem, die neuzeitliche Frau
ivünschte, als gleichberechtigt, mit dem Mann in
Konkurrenz zu treten . Heute jedoch stellt die
Frauensrage eine glückliche Verschmelzung
zweier Fragen dar , indem sie gleichzeitig Eman-
zipations- und Bersorgnngsproblem gcwor-
den ist _ _Verantwortlich: C. Ztmmermann . Karlsruhe .
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Versammlungen
in laufender Woche , jeweils 8.30 abends
10. Nov. Löwenrachen , Kaiserpassage ,
11 . Nov. Mühlburg . 3 Linden , Rheinstr, 14,
12. Nov. Felseneck , Kriegsstr 117.
12 Nov. Altes Klosterbräu , Schützenstr . 2,
12 . Nov. Rüppurr . Eichhorn .

Freunde willkommen
Außerdem — veranstaltet von deutsch -

völkischer Freiheitsbewegung —
13. Nov. Alte Brauerei Kämmerer ,

Waldhornstr . 23 :

öffentliche Versammlung
DeutMattonale Nvlksvartel

(Christi . Volkspartei i . Baden )
DeutschvölktscheFreiheitsbewegung

Valerl . Verbänbebezw. Vereinigungen
5 Vortrags -Abend - Kurse über

«MiMaftl. SanMcIcfunfl
«Jrnpliologle , Menschenkenntnis von

Issberner- Haldane , Berlin

Solide redegewandte
Jamen und

Herren
»um Werben von Abon¬
nenten gcg . höchste Pro¬
siston gesucht .
August Prnes -Tinner ,Baumciuerstrabc 14.
Ehrliches , zuverlässigesMädchen

»uf 18. Nov . gesucht .
Metzgerei L . (vlabner.
Äerwlgst. 41 . Tel. 8289.
Mm Mädchen

oder St « « .das selbständig u . vünkt
Uch alle Hausarbeiten
verrichten kann für vor¬
mittags in klein. Haus'
*°& 8» t. Nr . 1288
ins Tagblattbüro erbet.

Tüchtig «Robünarzupserin
sofort gesucht , Uhland -
skra.he 3«. I . St . links.Stab . Tapeziermeister .Minier
nur auberordentl. tüch¬
tige . bei boh . Provision ,
z. Verkauf von Anzug-
und Kostümstoffen, an
Privatx. « . Beamte in
allen « tadten gesucht .A . Z e r b o ck ,Tuchveriand ,Sorst iLauüüi.

Karlsruhe , IS II» November - inmeldung
an O - Hawlsrh , Auqorterutr . «0. fei . W «-

Stangen-Bersteigerung
des Bad . Forstamts Mittelbcrg in Ettlingen am
Dienstag, de« 1«. November b. vormittags
t ',9 Ubr im Hotel schönblick" in Manzell aus
Etaatswalddiurikt IV. , v „ VI . und VII . 404
Baustangcn, 34ü Haananaen und . Raumofable.
^ 90 Hoofensiangen . 10 455 Rebsiecken und 9970

Äorzeiger ^"
deS Holzes für Distrikt It ^. und V.

Sürstcr Kunz in Schtclberg und für Distrikt VI .
und VII . Oberkorstwart iveisert . Langenalb .

MfjsiungücMfSi

2 Zimmensofinung
Oststadt, rubia u . frei -
gelegen . Kriedensmietc
«V " .450 Jl , gea. gute Bier-
od. Fünszlmmerwobng .
zu tausch . Umzugsoerg .
.Angcb . unt . . Nr . 1277
ins Tagblattbüro erbet .

— Laden—
per 1 . Dez. zu 80 .H
Monatsmiete zu verm .
Ang. u . 1279 ins Tagbl.
Gut möW. Zimmer
an foI._ beff ... ©enn ^ i
verm. Dr aiSstr . 16.

Zimmer mit 2 Betten
an zwei solide Herrn
sofort »u verm . Karl¬
strab« 25, Htbs . III . r.
Wohn- « . Schlasztmmer
«nt möbl .. el . Licht , feine
zentr . Lage, auf 1. De »,
zu vermieten . Adresse
im Taablattb. zu ersr .

Sebr schön möbliert.
Zimmer mit elkt. Licht ,
in rubia. Hause ist an
sol . Herrn sof . zu verm .
Riesstablstr . 8 . pari.

beer. gr . Zimmer
xer sof . oft . sväter an
alt. Fräulein zu verm .
Angebote unt . Nr . 1280
ins Taablattbüro erb.

Möbl. Zimmer
bei allcinsteb . Kran an
berufstätig. Fräul . , zu
verm . Büertheim, Cm

istr. kl, III ..
' '

Saub . znvcrl . S t « n
lncht Beschäftigung
im waschen und nutzen.
Weststabt bevorz. ?lng .nnt. 1278 ins Tagblattb.

Perl. 6dMMn
nimmt noch Kunden an
in und aub. d. Hause.

Adresse im Tagblatt¬
büro zuersragem_Massage

ran Stiche Hube .Srait . _ _ _ .Augartcnstr. 24, 3 Tr .
0—6 Ubr .

mit Scheune . Stallung
und .Garten , der als

cilienftr . links.
2 grob «, leere Zim

mer. geeignet für Büro,» zu vermieten : ^trabe 38, 2. Stock.

Huhaertungs-

Herrenstr . 88 . Tel. 8530.

AllslöttlMM-
Hvvoth«ke «-9
:rdcwerden unter zci— _

Bedingungen angekauft .
Bedingungen an :
Äla -Haasenstei« &
Boaler. Karlsruhe,unter K . E . 3343.

Butzsrau gesucht
Stesanicustr. 41 , IV .

Abonnentenwerber
„Sür daS Deutsche Heim" ,werden eingestellt 2—7 Ubr nachmittags

Karlsruhe . Wtclandtstr . 14, bei Hart«mann.

Bauplatz geeign . ist , in
Vorort von Karlsruhe
wegzugshalber tvsort zu
verkaufen . Nur schnell
enifchlossene Käufer , die
über sofortiges Kapital
verfügen , wollen sichWörth a . R .. Ziegelstr .Nr . 891) wenden .
Herrenzimmer
Sthlaizimmer
Speifezimmer
Küchen
formschön und billig

bei
3os. Kirmann,

Herrenstrah « 40.

Chiileioiizues.
Diwans , Matratzen.

Pateut-Röfte
verkauft billig :

L . Kehrsdorf .Karlstrabe 68
und Schützcnstrabe 26.

Motarrad
2Vi PS ., wie neu , verk.
billig , auch Tausch gea.
f :aren.aier . Rüetnstr . 5S .

Morgen Mittwoch Schluss unseres

Außergewöhnlich billige Schürzen - Extra -Preise !
Verkauf un LichlhoL

Kinder -Schürzeö ygLänge 40 . . von

Ein Posten

Kinder
Ein Posten1 Post Gummi -

Damen « Zier* nschürzen 1.25 U *95
Damen -Schurzen Damen -Sch irzen

weite Form n in Q Eft
vielen Must 2.95 LÜli

a.Siainosen,Zeph .
Q 0 g in mod . Must 1 .95u . Cretonne 1 .25

Damen -Gummi- . . .
schürzen grß Form l4ü

D amen -Schurzen
Jumperforma .Zephir 1 7C
und Siainosen . . . I ■I 3

Damen -Gummi-
Kleiderschürzen 9 7C
in vielen Mustern 3,13

Damen -Schürzen
Siamosen in aparter 1 QCnrune 1,33modern . Ausführung

‘ult 9.

>1

Sn.

%

K
— Geige —

sehr gut im Ton , billig
zu verkaufen .» aiserstr . 228. H . II .

evrechanvarnte
Platte «, äuberst billigW. Halter. Kaiserftr . 14

1 öprechWarnl
zu verkaufen zu 48 Jl .Rüppurr . Langcstr . 90.

Waschtzessel
mit Neuerungen , Zim-
meroseu. Emailherde

billig zu verk. Nevara-
turcn und Ersatzteile .Pb. K ranz , Gar tenstr . 10

Deutsche Lange
Hündin. 214 Jahre alt,
sebr stark. Tier, erstkl.Stammbaum , preiswert
abpiaeben . O e ch s I e r ,Kärcherstr. 63.

Fahrrad
f . Herrn, neues, bill . zu

rk .
. . .verk. Kaiserftr . 228 . H .II .

Warum ärgern Sie uch Immerwieder, daß Ihre Zahlt*
pasta beim Gebrauch so spritzt und Ihnen jedesmal Ihre
Sachenbeschmutzt? Versuchen Sie einmaldieBiOX -
ULTRA «Zahnpasta , sie besitzt diesen Fehler nicht
und Ist dabeibedeutendsparsamer. BiOX «ULTRA wird
von Zahnärztenallgemeinbenutzt und gilt als diebeste l ZL
existierende Zehnpasta Oie biologische Wirkung der«

selben ist wissenschaftlich anerkannt.

DIE 5AUERST0FF=ZAHN PASTA
BIOX ULTRA STARK SCHAUMEND
DiE KLEINE BiOX - ULTRA 50 Pf .

Kammer -Lichfspiele
KaiserstrnBe 108 Telefon 0053 Haltest . Hlrschstr .

zeigt ACHTUNG :
Das Ereignis der Saison

ab heute

Harry
Lledke

Conrad
Veidt

Werner
Kraus

Ein Beitrag
zu § 218 Mal

Delscha
Jugendlichen ist der Zutritt streng verboten.

Beginn der Vorstellungen : 3 .30 , 5 , 7 und 0 Uhr . — Kas *ic 3 Uhr .
Bei diesem Programm Vergünstigungen aufgehoben.

Prima gelbflelsrUige

einsetroffenu . liefert frei Keller zum Tagespreis j
I AdolfMIiscltele. KarlsrutieRintheim

Telephon 4520

Süddeutsche Wüschesabrik
gibt au Private (Bcamte u . Anaestelltel gegen be-
aueme Ratenzahlung. . bis l»u 6 Monate » obue

Goldene und silberne Medaillen . Aerztllch empfohlen . >»,

Gerade jetzt in der Obstzeit wo Magen - und Darm¬
erkrankungen , namentlich beiKindern
so häufig Vorkommen, gehören

STUDT ’ S
| Kreuznacher Grahambrot

$

I?.

«i!
ein vitaminreiches , ganz hervonagendes Diätbrot von hohem

Nährwert lür Zucker -, Magen - und Darmkranke

| und Vollkorn - Schrotbrot
nach Angabe des Herrn Pastor FELKE (wird täglich seinen
Patienten verordnei ) auf jeden Familientisch . Sie halten den
Verdauungskanal stets in Ordnung und unterziehen den Körper
einer ständigen Reinigung , fördern und regeln den Stuhl auf. te Weis:die natürlichste und müdeste Weise.

Kreuznacher Nähr«Zwieback u. Zwieback
für Zuckerkranke

Die Fabrikate enthalten 0A °.'o des natürlichen Chlorcalciums u.
die übrigen Aofbausalze der radioactiven Kreuznacher Sol¬
quellen (nach Herrn Dr .ASCHOFF Kadiumbad Kreuznach daher

Blut- und Knochenbildend .
Diät-Vollmehl für die Hausbäckerei

Stets frisch in der Hauptniederlage :

W . Kloster , Waldstr. 61 , Tel . 1837I ) IIUIUUU . UI ,
sowie in nachfolgenden Niederlagen :

Feinkostzentrale K. B r o g 11 , Ritterstr ,
Eugen Neinann , Kaiserallee 33 .
O. Schnekenburger , Adlerstr . 39 .

Nr . 1240 in das
Ein Posten

Ripptniieiziriin
hat billig zu verkaufen

H. David, Karlsruhe
« arl -WUbelmstrake 33 Telephon SIW3
Schuhmacher Näbmalch.
76 Schneidcrmasch.
iStugeri 65 Jl . Ketie» .
sttchmaschine 45 Mark,
Badewanne mit Feue¬
rung 15 Jti Dopp . -Lei «
ter (ertra Üarkl lil Jl .
Matratze aufgearb. 12 Jl .
Smoking m . Weite (Ar.
801 40 Jl . Anstrume »
tentisch für Acrztc . bili
zu vcrki . H . Sou «tag

Oer beste Zahlei
für getragene Kleider .

Schuh« und Wäsche
Iosef Psisucha
j!nhringcrft .30. Tel.2293.

Wand
kaufe» gesucht . Ana .. . attb .unt. 1281 ins Tagblati

nolin -Unferriifit
erteilt

R . 91 o o ft e l
Körnerurabe 20. vart.

erteilt Unterricht zurverfekten tlrlernnng der
englifcheu Sprache .
_ Herreuftr . 11 , V. _

Akademtich geb . Phi¬
lologe erteilt Unterricht
in Laleln . (Griechisch n.
iiranzösilch billigst. 9ln
geböte nnter Nr . 1212
ins Taablattbüro erbet.

Statt jeder besonderen Anseige .
Todes-Anzeige .

Unsere liebe , gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Lina HÜ ^ lC geb . Qanz
Hauptlehrcis -Wwe .

hat Gott der Herr nach längerem Leiden , doch rasch
und unerwartet , heute früh zu sich abgerufen .

Karlsruhe , den 8. November 1926.
Ueorg-Friedrichstr . 32

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie August Beideck
Familie Karcher -Schniirer
Familie Fritz Müller
Familie Julius Hü ;
Familie Hugo Hüg

gle
Je

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 10. Novbr. , 31/, Uhr
nachmittags , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerbriefe Miliefert rasch und in tadelloser Ausfühf^ j
Tagblatt -Druckerei , Ritterstr, 1 . Tel | ,

!
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El^ O HANDELS - ZEITUNG
Die

Sl«:

Eisen - u . Stahlwarenindusirie
im Ottober.

, "̂ lrhu » s> Ajohftofsprcisc im°> > »Ine des
In - nnd AnS-

Ltahlkartells . — Der ge -Ort. 0 Än ?7 vl !'c « -»Mimunvu » . — ÜTE flCS>>» Uschütz . _ Im «Uftcmcincit leichte Bessc -
^ tun « in der Beschäftiguna .
ItftL und Stahlwaren -Indnstriebund
’ lifrfi ne : ^ ic ^ flße &er m ä r k is ch - w « st -
i K,, c

e u Eisen - und Ltahlworcnindnstrte hat
Monats Oktober keine besonders

• : r -lCnöc ^ rlcichternn« erfahren . Noch
si! die Beschäftignn « außerordentlich zu
übrig , wenn auch in einigen Zweigen

*>te r Auftragseingang beobachtet wurde.
lt>kr-^ rd die sich in ihrem ersten Anzeichen

das, die Preise f ü r
>r^ ^ . machende Besserung wesentlich da-

teil- ." Ul

U *y tnt öi « at c rinl i n den letzten° u z II m Teil erheblich a n g c z o g en

*
ifii- u, Auslande ist ein Herausgehen der

Ttavciien. Walzdraht, Bleche nsw.
I .̂ ^ t ivorden kn hast k,i 7tzl » kmorden , so daß in Flnßeisemnatcrial

J ‘ y i' c ü Anglcichen der Inlands -
I In

^ luudspreise fcstzustellen ist , wo-
" ' ur die Folge « ine günstigere Eiu -

.v. nu r d >c Ansfnhrmöglichkeitender deut-
erhofst. Es wäre>tzĵ ," >>nwaren - , ! noui

lr>h das; die Bcrmindcrnng der Lpannc
> Preiserhöhung in dem Bormaterial
^ . " kkisch. iycstsäliichcii Industriebczirk nicht
ich, ?usgehoben würde. Bemerkenswert ist

Hebung der Preise ans den aus-
* Märkten, die sich bei den Vorproduk-
>i ,eP ' .in den fertigen Waren garnicht oder

ichlvach sich ausmirkt , zumal es eine
t ^ Erscheinung ist, daß die Preisgestaltung
«tzPPigerzengniffe gegenüber der für die
» c»lkte nicht gleichen Schritt hält,

di,» suchen sich die nachteiligen Folgen der
ätzten Monaten abgeschlossenen Han -

^ hl>> ^früge immer mehr bemerkbar . Die
V .Mnder haben sich fast überall durch hohe

abgeschlossen . Auf der anderen Seite
ftior ;I c Neichsregierung auf die an sich un

>»>en deutschen Zölle fiir Eisen - und
^ en Konzessionen gemacht. So ist in

lilj ^ Itikel» auch der deutsche Markt dem
^Pchc» Wettbewerb oreisgegebeu. Dar

sich auch , daß die ungeheure Arbeils
Kreide in den -Bezirken der Eisen - nnd

>keiP ^ nindustrie so hartnäckig anhält . Lber-
lth 'Esäten sich Schwierigkeiten darin , daß die
ri»,. dicht rechtzeitig mit Brennstoffen

’ werden konnten . Hier und da trat auch ,
Ä^ ^ mufig um die Herbslzcit geschieht, das

an einigen Statio -offener Gütcrimrgen
ft

di i « t « btortf ieruii « einiger hochmcr-
>*! r !fn- und Stahlwaren aus der Taris -

Tarifklasse 8 ist von de » beteilig -
<ie -^ kn dankbar begrüßt worden.
Vit Vormonat angedeutcte leichte Bcsse -
i ^ eschästogangs im Solinger Bezirk

W Unter dem Eindruck des Aeihnachts-
>1« im Bcrichtsmonat etwas verstärkt.
>«jjPll>r von Firmen hat ihre bisher knrz-
! ^ . Belegschaft voll arbeiten lassen bezw.
W 1.1, ihrer Arbeiter erhöhe » können . Die
7. aPofenzahl betrug am 25 . September

Oktober nunmehr 5ft82.
i>>e allgemeine Tendenz der Be -

dj ?l> etwas freundlicher geworden ist , so
-* . ’ u &cn meisten Fäücir darauf zurück-

^ Ire » daß die Läger der Abnehmer zum
lind und der vor Weihnachten etwas

|jit "
,
u Kauflust entsprechend in notwendiger

!'» Ämesüllt werden müssen. Man ist bei
Zukäufen trotzdem stark zurückhaltend .

Dü, . , r
, Einzelhändler noch nicht übersehen

'»r. . . m den nächsten Monaten ein gutes Ge -
^ »iki in crivarten ist . Wenn auch noch
»^lkin

" ud grundsätzliche 'Anzeichen für eine
,Pr Wandlung zum besseren fehlen , so

auch hinsichtlich des Auslands -
-ue »! ^ ^ mgen , daß sich dort die Slachsragc

Pitic » clivas gehoben hat . Immerhin
u. die Klagen aus der Industrie dar-
' !>,»

w dic Lolinger Schnciüewaren- Industrie
Mjpfudelsvertragsverhandlungen zu wenig

nmrden : insbesondere wird es als
Ä #i!l,.(lrtI Zustand bezeichnet .— um ein

. kkl?» .'fmel für die Klage zu geben — daß
^ ihjjZinch , kaum eine eigene Industrie
^ t^ ' Eu hat , die sricdensmäßigen Zölle auf

Goldkronen 15 — auf Goldkronen
^ >i. ,Ut wurden.
Ntiis^ d.or in Solingen zur Verarbeitung
;5 ih

l ”
,eit Nohstoffc ist eine merkliche Stcige -

f1' Preisuoticrungen festzustellen.
> ^ Us?' ai , ° Ncmscheidcr Werk-

lauten wie in den vorhergehenden
Pin/. ^ urchans uneinheitlich , zum Teil sogar

Vä ’
i' öii. "' m I »r allgemeinen scheint gcgen -

Mx- Vormonat wiederilm eine geivisse Ber-
p djx .Z eingerreten zu sein, doch beurteilt
tSn ^ " ^fichtcn für die nächste Zeit , ins-
A . > Pis dem Inlandsmarkt , etwas gün-
^ ' ' ^ ' ülge des starke» Wettbewerbs des

ith,s
'“I ö des Auslandes und die Preise für

^ » ^ . .-- lahlwaren bereits zum Teil an die
So schicken z . B.

, 1,1 * Ueberschußerzen -
^ 'veittit zu Unterprcisen nach Dcntsch-

^ Zollsatz der deutsch :
"t nur sehr gering. Er

i,^ l°^ füsteii lierangeriickt .
A ^ , !sälen Staaten ihre

Zollsatz der deutschen Wcrkzeug-
C nur sehr gering . Er beträgt nur
p8»ss,,^ ^ fl des amerikanischen . Vom Wcrk-

*
, ^ Handel wird über Stocken der Aus-
i' re **vv * »wnv «wi v \ *.
^ Scn infolge des Streiks berichtet.

si
1, et

. Ui Deutichland i! »d auch im Ausland
> n letzter Zeit langsamer. Die Lch ra u -
t A l

.' e meldet eine teilweise Bcsse -
l

'
.« r ^ ü- Ncbten im Inland . In der Vel -

Z8i>z>,̂ .
w l 0 ß - I n d u st rie i >'t der besürch-

^ t,,/ .bedingte Niickgang noch nicht überall
r -" - -

e ' rin,.^ ' lassen
doch erwartet man für November

^ Udiknt
der Beschäftigung . — Das

^ i, . jv “ 'H ist gebildet , lieber ein Tnr -
s|i

d i k a t wird weiter verhandelt.
>P >fen - und Stahlmarcnindiistric des

Kr -nPunlkaldcu lml die leichte Besserung
r»

^mläitiaiing der mctftcu Werke an
s9 * fc £t»c wird ans den Kreisen der

berichte! . Die i'äger von dcä
. < as,elb :

i " unric

gängigen Herden sind geräumt . Tie Preise sind
weiterhin gedrückt. Di« europäische Etsenver-
ständigung hat auf die Auslandspreise bisher
sehr wenig Einfluß gehabt, hingegen verteuert
die nicht unbeträchtliche Erhöhung der Blech¬
preise die Herstellungskosten .

Aus einigen Zweigen der Banbeschlag -
industrie wird mitgeteilt, daß sich die Lage
verhältnismäßig gut entwickelt hat . Die Kund¬
schaft kauft allerdings nur das Notwendigste .
Größere Posten werden garnicht bestellt. Tie
Hereinnahme der kleinen Aufträge bedingt « ine
dauernde Umstellung der Maschinen , Hierdurch
erhöhen sich die Betriebsunkosten ganz gewaltig,
so daß bei den gedrückten Preisen von einem
Verdienst kaum die Rede sein kann .

- Wirtschaftliche Rundschau.
Auslösung der Lalpctcrkonvcntion — Preis -

kämpfe in Sicht ? Die I . G . Farbenindn -
st r i e hat zum 1 . Januar 1S27 die Konvention
für Kali - nnd Natronsalpeter , die sämtliche
deutsche Fabriken umfaßt, gekündigt , nachdem
sämtliche deutsche Fabriken mit Ausnahme der
chemischen Fabrik in Billwärder vorm. Hell und
Stahmer ihre Quote an die F . G . vcrkaust
haben . Laut Hamburger Anzeiger hat die der
Michaelgruppe nahestehende eine ihr an¬
gebotene Entschädigung abgelehnt und beab¬
sichtigt , die Konkurrenz mit der F . G . anfzn-
nehmen .

Kapitalscrhöhuug bei der Vereinsbank Ham «
bürg . In der Aufsichtsratssitzung des Insti¬
tuts wurde beschlossen , das Aktienkapital von
10,5 Mill. Rm . um 4,5 auf 15 Mill . Rm. zu erhöhen .
Die jungen Aktien , die ab 1 . 1 . 1.927 gewinn-
berechtigt sind , werden an ein unter der Füh¬
rung der Diskonto-Gesellschaft Berlin stehendes
Konsortium zu einem von der G .-V . zu beschlie¬
ßenden Kurs begeben . Das Konsortium soll
verpflichtet sein , von den übernommenen Aktien
2 ,1. Mill . den Aktionären znm Bezüge im
Verhältnis von 5 : 1 anzubieten. Die Unter¬
bringung der restlichen 2,4 Atill . in feste Hand
ist derart gesichert, daß dadurch ein lanasristiger
Besitz gewährleistet wird. lG .-V . am 9. Dez . j .

Riesenzisser » ans der amerikanische « Automobil,
induftrie. Die t- hevrolct Motor l! ompanu ,
7ochtcrgesellschaft der siciieral Motors Corporation,
konnte !m Jahre 1925 mit 519 iMifl Automobilen und
Traktoren ihre höchste bishcriac Prodiiktionszisser
verzeichnen . Im laiifcndcii Jahre stellt die Prodnk-
lion im Lcptcmbcr mit 8t 158 ,> abrzciiacii den Mo -
natsrckord dar, während die zweilhochstc ,->isscr im
Juni mit 77 24t erreicht wurde. Die Daacsproduk-
tion stellte sich im September aus 2281 -lntomobilc
nnd Traktoren . Tie bisherige Crzenguna der ersten
neu » Monate deS Jahres 1928 beträgt 593 281 ,vahr -
zcngc und übersteigt damit die gesamte voriäbrigc
Produktion um 74 '221 . Nach Poilendttiig der 2! en-
anlagcn wird das Unternehmen in der Lage sein, ab
1 . Januar 1927 täglich noch 1000 Chevrolets mehr
als bisher z » fabrizieren.

Daß jedoch auch in Amerika die Pkoöttktioiisstcige -
rnngcn eine Grenze haben , gebt - ans eine ' ! weiteren
Rcnoorker Meldung hervor, wonach bot der Studc - .
b a k er Corporation in d« Zeit vom 1. Juli
bis 30. September sich die Netiovcrkänfc um 0 527 ono
Dollar , die gesamten Einnahmen um 2 182 000 Dol¬
lar nnd der Ueberschirtz »m 2 428 000 Dollar vermin¬
dert haben . Die Quartalsdividendc beträgt unver¬
ändert 1,25 Prozent.

Denische Berlagsanstalt A .-G„ Stuttgart . Der
Rcinaewinn per 30. Juni 1920 beträgt 101090 ( i . P .
411 773) Rm .. ans dem 10 Proz . Dividende ver¬
teilt , 81 090 Rm . voraclrage» , antzerdci» 20 000 Rm .
für Rücklagen sür Altersiinterstübniiacn verwendet
und 20 000 Rm . der » ansiliiterstiitziinnskane mgesnhrt
werden sollen. itü .P . 21 . Nov .)

Aus Baden
» leine Besserung am badischen Arbeiismarkt .

Wie berciis gemeldet , ist in der Woche tarn
28 . Oktober biS 0 . 2tovember die Zahl der
Hauptnilterstützniigsempfänger von 50 9 :14 auf
50 306 znrückgegangen . »>m einzelnen ist dazu
z >t sagen , daß in der M e t er l l v c r a r b e i -
tung nnd M a sch i n e

' n i n d n ft r i e noch
weitere Entlassungen crsvlgtcn , denen jedoch
andererseits doch auch nneder Einstellungen in
verschiedenen Branchen svorwicaend Blechncrei ,
Elektromvntage und Nühinaschinenfabrikatioul
gegcnüberstandeu. Oertlich . hat sich auch der
Ärbeitsmarkt in der H e r d i n d n i

't r i c ge¬
bessert. Die U h r e n i n d n st r i e . in der sich
das Weihnachtsgeschäft schon bisher aiinftig be¬
merkbar gemacht hat, kann als verhältnismäßig
gut beschäftigt angesprochen werden . Auch in
der E d e l m e t a l l i n d >l st r i e macht sich in-
solge der Weihnacktsbestellnilgen seit einigen
Wochen eine leichte Besserung bemerkbar. — In
der Textil - nnd in der p a p i e r v e r a r b ei¬
te n d e n Industrie befriedigt die Entwicklungs¬
tendenz weiter. — In der L e d e r i n d u st r i e
ist der Geschäftsgang teils günstig , teils war
eine Verringerung des Beschäftigungsgrades
scstziiftellen. — Im Holz - nnd Tchnih -
ü 0 s f g e w e r b e konnte die Laae nicht befrie¬
digen , eine Spankorbflcchterci mußte zu Ent¬
lassungen von insgesamt 129 Kräften schreiten.
— Im G e u u ß m i t t « l g c iv e r b c erfolgten
sowohl in der Zigarren - als auch in der Ziga-
rcttcnindustrie Neueinstellungen. Auch die Slus -
sichtcn für die nächsten Wochen erscheinen gün¬
stig Die Knrzarbeitcrziffer ist abermals , und
zwar diesmal von 2721 auf 2598 gesunken . —
Für das Bekleidnngsgcwerbe ist eine
weitere - schwache — Zunahme der Nachfrage
nach Qnalitärskräslen zu beobachten. — Hin¬
gegen macht sich im Baugewerbe ein Sin¬
ken des Beschäftigungsgrades bemerkbar .

Verkehr
Lberrheinschrffahrt.

So sckocll das Wasser i » der veraavacncii Woche
anstiea , so schnell lies cs auch iviedcr ab . Mit der
eibofften Inbetriebnahme der Baseler Iahrt war cs
niclits . Dcr Pegelstand in Mannvctm a >na weit über
einen Meter znrüct . Gegen Lsochcncndc iiivßle man
sogar die Abladeticse der Tatsitiiiic schon wieder ein
schränken. Besonders lcbhnfi im . ^ vcrrbeinaebiet
war es niihi . Seit einigen Tagen haben die bei,nul¬
ten .ikaliverladiinnen ab Slrgnvnrg nach ' holländischen
und belgiichen Iaicnpiätzen iviedcr eingesetzt, ivozn

dcr notwendige Schisssranm leicht ansznbringen
war . Schisfsunfälle ereigneten sich nicht. Die
S ch l c p p l ö h 111 im Obcrrhein gingen naturgemäß
wieder zurück. Stach Karlsruhe kosteten die Schlepp¬
löhne meistens 45 Pfg. pro Tonne nnd nach Straß -
burg 85—90 Pfg. Die Nachfrage nach Schleppgnt
bleibt unvermindert in großem Umfange bestehen,zuweilen müssen starke Schlepper immer noch mit nur
halbem Anhänge fahre» . In Mannheim-Rheinau
haben die Kohlcnumschlagbetricbe unter der Be -
schäftignngslosigkeit sehr zu leiden . Ausgenommen
hiervon sind einige wenige Betriebe, die infolge der
bekannten Briketts - und Kohlenvcrladungen nach den
Seehäfen genug Arbeit besitzen . tZu Beginn dcr
Woche war reichlich Schiffsraum vorhanden, während
dieser Zeit hielt sich die Schisfssracht auch auf der
gleicheu Hööhc wie in der Borwoche . Später stiegen
die Frachten etwas, nachdem infolge des zurückgehen¬
den Wasserstandes eine vollständige Auslaftung der
ganz großen Schiffe nicht mehr möglich war . So
wurden gegen Wochenschluß für Kohlen imch Rotter¬
dam hfl . 1 .50 pro geladene Tonne bezahlt , während
die Fracht zu Beginn der Woche noch hfl . 1.20 pro
Tonne stand . Man muß bei weiterem Znrückaehcn
des Wasicrstandes mit criiciitem Anziehen dcr Schtsfs -
frachte» rechne» . Neben diesen Brennstoff-Ber-
schiffnngcn haben die bekannten dlmmoniaktransporte
von Ludwigshafc» zuAenommcn . Die Schifss -
f r a ch t nach Antwerpen für große Kähne konnte zu
hsl. 2.— pro Tonne eingebeckt werden . Nach Mittel -
rhcinstationc» kam man mit 2im . 1.60 bis 1.75 proTonne zurecht . Talschleppkraft war etwas
reichlicher vorhanden, ohne daß solche überhaupt ge¬
nügte. Es gibt imitier noch Tage, wo es an Schlcpp -
krast mangelt, jedoch nicht mehr in dem Umfange ,
wie vor einigen Wochen. Die Schlepplöhne » ach der
Ruhr stehen unverändert auf 100 Prozent Zuschlag
sür beladene und 50 Prozent für leere Schleppkähne .

Wie an anderer Stelle gemeldet , ist der Streik i»
der Rheinschiffahrt beschlossen .

Märkte-
Bom südwestdeutschen Holzmarkt.

Im allgemeinen hat der Verkauf von Gruben¬
holz ja wohl größere Dimensionen angenommen
durch den englischen Bergarbcitcrstreik. Trotzdem
konnte das Mißverhältnis zwischen Angebot und
Nachfrage nicht ganz beseitigt werden , das zum gro¬
ßen Teil durch die Konkurrenz des RuSlandsmate-
rials verursacht wurde. Das Hauptaugenmerk wurde
aus schwache Lang - oder Stempelhölzer gelegt , worin
die rheinisch- westfälischen Zechen den größten Bedarf
hatten. Bei den großen Vorverkäufen in dcr Rhcin-
psalz , aus welchem (vcbiet ein großer Teil des Be-
darss dcr Saargruben gedeckt wird, konnten von de »
angcbotencn 40 400 cbm Skadelholzarnbcn - Stämmen
und - Stangen insgesamt etwa 43 000 cbm verkauft
werden , und zwar Grubenstämme zu etwa 18 .50 bis
20 .60 M bet Taxen von 17—21 M, nnd Stangen zu
17 .90—18 .80 . K bet Taxen von 14— 17 Ji , alles fc cbm,ab Wald . Ter relativ gutcn Verwertung dieses Ma¬
terials kam der Umstand sehr zustatte » , daß der
deutsch - saarländische Grubenholzhandcl bei der Be -
licicriing der französischen Saargrubenvcrwaltung
nch wieder beteiligen konnte . Das Saarzollabkominc»
ließ übrigens sür dieses Gebiet schon vom Sommer
ab eine Besserung des Grubenholzniarktes zu . InUnterfranken wurde Nadelgrubenkurzholz von einer
Forstverwaltung zu 0 .50 .U bzw. 5 M bet Taxen von
0 M bzw . 5 M je rm , ab Wald , ans Sommerfälluiigen
stammend , verkauft. Größere Versteigerungen von
Grubenholz aus süddcntschen Waldungen stehen be¬
vor . So werden am 10. d . MtS . in Aschaffcnburgrilnd 11000 fm Ätadelarubcnlaiig- und etwa 11000
Ster dcadclarnbenkitrzholz in öffentlicher Submissionverkauft. Dabei kann das Holz statt in Röller aus -
.zilbcreiteii , aus Wunsch der Käufer auch in ganzen
Staüiinlänge» liegen bleiben : man trägt dabei viel¬
fachen Wünschen Rechnung , die dahin gehen , mehrals bisher das Grubenholz in Langmaterial zu be¬
ziehen , » m dann iewcils selbst die notwendig werden¬
den Stemvcl daraus Herstellen zu können . Weiter
veikailite die badische Tiaaisiorsiverivaliiing srci -
händiq tim Borverkans) 115000 Tier Fwrlcn - Cirnben -
schichtlwlz und 1800 sin Grubenlanabolz und sordcrt
.aus den 12 . d . Mts . Zlnaebotc rin . Der deutsche
Grubcnbolzhandel kann sich dadurch im allgemeinen
gut betätigen, daß neben der Vcrsoraung des In¬landsbedarfs auch das Ausland sich fiir Käufe bei
deutschen Liefercru interessiert . Die zuletzt beim
Verkauf von ctzr „ beiibolz sür rheinisch- ivestfälische»
Bedarf als erreichbar aenanntcu Preise pendelte »
zwischen etwa 22.25 nnd 21 .75 . H pro cbm, frei Balin-
wagen der Cmvsanasstativnen. Von dcr Saar her
wurde (strubenholz ständia angeiordcrt, und es ließen
sich cliva 25 . H pro cbm , frei Taargrenzc , unverzollt,
crieichen .

Tie Stimmuua am Markte für Pavicrholz ist
auch weiterhin still acwese» . P ! an sah kein beträcht¬
liches forstliches Zlnacbot . dann aber auch nur eine
beschränkte Zahl zweitkändiger Discrtcn in Inlands¬
ware. Iion einer t'lnzahl von Zcllstosfabriken ning
Kansintcrene ans , doch waren die Preisaebote so
stark limitiert , daß sich aus den mit Großbändlern
eiiiaelcitctcn Untcrhaiidlunaen vielfach keine ?lb-
fchlüisc ergeben konnte » . Dringlicher Bedarf feblte
bei den Verarbeitern , und aus diesem Clrnnd war
die Stellung dieser im Einkauf acaenüber den 21er -
käuserli eine günstigere . Sehr ungünstig schnitt ein
Llcrkan » des schwäbischen ForstamtS Sonthofen ab,
dcffen ?lngcbot sich auf 107 rm Bapierbolz 1 Klalfe ,
202 rm 2. Kl . und 159 rm 3 . Kl . erstreckle. wofür
durchschnittlich nur 94,7 Prozent der Oandesarund-
vrcife erreicht werden kannten . IlllerdlnoS kamen
hierbei Fuhr - und Zieherlöhne von etwa 4—fl .H ie
Ster , alfo in anfcb " Ucher 0öbc. fn Betracht . Wefeiit -
lich nünftiaere Preise sür &<*it bramte ein
Jrcibandverkanf des oberi 'fäfrifchcn ^ orstamts Wa ' d-
münchen , bei dem von entrindetem Pavicrnolz 1. Kl.
207 rm , 2 . Kl 204 INI . 3. Kl . 13.' rm und von IIN -
cntrindeter Ware insaefaivt 75 Ster angeboten wa¬
ren - hier stellte sich nämlich der Dnrchfchn' ftserlös
— es waren 30 Bro- ent Tanne bei dem Material
vertreten — um 21 V, Prozent über die LandcSgrund-
vreife . lvobei mit einem Jnhrlohn non 2.50 . k xw
bis zur Balm gerechnet werden mnßtc .

-st

Mannheimer Produktenbörse vom 8 . Nov . Weizen ,inländ . 30,50, ausländ . 32—84, Hascr , inländ . 19,75bis 20,50 , ausländ . 20—24 , Braugerste, inländ . 20,50bis 29,75 , Juttcroerste 21 —22, Mais , gelber , mit Sack
20—20,25 , Weizenmehl , Spezial -Null , mit Sack 42,50
bis 42,75 , Wciznibrotmchl mit Sack 82,50— 32,75 , 3>og -
gcnmehl mit Sack 35—37, Wcizenkleie 11,25— 11,50,Trockentreber »nt « iu( 17—17,50 . Tendenz fest.

Berlin , 8 . :Nov . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne l2öcizcn -
und Roggenuiehl je 100 Kg .)

H'?örfiicber Weizen 278—281 , Dezember 292,50 bis
293 G .. März 293,50 —294,50 , Mal 298,50— 294,50.Märkischer Roggen 228— 233 , Dezember 240,50—241 ,März 218,50^ .250, Ptai 252— 252,50 . Sommergerste
220— 280, Wintergerste 195— 208. Märtischcr Hafer
1-2— 197, Dezember 206—200,50 , März — , Mai — .'Mais , lolo Berlin 201 —2«R.

Weizenmehl 36 .26—39,25 . Roggcnmebl 38— 31,75 .'Wcizeiikteic 12 .0», lltoggcnkleie 11,75 .
Für Ido Kg . in Marl ab Ablodestatloiic » : Viktoria-

crbien 58—68, kleine Tpeiscerbien Io—12, »
'viittcr -

crbscn 22 — 20 , Peluschken 21 —22 , Ackerbohiicn 21 23 ,

Deuifche Wirtschaftskennlinien .
Das untenstehende Schaubild aestattet einen

lieberblick über die Konjunkturentwicklung im
abgelaufenen Monat .

Monatsmitt«lw«rU

StabtlMvt - HandMrpreis
In OOssaldorf . Mh
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I » der Preisentwicklung der letzten Monate
fallt besonders die starke Steigerung der Ge-
trcidepreisc nnd des naturgemäß davon beein¬
flußten Mehlpreiseö ins Auge . Weiterhin ist
der jähe Abfall des Baumwollpreises im letztenMonat zu beachten, der jedoch die Gesamtgc -
staltung des Großhandelsindex nicht maßgebcnd
beeinflnssen kann . Der Großhandelsindex steigt
seit dem Frühjahr langsam, aber stetia an , wo¬
bei zu beachten ist . daß daran die Aararerzeug -
nisse in stärkerem Maße beteiligt sind wie die
Industricprodnkte .

Die mehr als optimistische Beurteilung der
Konjunktur, in Verbindung mit der Geldmarkt-
läge , hatte ein bedeutendes Ansteigen der
Aktienkurse zur Folge, das sich im neuen Mo¬
nat fortsetztc.

<Die Linie im Schaubild entspricht der tat¬
sächlichen Kurshühe, sie stellt also hier keine»
„Index " dar ) . Getragen wird diese Aufwärts ,
entwickliiiig der Konjunkturlaae durch die star¬
ken Auforderungeu ün die Kohlenvroduktion:
die Kvhlcfördcrnng wird mit äußerster Anstrcn.
gung von Monat zu Monat weiter gesteigertund die gesteigerte Ausnutzung der Bergwerks-
anlagcn erfordert verstärkte Zulieferungen
durch die Hilfsindnstrien . Auch in der Verkehrs¬
lage drückt sich die gewaltig gesteigerte Ziffer
der gestellten Eisenbahnwagen ans .

Wicken 25 —26 , blaue Lupinen 13— 11 , gelbe Lupinen
11 —15 , llinpskuchen 16— 16,20 , Leinkuchen 20,60—20,80,Trockenschnitzcl, prompt 0,70—10 , Soja 19,80— 19,00,
Kartosselflockc» 21 .30—21,50 .

Kartoffeln : weiße 2,60—3,10 , rote 3,80—3,60 , gelb-
slctschige (außer 2! icre,i - i 3.10—3,80 , Industrie - 3,70bis 1,00 , groftsallcnde über 2 Zoll über Notiz , Fabrik-
kartosfciii 1 Pfg . pro Stärkeprozent.

Hamburger Warenmärkte vom 8. Nov . Reis :
Tendenz weiter sehr rubtg. Burma loko 15/10— sh ,dito per März- Slvril 15/1 )4 ffi ., Valencia loko 20/0 sh ,inm 000 loko 21/0 sh bis 21/— fl), Bruchreis I 15/—
fl), PalnareiS 000 loko 30:— sh , Moulmeni ooo loko
20/7)4 , Bassin loko 18/3 sh . — A u s l a ii d s z u ck c r '
Tendenz ruhig aber stetig. Tschechische Kristalle Fein¬korn , prompte Ware 15/9 sh , dito per Nvvemöcr -
Dczember 1517h deutscher Kristallzucker , prompteWare lo/O sh, dito per November -Dezember 15/5)4 sh.
77.-E « f f e c : Rrasilosfcrten unverändert und bis 1 shr

5i „ rt ül „
^ c A1'“1 Nachfrage ebenso aus"öc ‘ wT? 6(0(01 Sonnabend unverändert.^Ktra tzrime 1 02—1,06 , Prime 0,99—1,08, Santos

rf|
1
at)Cnlir,

£ Woo &ö 0,93—0,90 , Regulars 0,89
S f Rio -Kafsce 0,80- 0,90, Viktoria-Kaffee 0,80biS 0,90. Ccntral -Amerikaner 1,20— 1,75 per 'A Kg .,unverzollt, gewaschener per 50 Kg . — Schmalz :i . cndcnz ruhig. Amerik . Stcamlerd 31,76 Dollar,
>7,Vu!>o '-- 'Üc In Tierces div . Standmarkcn 88MvtS 83,co Dollar , in Firkins je 60 Kg . netto 0.25Dollar teurer , in Kisten je 35 Kg . netto % Dollarteiltet , .'gambnrger Schmalz in Trittcltonnen . Marke
sirettz 3,,75 Dollar . — Kakao : Tendenz stetin beii^ONläten Umsätzen, dtccra loko, alte Hanptcrntc
63,6 bis 64/— sh , Nencrntc. schivimtuend 58/— , dtto
per Lktober- 8! ovembcr 19/8 sl>, per November -Dezem¬ber 48/6 sh , Superior Bahia 63/— bis 53/6 cnsr .,Supcrivr Thome 53/— bis 51/— sh , Superior EpocaArriba 84/ — sh, Machala 82/— sh cnsr . sür November »
Tezcmber-Liesernng . — H ü l s c n f r ü ch t c : Es kam
verschiedentlich zu 2lbschlüsseri aus zweiter Hand , da
diese sich eher nachgiebiger zcirte. Lokopreisc nnvcr-
diidcrt gegen letzte Woche . Vikioriacrbscn 03—73,nrünc Erbsen 45—17, grüne Erbsen , bandbclesen 62bis 07, kleine Erbsen 19— 52, Futtercrbscn 21—2 '
Tellcrtinscn 74—81, mittlere Linsen 53— 01 , kleinere
Linsen 31 —14 , weiße Spciscbohnen 45—63 . Die
Preise verstehen sich per IM Kg . in Reichsmark ,waggonsrei Hamburg.

Hamburg, 8 . Nov . lEig . Trahtmeldg. ) Zucker¬te r m i n n o t i c r n n g e n : 2! ovcmbcr 15 .55 B .,
15 .10 6) . : Dezember 15 .55 B . , 15 .55 0). , 15 .55 bez . :Januar 15 .75 B ., 15.70 <9 . ; Februar 15 .00 B ., 15 .80
G . : März 10 .00 B . , 15 .95 G ., 15 .95 bez . : April 16 . 15
B ., 16 .05 G . : Mai 10 .30 B ., 10 .25 10 .25 bez . : Juni
10 .10 R . , 10 .30 <9 . : Juli 10.56 B . , 10 .10 G . : August
Iti .M B . , 16 .55 ist . : September 16 .76 B ., 16 .60 01.
Tendenz stetig.

Magdeburger Z »ckcr- 2,' otiernng vom 8. November .
Olemalitcne :V! el>Iis . proinpt — , November 31 —31 )4 ,Jan . Mai O! ..

’ " 31 :
' '

. Tendenz rnlng und stetig.
Bremer Banmwollc- 'Noticrling vom November .

S ch l v ß k n r : Amerikanische Llaumivolle full »
middling eolonr 28 nun Staple lolo 18 .87 Dollareents
per engl . Piund .
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100 kg
Parit . Frankft Goldman »

100 kg
Parlt . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . /
Roggen (inländ . l
Sommer - Gerste
Haler (Inland . )
Haler (auslind . )
Hals igelt » .
Hals ( tlexed ) .

29 .50 - 29 75
24 00 - 24 -50
24 00 26 .5 .
20 00 - 20 .25

1975 - 20 -00

Weizenmehl
Uoggenmehi
Kieie
Grbsen . . .
Heu . . . .
Stroh . .
Biertreber . .

42 00 - 42 -75
35 00 - 36 00

1125
43 .00 80 00

7 75 826
4 26 5 00

17 25

48—50,
Stück) :
Stück) :

6 )
Stitd ) :

*) Uctrotdo , HDIsenfrtlchte u, Biertreber ohne Sach . Weizen
Hehl , Uoggenmehl und Kleie ohne Bach .

Tendenz stetig
k . Mitteldeutsche Häuteauktiou . H a l le a . S . ,

8 . Nov . (Eip . Drahtmcld « . ) Die Auktion von säch¬
sischen Gefällen erbrachte am e r st e n Ta » bet reau -
lärem Besuch für Schasselle rund 5 Prozent Preis¬
abschlag. Die übrigen angcbotenen Warcngattungen
behaupteten die durchschnittlichen letzten Notierungen .
Preise in Pfennigen je Pfund : Großvteh -
häu te , leichte Gewichte, bis 29 Pfund : Ochsen 79,
Rinder 83, Kühe 60, Bullen 82,25 , Fresser , ohne Kopf
84, mit Kopf 80.

Kalbfelle , leichte, ohne Kopf 118— 127,75 , mit
Kopf ICO—115,75 , schwere , ohne Kopf 118.75—122,25 ,
mit Kopf 109,50—111,75 .

'
Schaffelle , vollwollig 70,50—70,75 , halblang

71—71,50, kurzwollig 72,75—75,50, Blößen 60,50—61,25 .
— Am zweiten Tag kommen Großviehhäute mitt¬
lerer und schwerer Gewichtsklassen zum Verkauf .

Viehmarkt i« Karlsruhe vom 8. Nov . iAmtlicher
Bericht . ) Zufuhr : Ochse » ( 112 Stück ) : a ) junge 52
bis 58, ältere 50—52, b > junge 48— 50, ältere 46—48 ,
ic ) 45—46 , d ) 44— 45 ; Bullen (28 Stück ) : a )
bi 46—48, c ) 44—46 , d > 43—44 : Kühe (34
a , —. b ) — , c ) 80- 39 , d » 20—80 ; Färsen (129
a> 52—58, b ) 44—52 ; Kälber (25 Stück ) : a ) —
c ) 70—72 , d ) 65— 70 , e ) 60—65 ; Schafe (25
fleischiges Schafvich 80—40 ; Schweine (930 Stück , dar -
unter 80 geschlachtete Holländer : a ) — , b ) — , c ) 80
bis 81 , d > 79—80, ei 78—79, f ) 76—78 Nm . je Zentner
Lebendgewicht. Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz des Marktes : Bei Großvieh langsam , Ucber -
stand , bet Schweinen ziemlich lebhaft , kleiner tteber -
stand , bei Kälbern und Schafen mittelmäßig , geräumt .

Psorzheimer Edelmetallvreise vom 8. November .
( Mitgeteilt von der Gold - und Silbcrschcidcanstalt
Hcimcrle u . Meule A .- G . ) Feinaold 2795 ,U Geld .
2812 . « Brief per Ka . , Platin 12,50 M. Geld , 18,50 M
Brief per Gramm , Fcinsilber 73,40 .U Geld , 74,40 .H
Brief ver Sn . ,

Berliner Mrtallmarkt vom 8 . Nov . Elektrolyt -
kupser 138,25 , Lriginalhüttcnrohzink 67,50—68, Rcmel -
tcd- Plattenzink 59,50—60, Oriainaihüttenalumtnium
210 , dto. 99 % 214 . Reinnickel 340—850 , Antimon -
Reaulns 105—110 . Silber -Barre » 78,50—74,50 .

Berliner Mctalltermin - Rotiernngen vom 81 Nov .
Kupfer : November 120, B . , 119,25 G . ; Dezem¬
ber 120 bcz . , 120 B ., 119,75 G . ; Januar 120.50 B .,
120,25 G . ; Frbruar 120.75 B . , 120,50 G . ; März 121 B . ,
120.50 G . ; April 121,25 B . . 121 .25 G . : Mai 121,50 B .,
121.50 G . : Juni 121.75 B . . 121ch0 G . : Juli 122 B . .
121 .75 G . Hendcnz ruhig . — Blei : November
58.75 B . , 58,25 G . ; Dezember 58,76 B .. 58,50 G . ;
Januar 58,75 bez . , 58,75 B . , 58,50 G . ; Februar 58 .75
B .. 58,50 G . : März 58.75 bez . . 58,75 B .. 58.75 G . :
Avril 58,75 bei . , 59.75 B . . 58,75 © . : Mai 53,75 bez . .
58 .75 B . , 58,50 G . : Juni 58,75 bez ., 58,75 B ., 58,50 G . :
Juli 58,75 B „ 58,50 G . Tendenz befestigt.

Börsen
Frankfurt a . M „ 8 . Nov . Die Börse eröfsnete die

Woche in freundlicher Stimmung bei zu .
nächst zögernder , dann etwas lebhafterer Nmsatztätig -
keit . Die leichte und flüssige Geldmarkt¬
lage veranlaßt - die Spekulation zu Zurückstcllun -
gen . Die Nachfrage nach Effekten war nicht un -
bedeutend . Gesucht waren J .G . Farbcnäktien , am
Bankenmarkt Deutsche Bank und Commcrzvank . Un¬
ter den Montanaktien hatten Gelsenkirchen zunächst
die Führung . Nordd . Lloyd war gebessert. Bei
Schiffahrtsaktien regte die nunmehr auf den 24. No¬
vember einberufene Hauptversammlung an , die zur
Durchführung der Fusion mit Dc » tsch -Australier -
KoSmos bestimmt ist . Dabei ist für Hapag eine Er¬
höhung des Aktienkapitals vorgesehen , wobei ein

günstiges Umtauschverhältnis erwartet wird . Hapag
stellte sich auf 189,75, hatte also gegenüber Samstag
einen Plus von 8% Proz . zu verzeichnen . Nordd .
Lloyd 180, plus VA. Auch der Montanmarkt hatte
eine Besserung zu verzeichnen . So setzte Buderus mit
122,75 plus 0,75 , Gelsenkirchen mit 183 plus 2,8,
Klöcknerwcrke mit 165 plus 1 ein . Oberbedarf 109,
plus 1 , Rheinstahl 204,75 , plus 0,75 . Schwach lagen
Stahloercin mit 151, minus 3, Braunkohlen 265,5,minus 2, Kalt Westeregcln 167, minus 2,7. Starkes
Interesse wandte sich erneut dem Bankenmarkte zu,wo Commcrzbank auf 202 sprangen . Die amtliche
Notiz lautete auf 201,50 , Bayer . Hypothekenbank
180,25 ( 179) , Berliner Handelsgesellschaft 284.75 (287) ,Danatbank 273 (269,50 ) . Diskonto 183% (182) , Dres¬
dener Bank 174 (169,70 ) , Mctallbank 184,75 >184) ,
Mitteldeutsche Creditbank 165 (157) . Farbenindustrie
stiegen auf 373, Scheidcanstalt 191,75 plus 1,76 , Holz-
Verkohlung notierten 70. Die Elcktrowerte lagen
1—2 Proz . fester. Motorenakticn gaben ein klein
wenig nach , so Kleyer mit 117,87, jedoch zogen Daim¬
ler auf 104% plus 1 an . Baustoffaktien befestigt.
Dyckerhoss 3,6 schwächer . Zellstosfaktien tendierten
wieder fester. Waldhof 219 (218 ) . Zuckeraktien er¬
höhten sich um 1 Proz . Das Anleihegeschäft
war lebhaft und die Kauflust rege . Kriegs¬
anleihe notierte vorbörslich 0,85 (amtlich 0,853 ) und
senkten sich nachher aber rasch aus 835 . Schutzgebiet
17,90. Auch im AuSlandsrcntengeschäft gingen die
Kurse teilweise nach oben.Der weitere Verlaus hatte mit starker Un¬
sicherheit zu kämpfen . Schließlich wurde die Stim¬
mung aus Gcwinnstchcrungeu wieder schwächer bei
Kursrückgängen von 1 bis 2 Proz .Am Geldmarkt hält das Angebot an , so daßder Satz für TagcSgcld auf 3 bis SÄ Proz . festgesetztwurde , Monatsgcld 5Ä —5Ä . Warenwechsel 5—5 % ,Privatdiskont 4 % Proz .

Im Devisen verkehr konnte sich das Pfund
auf die in Aussicht stehende Erledigung des Berg -
atbciterstrciks befestigen, 4,87 %. Paris gleichfalls festmit 146, Mailand 113,50 . Die Mark Ist in Neuyork
weiter angcbotcn mit 4,21 Reichsmark je Dollar .

Frankfurter Abendbörse vom 8 . Nov . Eine Reihe
ungünstig lautender Meldungen verschärfte die Ver¬
stimmung und förderte an der Abendbörse die Ab¬
gaben , an denen sich auch das Publikum beteiligte ,in großem Ausmaße . Der neue Rückschlag
brachte aus fast allen Märkten Kurs -
verlustc von 2 bis 6 Prozent , ver¬
ein zeit darüber . Besonders gedrückt J .G.
Farben , ferner Montan - und Bankaktien , auch deut¬
sche Anleihen waren schwach. Dt - Abendbörse schloßin flauer Stimmung .

5 % Reichsanleihe 0,82 , Schutzgebiete 17,10 , 5 %
Goldmexikancr 48,50 , 3 % Silbcrmexikaner 18,45 ,
4 A % Jrrigationsanlcihe 88,37 , Rcichsbahnvorzüge
99.50, Hapag mcd. 181 , Nordd . Lloyd 173, Deutsche
Eiscnbabnbctricbsgcsellschaft 80.

Bad . Bank 163, Allg. Deutsche Kreditanstalt 147,Barmer Bankverein med. 147,50, Bayer . Hyp . 178,50 ,Eommcrzbank mcd . 196, Darmst . Bank 261, Deutsche
Bank 187,50 , alles per medio . Etscnbahnrentenbank
10 .50, Deutsche Ucbcrsce 180, Tisconto 175 mcd. ,Drcöd . 175 med. , Franks . Hyp . 150, Mctallbank med.
175, Reichsbank 166,50 .

Bochum mcd. 168,82 , Deutsch Lux 172, Gelscnkirchen
173 , Harpener 188, Ilse 248, alles per medio . Kalt
AscherSlcbcn 175,50 , Westeregcln 174 med., Klöckncr
148 mcd., Mannesman » 181,75 , Phönix 185,50 med.,Rhein . Braunkohle 255, Rheinstahl 193, Riebcck 174,50,Bei . Stahlwerke 149 , alles ver medio.Adler Kleyer 110,25 , A .E .G . 166,50 med. , Megutn
55, Bingwerke 54,12 , Zement Heidelberg 133, Daimler
med. 99,60 , Deutsch Erdöl 89, Scheidcanstalt med. 179,Dyckerhoss 76 , Elcktr . Licht und Kraft med. 154, Eßl .
Maschinen 65,50 , J .G . Farben mcd. 356, Gold¬
schmidt 144, Hoch und Tief 100, Holzmann 155, Holz¬
verkohlung 65, JnngbanS 115, Labmeyer med. 155,Peters Union 126, RütgcrSwcrkc 137 , Schncllpresie
Frankenthal 80,50 , Schlickert mcd. 157, Siemens u.
Halske med. 201, Bolthom 64 . Wantz u . Frcytag
142.50, Waldhof med. 211 . Kleinschanzlin 93, Darmst .Motor 58,50 , Elf . Bad . Wolle 59,90 , Motoren Ober -
urscl 64,60 , Schuh Bcrncis 74,50 , Fcinmcch . Jetter 88,Gcbr . Fahr 53.

Berli « , 8 . Nov . ( Funkspruch .) Bei Beginn der
neuen Börsenwochc war das Geschäft bei widerstands¬
fähiger Grundtendenz verhältnismäßig ruvio . Das
Privatpubliknm kaufte nicht mehr in der bisherigen

Wahllostgkcit Terminaktien , sondern zeigte mehr für
solche Papiere Jnteresie , die in letzter Zelt weniger
beachtet wurden oder deren Aussichten selbst unter
Berücksichtigung der in kurzem erwarteten Beendi¬
gung des britischen Bergarbeiterstreiks und der bevor¬
stehenden Med oliquidation als günstig angesehen
wurden . So nahm der Wettlauf der Bankaktienkurse
unter Hinweis auf die größeren Verdienste der
Banken im lausenden Geschäftsjahr seinen Fortgang .
Den Spitzengewinn erzielten während der
ersten Börsenstunde Berliner Handels¬
anteile mit einem um 10 Proz . erhöhten
Kurs . Weiter fanden in Frcigabepapieren , nament¬
lich in Schiffahrtsaktien , Stöhr , Kammgarn Kanada ,
Orcnstein Anschaffungen zu höheren Preisen statt .
Auch die Kriegsanleihe eröfsnete mit 0,855 Proz . in
freundlicher Tendenz , von der alle übrigen
heimischen Staatsrenten profitierten . Der Montan -
akttcnmarkt und chemische Werte standen dagegen bei
stillem Geschäft im Hintergründe . Trotz der in diesen
Werten unverkennbaren Realisationsneigung konnten
sich die Kurse jedoch im ganzen behaupten , da die
heranskommendcn Posten von den Banken angenom¬
men wurden .

Auch die leichte Veranlagung des offenen
Geldmarktes , in dem die Forderungen für
Tagesgeld auf 4—6 Proz . und für MonatSgeld auf
5 % —7 Proz . zurückgingen , trugen zu der widerstands¬
fähigen allgemeinen Tendenz bei.

Am Devisenmarkt schlugen Paris und Mai¬
land eine rückläufige ' Bewegung ein . Paris gab gegen
London um einige Punkte auf 148% und Mailand
auf 115% nach . DaS englische Pfund konnte sich
dagegen in Erwartung des Streikabbruchs gegenüber
dem Dollar auf 4,8495 befestigen. In Berlin bestand
im Zusammenhang mit den Goldbewegungen weitere
Nachfrage nach Dollardcvisen , deren Kurs um 4,2095
bis 4,21 fcstlag.

Im einzelnen notierten von Bankaktien außer Ber¬
liner Handelsanteile auch Commerzbank über 3 Proz .
höher , dke damit den Stand non 200 überschritten .
Leipziger Kredit plus 4 , Rcichsbank vlus 2 % , Schiff-
sahrtsaktien begannen 3—4 Proz . höber ; bevorzugt
wurden Nordd . Llovd und Hansa . Bon sonstigen
Frcigabepapieren gewannen Orenstein . seren günstige
Finanzlage noch hervorachoben wird , 2 % , Stocbr , bei
denen man auf die besierc Beschäftigung der gesamten
Tc 'Hilindnstric hinweist , 2 Proz , Kanada neuerdings
4 Proz . Gute Meinung bestand ferner , wie schon
seit einigen Timen , für Werktaktien . Stettiner Vul¬
kan vlus 3. Van Montanw - rten hatten Jl ?e mit
5% Proz . Anischlaa eine Sonderstellung , ebenso
Ciiener Steinkohle . die 4 Proz . Höker einsebte . Die
übrigen Pgnicrc schwankten nnr nm kl - incre « esegae.
Lediglich Rbeinische Braunkablen mußten 8% Broz .
beraebcn . Kaliakticn verngch- zgigt . Ban chemischen
Werten gewannen zunächst J .G . Farven 2% und
dementsprechend Sprenastokiwe '-te bis 8 Proz . . Gold »
schmidt 2 % . Doch konnten sich diese Steigerungen
inöter nicht behaupten . Ele ' trowert - still , ober be -
bgnntet . Mgschincn ' gbriken vorwiegend leicht beseitigt.
Beracr Tickbau büßten nach der vorangeganecnen
Steigerung 4 Proz . ein . L- n - bard Tiet » »ggen auf
westdeutsche Kante um 4% Proz . an . Auslands¬
renten uneinheitlich .

Berliner Nachbörse vom 8. Nov . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Bbrsc schloß z i e m l i ch s ch w a ch. Bon
der Rebe des Reichsbankpräsidenten am kommenden
Mittwoch im Enqucte -AuSschutz glaubt man jetzt schon
eine weitere Ernüchterung der Börsenspekulation
befürchten zu müsien . Farbentndustrie 363,
nachbörslich 862 , Deutfchlux 174, Harpener 191 , Rhein¬
stahl 198,50 , Deutsche Bank 190,25 , Kriegsanleihe 0,825 .

Mannheim , 8. Nov . (Eig . Drahtmeldg . ) Nach den
Steigerungen der letzten Woche war der Aktienmarkt
beute zum erstenmal wieder abgeschwächt . Eine
Ausnahme machten am hiesigen Platz Badische Bank
und Süddeutsche DiSconto -Gesellschaft, die beide aus
160 anziehcn konnten . Fest logen auch am Markt der
festverzinslichen Werte Vorkriegspfondbrtese , von
denen Rheinische Hypothckcnbankpfanbbriese mit
12,80 gesucht waren . Es notierten : Badische Bank
169, Pfälzische Hypothekenbank 140, Rheinische Credit¬
bank 140, Rheinische Hypothekenbank 152,50, Süd¬
deutsche Disconto -Gcscllschast 160, Farbenindustrie 870,
Rhenania 78 , Dnrlacher Hof 120, Werger WormS 140,
Badische Asickuranz 212,50 , Continental Versicherung
88, Mannheimer Versicherung 130, Württemberaer
Transport 87, Scilindustrie Wolfs 67,50 , Benz 100,

Maikammer 50, Enzingerwerke 101.50, Gebt, v
54, Germania Linoleum 196, Knorr 140. Man ^ M
Gummi 79. Mez Söhne 73. N.S .U . 117, Rh «««?'
155, Wayß u . Freytag 147, Zellstoff Walto ") ,
Zuckerfabrik Frankenthal 92, Zuckerfabrik
111, Alte Rheinische Hypothekenbankpsandbriesi
Kriegsanleihe 0,840 .

Devisen.
w Berlin , 8 . Nov «®^

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . voll .
Japan 1 Ten .
Konstantinopel 1 türk . Bf.
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 Q.
Athen 100 Drachm .
Brüss .- AntwerD . 100 Belga
Danzig 100 Quid .
Helsingfore 100 sinn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslnvien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Esendo
Oslo
Paris
Prag
Srhweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb
Wien 100
Budapest

Seldkurr
«. 11.

2.( 64
2 .095

20.374
4
o
2^

4 .165
11 11
58 530

fcl 48
10 -589m
111 80
21 525
104 82

14 01
12 447

81 . -
3032
63 42

1121 ?
59 26
5 890

(teldkorr
8 11
1704
206 ?
2115

20.386

5 .24Ai
«
11L90
2i5zz104 82

äg63.32
■SS
5 900

100 Kr .
100 Free .

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 000 Kr .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittels
vom 8 . Nov . (Mitaeteilt von der Basler SÄ »
bank . ) Parts 17.11 % , Berlin 123.30, London ^Mailand 22.—, Brüssel 72.26 , Holland 207.45 , U'Kabel ) 5.18% , Neuyork (Scheck ) 5.18% ,
6. 19 % , Argentinien 2.11 . Madrid und Bastä
78.80, Oslo 129.50, Kopenhagen 187.90, *
188.40, Belgrad 9.15, Bukarest 2.85, Budapp
Wien 78.20, Warschau 57.—, Prag 15.86, Soll-

Berlin . 8. Nov . O st d e v i s e n : Danzl - i
bis 81.69, Bukarest 2,80—2.82, Warschau 46 .4»"

,Kattowitz 46.48—46.72, Posen 46.48—46.72, Rß>- ,ibis 81.00, Reval 1 .117—1.123, Kowno 41 .69%- %— Noten : Polen , große 46.71—47.19, Polens
46 .56—47 .04, Lettland 80.10—80.90, Estland l -1"
1.117, Litauen 41 .20- 41 .7L

Ergänzungskurse
zum FrankfurterKursbericht»

Oie Kurse verstehen sieb ln Prosen t

OentteheHtBAUmapiere ,
« 6 tl . 8 11.

waneeanieihe —
4°f„ Baden . . . —
>10. V. 190H. 0« 14 —
dO. T. 1919 . — —
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3 ,/*°/rahnest . . Ptälz . Hyp . Pfdb . I - ^ I
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N/,. Hessen . .
l°/n WQrftemb .
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*
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*
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Unnouerie Werte .
Karlsruhe , 8 Nov«

Mitgeteüt von Baer & Elend , Karlsruhe , Ksiser*8'

Alles zirka in i’ilark pro 1ÜU0;—

Bandeswirt schattest *!**Adler Kali . . , ,
Api .
Baldur .
llrindler Zigarren
Itters ratmerke .
Kammerkirsch . .
Krtlge rshall

*45
*30
*20
*20*40

*129

Montnger Brauerei . ,
Oflenburger Spinner *
itastatter Waggon - ■
dodl A Wlenenberg *'
rabakhandelr - A. -O. ■
/ uckerwaren Hrec »

Die mit * hezelchneren K nrse verstehen
*

X =r R JH pro P .Jt 1000_ _

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .
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0820 0847
0 900 0 9275“/. K« lch »-Anl .

3% do .
Dollarech .-An 'W.
3°/0 Br . Console
B% Bidtnsni.v.1901
8Vt % . r.1875-30
4% Big . E.I .»aliilu
8Vr°-o Bit: Allt.AsL
8% Biyi. t. B.An-tih*
3*/0 Pt. 18 Prior. .
»V/ . do .

do . konv .

0 -820

0 760 0 .750
0770
0-790

1 -20
1 54

Preimlc ITerte .

5% liijaJiiJilb .
5% Mn. In »JSilfl
3 /̂v Hu . <onr mmn
4l/i°/o Mii.' rrl-.Aol.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4>/r5 » Anat . 8 . 1
50y. rehuanter )ec

Transportwcrtc .
Hapag . . . . 300 186 187 —
Nordd . Lloyd 40 178 50 178 -75
Baltim . u.OhioE 95 - - 101 —

C. 11. 8 . II

48 75 48 50

39 -
'
- 38 50

18 95 -
'
-

3175
23 -12

lad . Bank . 100
Sarmit. ». Rat.S. 100
Utach . Bank 100
Dieconro -(f . lftO
Oresd . Bank 80
Metailbank 180
-Vfitc. Credlr .h . 30
OestOeditanst .
Uh. Credlth 40
8Dil.Disk -6 . 100
Wiener Bankv .
WBrtt . Notenb .

Baaken .
ü . 11 .

" 69 50' 92
179 .75
169 75
18A -
167 -

8 25
MO
15b

5 70
153 -

3 11
166 -
788.75
194 75
180 . -
170
T81 -
160

» 50
141. -
160 -

5 70
151 50

Indnstrieworto .
Bochum GiiBtOp 180 — 176 —
BuderU » Eis . 200 122 - 12140
Etsck-Lciam. Br. 700 1 / 7 . - 173 -
Oelaenk . Bg . 700 180 25 I 80 50
Harpen . Bg . 1000 1 99 60 194 . —
Muninn Wkm .i'iOO192 50 189 —

Manet . Egb . 60
PhODix Bgp . 600
Tellu « Bergb . 20
LaurahUUe 100
Brau . Wulle 120
Adt Gehr . . 60
Adler AOiip . 260
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bid.Mich.F. Dsrl.300
fiel. Uhrirt. Für 400
Bay .Spiegelg .tlO
Cemtniw.Himiib.8i»
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot. 60
Ot. BaldASllbsch140
-hck.lirli sind . 200
Oftbirnalf' Widm.OO
Bis. Kaisersl . 40
EI .Licntu . Kr .»

0. 11.
142 50
143 - -

80 -
154 —

52 75
11/87
151 . -

7 50
120 -

31 50
66 . -

134 -75
163 . -
103 75
189 50
160

7t .75

153 50

s 11
) A3 -
1 .37 50
101 -

8 . 75
143 -

56 -
113 -
146 25

7 60
118 -

36 -
66 -

134 75
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103 75
1b6- -
160 -

76 25
59 50

157 25

6 lt .
63 -
0 .370
55 - -
69 40

El . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 6
rnrn.lStbm .ln .1000
Kblin . Mach 100 .
Ettlg . Spinnerei 210 . —

Faber & Schl . SO 92 -
I .-G . Karbon nd 371 . —
Gehr . Kahr 100 50 —
Ftlnmict,. Jitur 120 89 .25
fkf. Pnior.SWilt.' OO 85 .50
Kucbs Wagg . 7 0 .520
(lritzn .Mech .800 130 —
Grün & Bilt . 180 138 50
Haid A neu 300 5 4 30
Hantw . Küsa 200 69 75
Heddemh .Eupf . —. —
Hooh -u .Tiefb 20 102 -
Hoizmar .n . .80 161 —
Holzver .- Ind . 80 - . —
(naz Erlang . 20 79 50

8. 11
60 -
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55 -

210 -
92 - -

36 » 50
54 75

84 50
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129 -
135 -

53 25
83 50

502 25
159 50

69 -
78 -

fi 11.
lungh .Oebr . 140 115 - —

( immj. lliinn 120 - . —
Karisr . Mach . 60 49 - —
KleinSthinz). AB. 80 10 -
Knorr . . .50137 —
Eons . Braun 16 52 25
CrauGhokom .hO — . —

oameyer . 1801.5
“ . —

bechwerke 250111 . —
I.ed . SpicharzSO - . —
Linoleumw . 120177 50
bud . Walzm . 60011g . —
Maink Hoch .140,1Z _
VlcpnusStam . HO 53 .
•lot . Oberus . 260 66 .75
Veck . Kahrz .100H4 75 _

. eters Lnion 30122 - 126 —
Will. Nlhm.RsrierdO 68 — 60 75Porz . Wessel IOC — _ 70 _

8 . 11.
115 - -

15750

no :£

510 50uk

« 11 8. n .
ttelnig «rsO . 80124 50 124 -
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Rodber *r . . . . 4350 41 -50
Rockrortbw . 10 - —• —
RQteerswer . 160145 -90 143 -80

WajrS &Krayt .« ) 146r
“; l*

ichlink AC.IOOO
Schnill. Frenkemr. 100 ' 30 37
iilrimm. Litkfib. 60 81 -50
Sohl . Remeli40 76 -
Sohnhf . HerzOO
Sichel & Co . 40
(limiiiElil.Bitr.100
Sinalco Dr.m . 44.» 54 —
Sodd. Metall 160
inlitwiti . tnlibilm — . —
Jbnnf. Fnrwln. i.40 30 —
Plnsel . Nhrn . 200105 50
>ii | tlHiltgir (Sti.)36 124 50
fillibm Stil i .lib.50 62 —

80 65
| 6b0
58 -

2 45
81

* |i
> U. WIdh .8 tUXi 2 :
Znclcf . Waffh . 40 j -

M FTankth . 40 § 1 .
H Heilbr . 40 1

*

„ Oflafeln 40 - . - \ \
. Stutteart40 ~ 1

variabel

Bens Motor . <W —
Usch . PefroJ .180 —
Großk . WOrtt .» —•—

etnet »wertnn

&!0 Bad. Kohle
6°/0 Htu finuk.
50/oPr«il .Filiw.JW
V>/0 Nil Rhi« w
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ir ' »"

Berliner Kursbericht

1% b .-E . Kohle
»o/o Pr . Kali .
Uotdanlelhe . .
Doll .- Schatzan .
4‘/j Schatz . IV-V
5»/o D.keichsan

-4°/o

^ ::
♦o;o <5C}j Ut2peb .
fip .-Prllmlenan .
4% Pr . Conaole
8Vt°/n

"
o/0 Mexikaner .

4l t Oeet . 14
4®/0 Oe6t . Goldr .
4% Ü«6t. Kionr.
4% Türk . adm .
40 0T . na « d . S . 1
40/oTQrk . v 1905
40/„ T Zoll 1911
*o/0T 400 F .Lose
4«l0 Un « . Goldr .
4°/ot Tng Kronr .
6°/fl Teiiuantep
tl .

12 63
t>60

85 -90

0 745
0 .815
0 .79b
0 750

0 90
1712

048
0775
0 775
0862

3 .50
16 50
27 -80
1612
18 60
34 10
26 80

4 . -

0 -765

C810
0 -780

0 .95
17 .37
0512
0 80/
0 821

0-8o
2510
26 12

3 80
16 .80
28 -25
16 - -
18 80
33 25
26 80

3 90
33 7 -

6 11.

Die Kurse verstehen sich in Prozent
Reicbsbankdiscont 6 %. Reichsbanklombardsatz

Festverzinsliche Werte
ß . 11. 8 . N .

12 75
560

95 -20
11 -30
10 65
0 -260

11 .48
11 -
0 .275

12 -50 1270

1110 1125
12 - .

5 25

13 40

1195

12 .35
5 -

Pfan .lbriefef

078

14 .05 14 . -
d.Scuau ..
lyrpotheb .

Abg .
»ne 2t , VJ4
)ne 25 .
jne M .
min . 8 .1-9
, HyjMJth.
( . tlvpbk .
4 . . .
i . Plaüdb
i, M, 4
or Grund
1. Abt . L-Ä,
i bi . n.
ibu 22 .
iOl. .
kbt . i8a

6 30 6 .60
1390 14 -16

14 .35 14 55

15 35 15 60

>3 35 13 55
4 -25 4 .35
105 110

, r —

Hambg . Hypbk .
8 . 141—«90 .

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

tteinmg . Hypb .
Em . 1- 1» . .

do . Prflmienpf .
do . Gm . Ib . .
do . Gm . 19 . .
Nordd .ürundkr .

8 . .<—19 . . .
do . 8 . 2l» . . .
Freuü . BodenkT .

8 . 3- 29 . . .
PreutM 'enrr &lb .

sr—.99, 01—12
Preuu . Komm . .
Preutf . Hypbk .

1904—06 . . .
Preui ». PtLQddr .

8 . 17—38 . .
do . 3 . 84 . . .
do . Komm . Gm .

1- 19 . .
fih .Westl . Boa .-

kredbk . 8 .1*18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 6 . 2

Kisen bahn *Aktien
Hochbahn . 6üo - . — — —
* tid fttaenb 800 143 - 143 -
Baltimore 99 37 1UU 60
Luxemb P .H .B -
•Schantunjr 1175 11 75
Canada -Paciflc 110 115

Acht **nhrtM >A ktie »
Auscr &i . du 186 50 1 ^ 4 . —

Hapag . . . Sou 1.8o - - 13b «—
tlarab . SDd . 800 191 50 i9l -
Hunpr» 60 242 50 24D —
Kosmos . . . . 16 87 kh 6 50
3oru -iuioyd 4<) 177 50 17B 37
Unrein Klbe 20 85 -50 8 b 12

fitanU - Aktler
oank i .brau -Ui 175 . 175 -
Barn », B. Ver . 2t 150 — 152 —
Bayer . H . u . Wb . 180 - 180 -50

6 11.
270 -
196 -75
2 /0 . -
1 93 .25
131 75
179 50
170
148 25
159 50

8 25
170 —
140 -

175 -
5 -70

-ierl .Ran .G . 200
Jommerzbk . ik-
üanusi . Bk . lOi
ÜeutsclieBk .UX
D. üeocrs .B. lOOi
OUc .*Kom . 150
Dresdnei Bk . 80
Leipe .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
) est . Credit .
tloichsbank 50f
Rh
Rhein . Wcstf .

BckIa red . Bk .
Wiener Bankv .

iitranerei *A ktien
Î n ^ elhard . 170 — 170 —
Schötferhof - Br 267 - 268 50
Schulteis -Pats 284 — 285 —

Industrie *Aktien

8. 11.
27625
199 50
267 .50
194 -
130 -
180 -m
15975

8 70
167 . -
140 -

175 -
6 -70

Arsch , neuer vo
Accumuiat . SOi-
Adler AOpp . Z6t
Adlerh . ölaeZOIj
Adlwerke . . 41
A.-(l . t . Verk . 600
VHg.Eleh .O . IOC
Vmmendl . P . 60
AukI.Coo G . 100
vnna . Stein . 60>
VnrienerGuü 16
\ 8ch . ZeUst . 40t
lues .Nrh .M.ÜO1
tfalcZeMascha
Haren . Walzw .
Haaah A.-G , 21
Hav .Spietrele «
) . P . Bembere
BergEveKin -lOi
Herger Tiefb . 6<
Bl. Anh . M. 10<
Bergm .Ji . W 20t
Bi . fiarl . üi HX*
Bl. Maechin . liX
Berzeuue M. 10t.
Binz Nürnb . 61-
loehum .Gud70 -
lehr . Hflhlei 1»
Braun , Urik . 61*
Irsch Knhielfii

ßreitenbg .Zem .
Br, -in , ,uiut . 26>
Brem .Vullt . 1-**

Wollkil . NX*
Brown liov .A C.

27 60
156 75
134 75
140 -
117 . -
163
170 -37
185 . -

58
'
--

54 -
150 .50
124 75

102
' -

107 . -
67 -75

241 . -
105 . -

23
58 25

Ibb .tO
113 87
114 -

54 87
179 50

169 -
201 -
14 J -
194 -
112
153 50

15^ 87
132 , 5
139 50
115 -
>61 -75
169 -
189 50
103 - —

62- —
60 -

14 / -
128 50

104 75
108 -

68 -
23 / -
107
220 75
5/ .60

lo5 . -
110 25
114 - 0

5 ? .12
17o oü

143 -

löS 75

Juderua . . SXX
3nach Wacg . öb

uapito :'i Kt .
Jharlott . Wasa ,'hem . Buckau .
„ Heyöeu . 4«
„ Gelpenk . lOOl
,, Alben . 9W-

Jonc . Chern . 40
’ont .Cautchouc

;elm . Llnol . 10
(Jessaner Gas .
.)8Ch.Ar Tel .150

Luxemf 'g . 70
Osch .Lb .Äur . b»
„ Grdöi . . 401
„ Guüst &hJ 01
„ Kaliw . 20
,, SpietfelKl .100
„ Ton u . St .
„ Wolle . . »

EisenDdlß . 8(
MMaschinen

Joonersm . ÖO
jte »u Garü . 5t
jQren . Met . 100
DQrkopp .
DQss Glftenh .llX
Oyckerhott . 4<
Oyn Nobel 1Ä

ritntr . Brk . ÖO
<Ü8en . Kraft 26*
■Uek . Lieier . >20
„ Licht u.Kr . O
ü . Bd .Woll 10b
imall UUrieh (X
Inzingel W 11*

Er ' anuer Bmw .
irnemann ü>
ischw . Bg. tK*
iss . klein Ir. 7(X

j,'ar >erBlclst . l 4'
1.-8 . Karb. Ind
reldm . Pap . ■-
Keil . A8uifl . 3i-
Kranhent .ZucU
t-rankonia 1-
Kneurlchsh . 30
tt . Krisle , . .
Tuchs Wa rr . L>
13auReij . liis . il *
■ieb .AKönig ti *
Oelsen . Birw .7»

6 II
112 25

73 50
24 -

128 50
136 60
113 75
164 -
9/ . -

138 . —

103 50
180 -
168 -
90. -

180. -
114 25
193-
12 <.50
129 75
98 -

129 -
7/37
95 . -

121 . -
118 . -
115 -
104 25
84 -75
7u 50
80 - -

182 -
183 . -
158

"—
159 50
60 -
52- -

101 . -
140 -

17^ 25
180 50
109 75
3/1/5
162 -
lbb 25

94 bO
23 37

>3150
91 . -
0 .60

52.
85 . -

182 -

24 -
127 -
13/50
111
lbl 50

97 . -
13/ . -

104 37
1/5 25
lb4 bO

89 75
i ?i 2-°

129 -
12,12
101 -
129 -

7 - 75
94 . 7?122 oO

113 25
‘a :

7u .50
7b Or,

182 -
176 -

85 -
108 50
lbo -2o

o2 -
oü 50

100 50
l40
bo 50

1/3/5
lb2 oO
110 -
363-50
lob - -
160 -25

92 o /
23 8 /

!.30 -
89 75

0 55
54 bO
85 . -

178. -

ielsen . 8uv . 401
Oenschow . 4i»
8ei -m . Zem . 14-
Oes . .ei .Unt .ll *
I . Oirmes & Co .
ilockensl . 14>
-9ebr .8oedh .16>
Th. Ooldsch . 301
Oothaci Wag . 60
iOrlitzWaKR .2'

Orcppin . W . 101
Iritzner " w, SO,

ilacketh . Dr . 4t
Halle Kasch . .
Hamme, . 8p .21*
Han llasch . 16
dann . Waeg . 8>
Hansa l. iovd 2o
Harburg W . 8 .
Harkorr Hrw .»
ilarpecer 11X>
Hartmann . 6
H. Heckmannlx '*
Heüwiesh . 26
Held & Franke
Hilpert Ka . »
ilirscli Kupl .161
Hoesch Eia . 60>
Hoffm .SflrkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 8<
V. Horch &C.11X
Hotelb .-8ee . 71X
lowaldse . . 300
Humboldt M. 21'
Ludw . Hu - felo
0 . M. Hutsch . 8>
Hntt .IfledBch .2i

6 11. 8. 11.
33 - 33 -
94 50 91 -

171 - 168 53
173 75173 . -
137 8 / 136 25

72 - 70 . -
95 - 96 -

150 - 149 . —
2312 23 -

15^ -- lls . -
132 25 128 25

103 - 102 . -
169 . - 168 -
128 25 129 75
104 75108 -50

71 - 69 -
92 - 9x 50
68 .50 70 -

199 . - 194 -
44 - 4 » 12
88 . - 84 25

174 . - 170 -
81 87 8
64 . - 63 50

126 - 128 75
170 - 165 50

89 . - 79 bO
26 50 26 60

loO 12 160 .
114 ll5 . -
10 . - 165 -

7412 77 25
29 28 12
62 .50 63 -

Jlse Bergb . 21, pan _ pc 4 _/eserichAsph .4> »au ..
u. JüdelACo 6> 13775 t32 50Funcb.Gebi . lii
Aauia Porz . uo
\ .auiba,um . L0>
vaUAsohiTe.n
^arlSf . Mftch . ö*
vaffowitr, , Hp-b
. 1a •n m1v *

KOhlm . StArke
.vncnu . .l -’

-völn -Neuess . Pt
Köln -Kotlw . 14-
Kosth . Cell . Mi
Krause & Cie . 60

116 - 119 -
106 - 105
188 - i86 -
159 50 166
50 -12 4312

t54 .
"

150 25
106 106 . -
145 50 145 75
162 50177 -
186 183-50

93 25 87 75
- . - 7550

6 11. 8 11
K-ronpr .Met ISO 114 — 111- 7 ^ 75 ■"äyffh . Hatte 21-

Haomeyei . 161'
jaurabütte . 6ü
i^ opoiasRr . 14b
-. inae Ktsm . ltX
.indstrdm . 90>

hinan et W . 14*
Olnke Holtm .121
Ludw. Uwe30 (
J. I.orenz . 60
Coth . Prt . Ce . 40
ODdensch . M. 6>

HaRüebR . M. W
o . D. MagirusOO
Kalmedle 201'
Hanneom . >X>
Uannesm . Hol .
saus . . Herab , m
ilarienh .h .K . 8>
H.-Kb .Breuer !0>
4asch Kappel .
Maximlllans .120
Heb .Wb . Un . 41
d .Web . Zitt . 10>
Hexer Dr . P . 20
Miae . . . 20
HixftdenestlOl
llotoi .Deutz 160
tfOlh . Berg *» 700

7125

155 50 153 75
80 75 79 87

129 - 126 75
160 - 168 . -
166 - 165 -
106
8375

105
8150

214 .75 214 75
12575 126 -

120!- 120
' -

11675
68 . 0

121 -
175 ^
20

S : -
_

13 " Ä
130

79 -
159 . -

68 25
183 - —-

9 87
13987

72 . -

130 -
128 -

77 .87
162 -50

4eck .Kalirz .10i 115 . _ 111 . -
Hept . Schiffsw . — —. —
Vtederl .Kohl .2t 175 -50 169 -
VitrUfabrik ,8> - - — . -
Vordd . stftt . 60t 166 25 165 -

16412 162 50
Nordw . Kraftw . 82 . - 80 / a

u-iii - rierk » 78 — 78 7a
,»bersch .Ebl. 6t IgZ. -
. Elsenind . lä _ .
, Kokswetk .400 151 .25
Ookms -St . . 600 62 75
Orenstein 21* , Z2 50
t *anzer A.-ü .
Phon .Beruh . 60>
lut . Pintscb 61*•tttl Werks . 121

97 -
142 -
124
149 75

4lathK . WaB. ltx 78 75
HavensD.Sp . 201i
8eicheltMet .lt* 110'

. -
8etsnuizPap .l2> ppn8h. Braunk . 801 67 50

106 50

144 25
69 -

134 -

1 §8 -
18 =
7787

11t
'

225 .
§ 54 0

6. 11. 8 . 11.
Kb . Elektra 100 152 — 153 -
„ Mettali . . . - . — — . —
„ stahlw . . 800 205-25 200 50
„ Nass . Hg . 100 - . —

ho . : M ' i
ßhenaniaChem . 81 . — 7/75
Ethej 'dteleki . w 2 80 3
ßlebeck Montan 182 160 . -

. u . diene . * 103 .37 107 87
tock .&Sch .lOOC 76 - 76 50
Iibddergmbe40 <>a50 -— 550 - -
Kombach H . 800 . • - —
ttosent .Porz .801' 124 . — 123 75
ttotgersve . . 101' 144 — 146 . -

«Iacnsenwerk2 (' 121 . — 121 75
Bichs . Thhring .Porti. Zem . iS ; 180 —
s&chs . Waggon 52 50Siche. Webst . 93 87
Saizdeuurth160 190-
Bangerh . M. du 152 -—
Barotti . 21 lbO.
ScniferBlech60 29 50
3cheideman .2ix 44 12
Schering ch . 261 254 50
Schl . Textil . 100 70 26
Sohl. Zink M 14 / 12
H. Schneider 80 8 / 50
SohOllet Eltort 60 -
SchrlBc OH. 161 —
Schob ASalz 100 <22. —
Schuckerl . 70t 156 50
SeckMhhlenbau — . —
Seebecl - . 200
Siegen Solln . 4> 74 50
slemeos01as21X ) 166 . -
Siemens Hal .700 209 7
Sinnet 10 79 75
StaBfurt Oh. 100 72 12
Stett Cham . 80» ul . —
,, Vulkan 121' 85 -25

HugoStinnes40r —. -
swn > A Cie 160 75 165 . -
StoewerNlh200 96 - 100 . -
atolb. Zink 1« ItzO — 180 -

178 . -
56. -

JI 12
1 0 75
153 75

28 . -
46 -

264 50
. S -
86 ' 0
61 50

' 22 25
155. -

70 -
70 -25

163 . 0',05 50
$2 . -
91 .50
91 26

'itraü.SptcUi.rtO 18 182
4’ateigiae » 109 50 107 50Tecklenborg . . oo _ oe _reli*tonßerlIn6C 95^ 9 _
Terra A.-G t* —
Thale Gisenh . . .. _ >
Thome . ti . 400 nft - 10A -
Tranaradio JÄO, ^
milf. Klöha 20 l ßi

180 l §3 87 131 -50
89 - 88 -

8. 11 .fr
100 '

107 SOÄ

170 5° 3I
3
| |

'
!S0

'

80 ' tl?

(Jmon chem .Pi
Union Maahbin
VanunurPap . t*
V.Bi .Kr . Uum 41
V.Dsch .NIckUO
/ .üiana .Elb .80
Vei . Jute B. lt*
V. Mt . Haller22 >,
V.8cM . Bern . 4C
ver .StahlZrpeu
Viktoria - Wir . h>
Vogei Tei .-Dr .P , . ^
Vogtl . Manch . * ltO ^
, , TUlllab . 14*> - •

Vor . Biel .Sp . 180 -

tVanu .- Wk . 1U>

We^ eiin -Euss .
Wtjj .&tiubu . lOi
Wemb . Ka«n . fr
'Ve8U*re*reJnlfr
Wfl. D.Haromfr
•Vü . Bis . 14t . 2fr
WesU . Kupf . 100
Wiek . Zrm . &0>
•VtJheimsn .EjC
«Vitten .GaB . 20»
^ ittkopTfba4 <
&. Wom . . »
4elts . >lscü . _
^ ellstofl -VeT.
bellst . Waid ,
Zimmermaw . 4*
Zwickt » Ms . 2l 62 '

KoIoul » l^rer <^

1 - 40

öf - |
roi - !i
A - -!

f
Iff

' ‘‘

h. 10t 158 •' ? }(<!
er . « 129
o . l« 218-r / l!'

' b*cö . Ustaulka'Jeu -Gulnaa . .

/8u0 .r*«-t4Oi . ifr 102 -^ r
■»loman -Salpet 70 - ^

dSSS iS ?
1
"

;
Äisen Meyer 20
KeinJut . Sp . 100 iOJjJJrf
GrQn & Bllf . ISO 13J
Knorr . . . «0 1381 "
KoIl .&JourdSOO 9l -
Slot. Mannh . 100 47 'J V :
ßhenan . Chm .00 81* ^Schuhf . Her* 60 ~ - yP
Wieei Ton 20»‘ 106
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